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Vier Jahrzehnte Halliycher kntwicklong
Nummer II2 Mitfwoch den 15 Mai 1929

Halliſche Nachrichten

VI
l Jahrgang

Vierzig Jahre Halliſche Nachrichten Von Chefredakteur Konrad Pohl
In neuer Geſtalt nach umfaſſendem Um

bau empfängt in dieſen Tagen dasVerlagsgebäude der vdalkifqen
Nachrichten in der Großen
Ulrichſtraße ſeine Beſucher Die
Schalterhalle die für den
ſtändig wachſenden Verkehr des
Publikums ſchon längſt nicht mehr

en eke tft in den an der Ecke der Dachritz
raße gelegenen Teil der Hauptfront verlegt

worden Hoch und weiträumig im Stil moder
ner Sachlichkeit gehalten licht und vornehm in
den Farben mit allen wünſchenswerten Bequemlich
keiten für die Beſucher ausgeſtattet bietet die neue

bedeutend größere Halle mit ihren zahlreichen
Schaltern Raum zu raſcher Abferti

ung auch bei ftärkſtem Andrang
zleichzeitig mit dem Umbau der

Hauptfaſſade und der dahinter liegen
den Expedition ſowte des Treppen
hauſes iſt im erſten Stockwerk eine
durchgreifende Erneuerung der Ver
lagsräume und teilweiſe auch der
Redaktion vorgenommen worden

So ſteht der allen Hallenſern
wohlbekannte Bau heute in neuem
Gewande da als ein ſichtbares
Zeichen der wachſenden Bedeutung
der Halliſchen Nachrichten für die
Heimatſtadt und für das große Ge
biet das von ihr wirtſchaftlich
beherrſcht wird Als ein Beweis
aber zugleich für die Emporentwick
lung Halles Jn der Reihe der Neu
und Umbauten die ſeit einiger Zeit
dem Stadtbild immer ſchärfer den
Charakter der modernen Großſtadt
aufprägen nimmt das Verlags
gebäude der Halliſchen Nachrichten
heute einen beachtenswerten Platz
ein

Mit dieſem Umbau aber der das
Zeitungsgebäude der Halliſchen
Nachrichten den Bedürfniſſen des
ſtändig wachſenden Verkehrs an
paßt wird zugleich ein wichtiger
Markſtein in der Entwicklung
unſeres Blattes auch äußerlich ge
kennzeichnet Denn in dieſem
Frühjahr waren vierzig Jahre
verfloſſen ſeit die Halliſchen Nach
richten begründet wurden Wenn
wir daher dieſen zwiefachen Anlaß
dazu benutzen um in der vor
liegenden Sonderausgabe unſeren
Leſern einmal die Entwicklung
unſeres Blattes vorzuführen und
ſie zugleich einen Einblick tun zu
laſſen in das Weſen des Zeitungs
betriebes in die vielfachen Kräfte
die bei der Entſtehung und Ver
breitung einer modernen Großſtadt
zeitung mitwirken wie es die
Halliſchen Nachrichten heute ſind

ſo glauben wir allgemeinen
Intereſſes um ſo mehr ſicher zu ſein
als dieſe 2 den meiſten der
Leſer ohne Frage fremd ſind Hier
ſoll zunächſt kurz auf die Geſchichte
unſeres Blattes während der vierzig
Jahre ſeines Beſtehens eingegangen
werden und im Zuſammenhang da
mit in großen Umriſſen auch auf die
Entwicklung der Stadt Halle wäh
rend dieſer Zeit ſowie auf die
deutſche Entwicklung überhaupt
Denn die Zeitung und ihre Stadt
ſind aufs engſte miteinander ver
bunden und die Halliſchen Nach
richten ſind von jeher beſtrebt ge
weſen der treue Spiegel der Ent
wicklung der Verhältniſſe in der

ſtadt wie des deutſchen Vater

Des

V inge

Heimatf
landes zu ſeinUnter dem Titel General
anzeiger für Halle und den
Saalkreis erſchien am 21 März
1889 die erſte Nummer unſeres
Blattes Als ein politiſch unab
hängiges Blatt das in allenSchichten der Bevölkerung gleich
mäßige Verbreitung finden ſollte
kündigten Verlag und Redaktion die neue Zei
tung an Die Parteipolitik war ausdrücklich
ausgeſchloſſen Dagegen ſollten die Leſer über das

öffentlichen Lebens raſch und zuverläſſig unterrichtet
werden Den Angelegenheiten der Heimat wurde be
ſondere Pflege zugeſagt Ein gediegener Unter
haltungsteil vor allem ein abwechſlungsreiches und
vielſeitiges Feuilleton ſollte das Bild dieſes damals
neuen Zeitungstyps abrunden Denn die bis dahin
hier erſchienenen Blätter waren ausgeſprochen partei
politiſch orientiert Für die breiten Schichten der
Bevölkerung die entweder dem politiſchen Leben
überhaupt fernſtanden oder die ſich an eine Partei
nicht gebunden fühlten klaffte längſt eine Lücke die
beſonders fühlbar wurde in dem ſich gerade damals
anbahnenden Umſchwung in der deutſchen Politik
Dieſe Lücke wollte der Generalanzeiger ausfüllen
und dieſer Gedanke fiel auf fruchtbaren Boden Jn
der kurzen Zeit von ſechs Wochen hatte das geſchickt
geleitete neue Blatt feſten Fuß in Halle gefaßt Jm
Mai bereits war die für die damalige Zeit beträcht
liche Auflage von 15000 erreicht Sie wuchs be
ſtändig weiter Wie ſtarke Wurzeln die neue Zeitung
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noch lebenden erſten Bezieher Zeugnis ab die
unſerem Blatte ſeit dem Tage des Erſcheinens treu
geblieben ſind Wir gedenken ihrer es ſind weit
über 1500 an anderer Stelle dieſer Sonderbeilage
Der Kreis erweitert ſich aber noch ganz bedeutend
wenn wir alle diejenigen dazu zählen die ſich erſt
im Laufe der Jahre unſerem Leſerkreis zugeſellt
haben und die ihrem Blatte dann gleichfalls Jahr
zehnte hindurch bis heute treu geblieben ſind Allen
dieſen Leſern fühlen wir uns heute wo wir ihnen
anläßlich der Eröffnung unſerer neuen großen
Schalterhalle dieſe Sonderausgabe widmen in Dank
barkeit verbunden Sie halfen zu ihrem Teil mit an
der glücklichen Entwicklung unſeres Unternehmens
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das aus kleinſten Anfängen zu dem heutigen ſtolzen

Wichtigſte und Jntereſſanteſte auf allen Gebieten des

Bau emporwuchs
Das erſte Heim des neuen Blattes von dem bald

ganz Halle ſprach befand ſich in der Zinksgarten
ſtraße 4a jetzt Nr 13 und zwar zunächſt im Hinter

urſprünglich im Parterre und in den
oberen Stockwerken für kleinere Familienwohnungen
eingerichtet war Der überraſchend große Erfolg

den Verlag bald zu Erweiterungen Eine
größere Rotationsmaſchine wurde angeſchafft der
Maſchinenſaal zunächſt durch einen Vorbau ver
größert kurz darauf auch das Vorderhaus für die
Setzerei in Anſpruch genommen Als auch dieſe
Räumlichkeiten ſich bald als unzureichend erwieſen
wurde der geſamte Betrieb in das an der Ecke der
Großen Ulrichſtraße und der Dachritzſtraße gelegene
Grundſtück verlegt auf dem damals nur alte bau
fällige Gebäude Scheunen und Ställe ſtanden Dieſe
wurden abgetragen und an ihrer Stelle ein Ge
ſchäftshaus mit eleganten Läden eingerichtet während
in dem Hintergebäude die Druckerei und der Maſchi
nenſaal ihren Platz fanden Heute befinden ſich in
dem umgebauten Erdgeſchoß des Eckgebäudes die
neue Schalterhalle darüber die Röume des Verlags

r Jhauſe das

nottgte
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Das Geſchäftsgebäude der Halliſchen Nachrichten bei Abenöbeleuchtung
Front Große Ulrichſtraße Dachritzſtraße
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ſich auf den umfangreichen Gebäudekomplex ver
teilen der von drei Straßenfronten begrenzt wird

Die äußere Entwicklung der Halliſchen Nach
richten die hier nur in Umriſſen ſkizziert wurde iſt
zugleich ein Stück halliſcher Geſchichte Von
Anfang an iſt unſere Zeitung der getreue Spiegel
des Lebens unſerer Stadt geweſen der beredte Ver
künder ihres Aufwärtsſtrebens der unermüdliche
Anwalt ihrer Sorgen Ein ebenſo zuverläſſiger
Führer aber auch für die Leſer durch die Flut des
Weltgeſchehens in das ſich das Schiff des Reiches in
den Jahrzehnten nach dem Sturze Bismarcks hinein
geriſſen ſah

Deutſchland ſtand an einer Zeitenwende als die

Originalzeichnung

Halliſchen Nachrichten begründet wurden Mit dem
ein Jahr zuvor erfolgten Tode des Kaiſers Wil
helm I und dem bald nach dem Regierungswechſel
erfolgten Rücktritt Bismarcks war das hervoiſche Zeit
alter abgeſchloſſen Der Mund des neuen Herrſchers
verkündete eine neue Aera Noch aber lebte der Alte
im Sachſenwalde noch war im Volke die Erinnerung
lebendig an die großen Kämpfe um die Einheit
Aehnlich wie heute ging ein Riß durch das Volk
ſtanden zwei Generationen einander gegenüber
Dunkel erſchien vielen die deutſche Zukunft das
Schickſal des Reiches der Laune des Zufalls preis
gegeben als die Hand vom Steuer laſſen mußte die
es Jahrzehnte hindurch mit unvergleichlicher Kraft
geführt hatte Eine Zeit des Uebergang war s mit ihren
Vorzügen und Mängeln Stürmiſches Drängen nach
vorwärts auf der einen Seite ſehnſüchtiges Rück
wärtsſchauen auf der anderen Ein unklares Emp
finden hier daß mit der alten Zeit Koſtbares ver
ſank unwiederbringlich gleich der Jugend dort
wieder ein ſchwellendes Gefühl der Kraft in dem
jungen Wirtſchaftsrieſen Welche Luſt zu leben in
dem Fieber tauſendfältigen Schaffens in der Fülle
des von unzähligen Erfindungen ausſtrömenden Lichts
in der glückverheißenden Perſpektive einer fried

geſchlagen hatte davon legt die große Zahl der heute l während die Redaktion und die übrigen Abteilungen lichen Eroberung der Welt durch die deutſche Arbeit

in dem die Chemie

Von dem allgemeinen Aufſchwung des Wirtſchafts
lebens durch die wachſende Jnduſtrialiſierung war
die Preſſe verhältnismäßig unberührt geblieben
Zwar die erſte Rotations maſchine lief in Deutſchland
bereits im Jahre 1847 Aber von der Maſſenver
breitung periodiſcher Druckerzeugniſſe wie ſie heute
ſelbſtverſtändlich iſt war noch lange keine Rede Vor
allem nicht in der Provinz wo man der Beſchaulichkeit
der älteren Zeit noch lange anhing Dazu kam daß
die großen Probleme die den Jnhalt des politiſchen
Kampfes während der vorangegangenen Jahrzehnte
gebildet hatten durch die Gründung und den Ausbau
des Bismarckſchen Reiches zum großen Teil ihre
Löſung gefunden hatten Jmmer mehr drängten ſich

ſchon damals wirtſchaftliche Fragen
in den Vordergrund Jmmer raſcher
drehte ſich das Schwungrad der

V immer ſtärker ballten ſich dieolksmaſſen in den Jnduſtrie
zentren zuſammen So auch in der
einſtigen Siedlung der Pfänner an
der Saale der altberühmten Schul
ſtadt Auguſt Hermann Franckes dem
Sitz der hochberühmten Friedrichs
Univerſität Es war nicht ganz ſo
wie die Anhänger der alten Zeit
gefürchtet hatten daß die neue Ent
wicklung das Volk höheren Jnter
eſſen unbedingt entfremden müſſe
Denn es war doch auch viel Dumpf
heit in der guten alten Zeit ge
weſen Jetzt aber bekam auch in
den breiten Volksſchichten die Seele
Flügel wie die Körper ſie bekamen
die das Fliegen lernten erſt auf
der Erde mit der fortſchreitenden
Motoriſierung des Verkehrs dann
zwei Jahrzehnte ſpäter bereits ſich
in die Luft aufſchwingend

Kaum ein Menſchenalter
Entwicklung jedoch wie ſonſt
in tauſend Jahren

Freilich die alte trauliche Stille
wo war ſie geblieben War das
noch dasſelbe Volk das ſo bedächtig
ſo ehrenfeſt und bedürfnislos ge
werkelt hatte Das beſinnlich in
den Gelehrtenſtuben ſaß und nun
plötzlich die Welt mit ſeinem Taten
drang in Erſtaunen ſetzte Welche
Fülle von Vorſtellungen ſtrömte
mit einem Male auf die Seele ein
wie weitete ſich zuſehends der Blick
wieviel lebhafter war der Rhythmus
in der Arbeit geworden Es war

Werner Sombart hat dieſe Ent
wicklung anſchaulich geſchildert
ein neues Zeitalter der Erfindungen
und Entdeckungen angebrochen
das ungefähr in dem gleichen
Jahre ſeinen Anfang nahm in dem
die politiſche Wende ſich bei uns
vollzog Was die ältere Genera
tion an inneren Werten zu ver
lieren fürchtete ſchien den Jungen
bald überreich erſetzt durch den
Glanz eines nie vorher erträumten
wirtſchaftlichen Aufſchwunges Da
mals gerade begann die Elektro
induſtrie ihren Siegeszug Halle
war eine der erſten deutſchen Städte
in denen die alte Pferdebahn durch
den elektriſchen Betrieb abgelöſt
wurde Auf den Landſtraßen er
ſchienen ſchwerfällig noch und viel
verſpottet die erſten Automobile
Die Motoriſierung des Verkehrs
die ſeit dem Weltkrieg ein beinahe
raſend zu nennendes Tempo an
geſchlagen hat tat ihre erſten
Kinderſchritte Gleichzeitig rüſtete
ſich die Chemie die noch in den
erſten Jahrzehnten vergange
nen Jahrhunderts faſt eine geheime
Wiſſenſchaft wie in den Zeiten der
Alchimiſten geweſen war zu ihrem
märchenhaften Aufſchwung

Von den tieſgehenden Wand
lungen in der Wirtſchaftsſtruktur
Deutſchlands die mit dieſer immer

ſtürmiſcher werdenden Entwicklung ganz moderner
Jnduſtrien verbunden war blieb auch Halle nicht
unberührt Zwar war es damals noch nicht wie heute
Mittelpunkt eines deutlich abgezeichneten Wirtſchafts
gebietes das auf der Braunkohle ſich gründet und

ihre weltberühmt gewordenen

eine
nicht

des

Erfindungen erprobte Aber die Anſätze dieſes Auf
der in unſeren Tagen ein immer ſchnelle

res Tempo annimmt und der auch nicht in dem
Maße wie in den meiſten anderen deutſchen Jn
duſtriegegenden durch den Krieg und ſeine Folgen

n ung4 wunges

gehemmt wurde waren in den Kinderjahren der
Halliſchen Nachrichten bereits zu ſpüren

Die neue Zeit verlangte gebieteriſch auch eine
neue Preſſe Die ungeheure Steigerung des

Lebensgefühls bis in die breiten Maſſen das immer
raſcher werdende Tempo der Arbeit wie des Ver
kehrs kurz die zunehmende Jntenſität des öffent
lichen und privaten Lebens das alles drängte nach
neuen Ausdrucksformen in der geſtaltenden Kunſt
ſo gut wie im Schrifttum vor allem alſo in der
Zeitung Wenn die Preſſe vor vierzig Jahren
trotzdem zunächſt nur zögernd der neuen Entwicklung
folgte ſo hatte das mancherlei Gründe Politiſcher
Druck und behördliche Engherzigkeit blieben auch
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unter dem neuen Regime gerade den Zeitungen
gegenüber noch geraume Zeit wirkſam Aber all
mählich lockerten ſich die Feſſeln Die ſtürmiſche Ent
wicklung der Technik zog auch das Nachrichtenweſen
mehr und mehr in ihren Bann Bis dahin hatte mit
Ausnahme höchſtens einiger großer rheiniſcher Blät
ter kaum jemand verſucht die Nachrichtentechnik wie
ſie in England und den Vereinigten Staaten ſchon
längſt entwickelt war auf die deutſchen Zeitungen zu
übertragen Noch bis in die neunziger Jahre bildeten
Betrachtungen und kritiſche Artikel über politiſche
und kulturelle Vorgänge die Hauptvorzüge der deut
ſchen Blätter Selbſt bei den großen Berliner Zei

tungen beſchränkte ſich der eigentliche Nachrichten
dienſt noch vielfach auf briefliche Berichte Tele
gramme oder gar Kabelmeldungen waren etwas ganz
Außerordentliches Darin hat vor allem die Entwick
lung des Fernſprechweſens die in den neunziger
Jahren ein immer ſchnelleres Tempo annahm Wan
del geſchaffen Um die gleiche Zeit begann auch die
Berliner Preſſe wach zu werden und von hier aus
breiteten ſich die umwälzenden Neuerungen all
mählich auf das übrige Reich aus In dem General
anzeiger für Halle deſſen Begründer das ameri
kaniſche Nachrichtenweſen an Ort und Stelle ſtudiert
hatte war bereits der Keim zu dieſer Neuentwicklung
der Preſſe vorhanden Aber es konnten nach Lage
der Dinge nur Anfänge ſein Erſt im Jahre 1910
als der Verlag in neue Hände überging ſetzte jene
Entwicklung der Halliſchen Nachrichten ein die aus
dem zwar allſeitig geſchätzten aber doch inhaltlich auf
provinziellem Niveau verharrenden Blatt eine durch
aus moderne führende Großſtadtzeitung machte

Dieſer neue Abſchnitt in der Entwicklung unſeres
Blattes begann mit einer völligen Umgeſtaltung des
Nachrichten dienſte s Damals wurde jenes Netz
von Verbindungen im Jn und Auslande geſchaffen
das die Halliſchen Nachrichten im Laufe der Jahre
dann zu der anerkannt beſt unterrichteten Zeitung
ihres Verbreitungsgebietes gemacht hat Ein eigenes
Redaktionsbüro in Berlin übernahm den Dienſt in
den Parlamenten und ſorgte für raſche und zuver
läſſige Jnformationen über alle Vorgänge der inne
ren Politik der Wirtſchaft der Künſte wie der
Wiſſenſchaften Vorzüglich geſchulte Vertreter in den
wichtigſten Hauptſtädten Europas vor allem in
Paris und London vermittelten den Leſern in einem
umfaſſenden drahtlichen Dienſt ſowie in brieflichen

Sonderbeſſage Halliſche Nachrichten und Hetmat

der internationalen Politik Aber auch das kultu
relle künſtleriſche und geſellſchaftliche Leben in den
anderen Ländern wurde nicht vergeſſen So erhielt
der Leſer unſeres Blattes ein genaues Bild von den
Zuſtänden und den Ereigniſſen in der Welt draußen
R vermochte ſich ein eigenes Urteil darüber zu

en

Aber wie ſtark auch immer aus der einſtigen
provinziellen Enge ins Weite geſtrebt wurde die
Liebe zur Heimat und die Pflege der heimiſchen
Intereſſen blieb auch dem neu geſtalteten Blatte
Leitſtern und oberſtes Geſetz der Heimat nicht nur
im engeren Sinne ſondern des deutſchen Vater
landes überhaupt Unabhängig von jeder Partei von
jeder kulturellen Sonderſtrömung wie von Ein
flüſſen des Wirtſchaftslebens dagegen weit geöffnet
für jeden Gedanken der die politiſche Emporentwick
lung des deutſchen Volkes verhieß der ſeiner ſitt
lichen Kräftigung der Förderung ſeiner Geiſtes
freiheit und der ſozialen Verſöhnung diente ſind die
Halliſchen Nachrichten ihren Weg ſeitdem weiter

gegangen Ohne Schwanken durch die Sturm und
Leidenszeit des Krieges unbeirrt in dem Glauben
an die ungebrochene Kraft des deutſchen Volkes in
den Umſturztagen unerſchütterlich in der Zuverſicht
auf ſeinen Wiederaufſtieg Gerade weil ſie über den
Parteien ſtanden und ihre Aufgabe immer in der
Vereinigung aller ſittlichen und geiſtigen Kräfte des
Volkes ſahen weil ſie allen den vielfachen Quellen
aus denen das Leben der Nation ſich geſtaltet un
befangen und unvoreingenommen ſich nahten konn
ten ſie zu ihrem Teil weſentliche Dienſte beim
Wiederaufbau Deutſchlands leiſten

Möge die deutſche Preſſe immer mehr ihre ver
antwortungsvolle Aufgabe darin ſehen beſtehende

Berichten die Kenntnis aller wichtigſten Vorgänge Gegenſätze ſachlich zu behandeln der Zerriſſenheit

Die Häume der B N nach dem
Bauliche Veränderungen größeren Umfanges in

unſerem Druckerei und Geſchäftshauſe in der
Großen Ulrichſtraße vorzunehmen beabſichtigten wir
ſchon vor vielen Jahren Verſchiedene Umſtände
ſo z B die lange Zeit hindurch beſtehende Abſicht
des Magiſtrats der Stadt Halle in der Großen
Ulrichſtraße die Fluchtlinie weſentlich zurück zu ver
legen brachten Verzögerungen mit ſich die ſchließlich
dazu führten daß wir den Plan unſer Grundſtück
von Grund auf baulich neu zu geſtalten aufgaben
Wir wiſſen daß die Fronten unſeres ausgedehnten
Grundſtückes andere Geſichte bekommen müſſen
Das ſoll auch geſchehen in gar nicht zu ferner Zeit

Worauf es bei unſerem diesmaligen Umbau an
kam das war die Beſeitigung des Mangels an ge
nügend großem Raum zur Aufnahme des gewaltig
geſtiegenen Publikum Verkehrs an unſeren Schal
tern und die Schaffung ausreichender Räume für
Verwaltung und Redaktion Es ſtanden die früheren
Geſchäftsräume der Firma Heckert zur Verfügung
Dieſe den bisher beſtehenden Geſchäftsräumen or
ganiſch anzuſchließen galt die Aufgabe Daß die
Löſung der Aufgabe nicht ganz leicht war läßt ſich
daraus ermeſſen daß der den übrigen Räumen an
zuſchließende frühere Heckertſche Verkaufsraum der
im Erd und I Obergeſchoß lag auf der einen Seite
von einem nicht verlegbaren Treppenhauſe auf der
anderen Seite von dem Hauptaufgang zu den Ge
ſchäftsräumen im I Obergeſchoß begrenzt wurde
alſo iſoliert lag Dazu kam die Forderung die ſich
eigentlich ganz von ſelbſt verſteht die zu ſchaffen
den oder umzugeſtaltenden Räume ſo zweck
entſprechend und ſo angenehm wie nur möglich zu
geſtalten Damit im Zuſammenhang ſtand die
Selbſtverſtändlichkeit der Schaffung klarer Raum
dispoſitionen mit beſter Licht und Luftzuführung
und überſichtlichen zwangsläufig zu verfolgenden
Verkehrswegen im Raum ſowie die Forderung nach
harmoniſch wirkenden Raumeinheiten mit an
genehmen Wechſelwirkungen untereinander

All dieſen Selbſtverſtändlichkeiten und Forde
rungen gerecht zu werden war Aufgabe des Archi
tekten Bruno Föhre in Halle der mit der Plan
bearbeitung und Oberleitung der Ausführung be
traut wurde

Es war der größte Fehler im Kunſtſchaffen ver
gangener Zeiten daß Zweck und Benutzung des
Raumes faſt immer der Form untergeordnet
wurden Heute dagegen ſind Zweckmäßigkeit und
Benutzung beſtimmende Faktoren für den Charakter
des Raumes und lediglich nach ihnen ſind auch die
zu verwendenden Werkſtoffe zu wählen Für einen
neuzeitlich eingerichteten Verkaufsraum gilt als
Norm daß in ihm die Ware ſo zur Schau geſtellt
werden kann daß ſie ſich dem Beſucher in beſter
Weiſe darbietet Andere Vorausſetzungen gelten für
Verkehrslokale anderer Art Für die Verkehrs
und Geſchäftsräume einer Zeitung aber wird es
immer Grundbedingung ſein müſſen dem Beſucher
die Empfindung Zeitung zu übermitteln

Die Betrachtung der beigegebenen Abbildungen
unter Berückſichtigung derartiger Geſichtspunkte
wird nicht ſchwer ſein Es iſt durch den Umbau ein
bei dem geſteigerten Verkehr ſtark fühlbar ge
wordenes Bedürfnis in techniſch vollkommener Weiſe
befriedigt worden Handelt es ſich dabei in einem

Konkerenzſaal

v e

Die neue Schalterhalle im hauptgebäude

Kein neues Haus doch eine neue Halle
Ein neuer Grundstock des verschönten Baus
Ein Wink und Ruf Verweilet dochl an alle
Die in ihr immer gehen ein und aus

gewiſſen Grade auch nur um vorläufige Löſungen ſo
iſt die Abſicht trotz ſchlichter Haltung bei einfacher
und zweckmäßiger Linienführung den Anforderungen
einer zeitgemäßen Raumkunſt Rechnung zu tragen
verwirklicht worden Jmmer wird ſich dem Raum
geſtalter die Notwendigkeit aufdrängen ſich in die
Art und das Weſen der Menſchen hineinzuverſetzen
für die er Räume ſchafft Bei Räumen der vor
ltegenden Art iſt eine Vollkommenheit nur dann
möglich wenn eine individuelle Note die ſich mit
der eigenen Grundidee zu einer harmoniſchen Ein
heit verbindet auch den Benutzungszweck richtig er
faßt hat wenn alſo jeder Raum auf ſeinen Beruf
abgeſtimmt iſt Das iſt mit verhältnismäßig ein
fachen Mitteln erreicht worden Wir glauben daß
unſere neuen Räume ſomit zur Erhöhung und
Feſtigung der Maßſtäbe beitragen die in heutiger
Zeit an den Jnnenraum überhaupt angelegt werden

Die Darſtellungen der inneren Geſtaltung un
ſerer neuen Räume ſind Reproduktionen von Ori
ginalen die aus dem Atelier unſeres Architekten
ſtammen Wir haben uns zu der Wiedergabe dieſer
herben Zeichnungen entſchloſſen weil ſie beſſer als
Lichtbilder dazu geeignet ſind darzutun welche
Grundgeſinnung für die Geſtaltung der Räume aus
ſchlaggebend war Beſſer als Lichtbilder die immer
ſchöne und ganz verſchiedene Eindrücke vermitteln
je nachdem der Raum beleuchtet iſt ob er im ſtim
mungsvollen Halbdunkel ruht oder ob er bei herein
ſtechenden Sonnenſtrahlen im Zeichen der Geſchäftig
keit des Tempos der Halliſchen Nachrichten ſteht
laſſen dieſe Zeichnungen erkennen wie wir zu einer
neuen Raumkultur kommen mußten Kunſthiſtoriſche
Betrachtungen gehören nicht zu dem Begriff Raum
geſinnung Raumgeſinnung iſt mit knappen Worten
dasſelbe wie wahrhaft ehrliche Baugeſinnung über
haupt Haben wir nun von einer Grundgeſinnung
geſprochen die auf die vorliegende Geſtaltung von
Einfluß war ſo wird die Allgemeinheit die Frage
intereſſieren Wird ſich dieſe Grundgeſinnung nicht
bald ändern oder aber wird nicht im Laufe der kom
menden Jahrzehnte eine andere Baugeſinnung aber
mals anderes an die Stelle unſerer heutigen Raum
geſtaltung ſetzen

Und so wie sie dafür ein sichtbar Zeichen
Wie sich das Haus erneuert und gedehnt

Sei sie es für die Zeitung denn ingleichen
In ihrem neubegonnenen Jahrzehnt

Die Frage braucht uns nicht weſentlich aufzu
regen Der Architekt der Raumſchöpfer kennt ſeine
Ziele Was aus der Aufgabe heraus an Schönheit
entſteht wird von Dauer ſein Was ſich von Stil
merkmalen vergangener Perioden freihält was aus
Benutzungsanſprüchen heraus geſtaltet iſt alſo
Zweckcharakter zum Ausdruck bringt und unter Ver
zicht auf äußerliche Dekorativität eine geiſtige Durch
dringung aller Geſtaltungselemente erkennen läßt
wird wenn dann noch ein gewiſſes Gleichgewicht
aller Elemente durchleuchtet weiter nichts als
Harmonie

Durch dieſe Ueberlegung ſind wir aber alle über
raſchend ſchnell zu der Uebereinſtimmung gekommen

daß Harmonie keine äußerliche Zutat ſein kann die
ſich ſchematiſch ſchaffen läßt daß ſie vielmehr bei jeder
Aufgabe neu ſein muß Allem Geſtalten der Zu
kunft können Stilprobleme niemals zugrunde
liegen ſondern nur Bauprobleme Und da es ſich
bei baulichen Löſungen immer um Raumprobleme
handelt iſt wenn wir von Raumgeſinnung ſprechen
damit die Baugeſinnung im allgemeinen erfaßt Die
Baukunſt unſerer Zeit iſt aber nun keine Angelegen
heit der äußeren Form Die Geſinnung aus der
die neue Baukunſt entſteht iſt nichts als der ele
mentare Ausdruck neuer Erkenntniſſe Dieſe können
nun aber nicht veralten ſie können wohl vertieft
werden Und wenn es ſo iſt ſo werden auch die
Räume die wir geſchaffen haben einen Dauerwert
beſitzen denn es kann die Zukunft nur nach Beſſerem
ſtreben und um Vervollkommnung ringen nicht aber
anderes an die Stelle unſeres Heutigen ſetzen

Was unſere Abbildungen leider nicht vermitteln
können das iſt die farbige Behandlung der ein
zelnen Räume und ihre Beziehungen zueinander
Jm Erdgeſchoß betritt man von der Großen Ulrich
ſtraße aus eine geräumige Eingangshalle an die ſich
links die große Schalterhalle andererſeits Schau
anlagen und geradeaus eine Auskunftsſtelle eine
für die Allgemeinheit zugängliche Fernſprechanlage
und ſchließlich der Aufgang zu den oberen Ver
waltungs Redaktions und Beratungsräumen an
ſchließen Das Schwergewicht der Umgeſtaltung des
Erdgeſchoſſes bildete die Schalterhalle die

Chefredaktion

und Zerklüftung unſeres Volkes Einhalt zu kun in
Fragen nationaler Notwendigkeiten Geſchloſſenheit
zu bewahren und ſo an der Erziehung unſeres
Volkes zu wahrer Staatsgeſinnung mitzuarbeiten
ſo hat vor kurzem einmal der Reichspräſident von
Hindenburg treffend die Aufgabe der deutſchen
Preſſe in dieſer unruhvollen Zeit gekennzeichnet
Die Halliſchen Nachrichten dürfen heute
an der Schwelle eines neuen Jahrzehnts ihres Be
ſtehens mit Genugtuung von ſich ſagen daß ſie ihre
Aufgabe von jeher in dieſem Sinne aufgefaßt haben
Dienſt am Volke war immer ihr Leitmotiv und
wird es auch in Zukunft bleiben

Umbau
leicht erreichbar und in unmittelbarer Verbindung
mit allen Abteilungen der Verwaltung die Abwick
lung des Verkehrs mit den Beſuchern und aller in
ternen Angelegenheiten auf kürzeſten Wegen und ſo
mit in kürzeſter Zeit gewährleiſtet Die Schalter
halle mit ihrer Schalterreihe übertrifft die bisherige
Anlage an Ausmaßen um ein Vielfaches Schreib
pulte geſtatten dem Beſucher die Erledigung ſchrift
licher Angelegenheiten und Sitzgelegenheiten an
Tiſchen laden ein zum Verweilen und Leſen der auf
gelegten Zeitungen und Zeitſchriften aus allen
Gegenden Deutſchlands Abgeſtimmt iſt der Geſamt
raum auf Klarheit und Ueberſicht Bei aller Farbig
keit hat der Raum eine ſtrafſfe Haltung die in das
allzugeſchäftliche Treiben im Raume eine beſtimmte
Ruhe ausbreitet Jeder Beſucher fühlt ſich ge
borgen jeder Einzelne am Schalter in der Ab
wicklung ſeiner Geſchäfte ſich ungeſtört Der
Zuſammenklang der Farben an Wänden Decken und
Fußböden der Ton der Eichenholzverkleidungen
verſchiedener Flächen und das Silber der Schalter
einrichtungen begleitet von dem Verkehr dem
Leben vor und hinter den Schaltern geben dem
Raume ſeinen Rhythmus ſeine Muſik Zeitung

Was ſonſt in dem Erdgeſchoß weſentlich verändert
wurde das ſind Einrichtungen die den internen Be
trieb regeln die für den Leſer von geringerem
Intereſſe ſind und deshalb hier nicht beſonders er
wähnt ſein ſollen

Jm Obergeſchoß jedoch ſind es Aenderungen die
nicht unerwähnt bleiben dürfen denn es ſind z T
Räume die regelmäßig von einer großen Zahl von
Leſern beſucht werden und die eine Umlegung oder
Umgeſtaltung erfahren haben

Wenn man die Eingangshalle des Erdgeſchoſſes
durchſchritten hat und über die neue Treppe in die
nunmehr entſtandene obere Halle vorgedrungen iſt
empfindet man ſofort den weſentlichen Eingriff in
das was da einmal beſtand Nicht enge und lange
Gänge führen zu der Direktion Geradeaus
liegt das Anmeldezimmer und in unmittelbarer
Verbindung damit ſteht das Zimmer des Direktors
das an der Ecke untergebracht iſt die gebildet wird
von der Großen Ulrichſtraße und der Dachritzſtraße
Vom Zimmer des Direktors direkt aber auch von
der großen Vorhalle aus erreichbar führt eine Tür
in den Sitzungs und Vortragsſaal Nicht nur zu
Beſprechungen zwiſchen Direktion Chefredaktion
Redakteuren und Abteilungsleitern nicht nur zur
Aufklärung aller Mitarbeiter über redaktionelle ſo
wie techniſche Einzelheiten und Neuerungen ſondern
auch für wiſſenſchaftliche Vorträgge ſoll
dieſer Raum dienen Daß auch hier an Kleider
ablagen Waſch gelegenheiten und alle ſanitären An
gelegenheiten gedacht wurde iſt eine Selbſtverſtänd
lichkeit Die Verlegung und Umgeſtaltung der Chef
redaktion der zahlreichen Redaktionszimmer des
Archtivs der Bibliothek der Beratungsräume
der Propagandabteilung des Buchdruckereikontors
der Abteilung für Rechtsauskunftei und aller
ſonſtigen Einrichtungen iſt in der gleichen Weiſe
behandelt worden Farbe Licht und Luft machen
auch in den Obergeſchoßräumen die Wirkung
aus Alles iſt von gediegener Einfachheit wie es
Räumen der Arbeit zukommt Dabei iſt aber neben
einigen kunſtwerklichen Dingen alles auf die
Ebene der hanoöwerklichen Höchſtleiſtung gerückt
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Hinter den Türen
der Redaktion

Von VFrleörich Karl Staedter

Die Straßen ſind noch leer Das Frühlicht iſt un
entſchieden Jm Hauſe der Zeitung iſt es ſtill

Aber dieſe Stille iſt unterirdiſch Sie iſt drängend
Sie iſt aufrühreriſch Es iſt als ob noch alle Drähte
mit den Ereigniſſen von geſtern geladen ſind Es iſt
als ob die Wände noch die Erregung des Vortages
haben die die tobende Rotationsmaſchine durch den
ganzen Bau zittern läßt

Die elektriſche Uhr knallt Minute für Minute in
die Zeit hinein Der Zeiger gleitet nicht er ſpringt

Hus dem Filmband geschnitten

11,12 Uhr Vor dem Reichstagsgebäude geſchieht
efwas

und zittert wenn man ihn für abermals 60 Sekunden
ſtoppt Die Zeit möchte ſich ſelbſt überſpringen möchte
die Zukunft vollenden ohne ſie Gegenwart werden zu
laſſen Die Redaktionsuhr iſt ein magiſcher Kreis
Und der Zeitungsmann iſt in dieſem Kreis voll ſtür
miſcher Beſchwörungen Der Abergläubiſche

Hoch über dem Aſphalt des Hofes ſind Drähte ge
ſpannt Es iſt das Netz der Antennen es iſt fein und
nervös Es ſingt ganz hoch Es iſt in Erwartung der
Aetherwellen die die Ereigniſſe tragen

Die Redaktionsuhr knallt

Die Aufnahme iſt klar zum Gefecht Auf der
ganzen Linie Die Beſatzung iſt eingeſpannt Sie iſt
es im wahrſten Sinne des Wortes Ueber den Kopf
die vernickelte Apparatur der Kopfhörer Drähte die
bis zu den Schreibmaſchinen laufen Die Telephon
zellen wie die Soldaten ausgerichtet armiert mit
Lederbügeln Drähten glänzenden Mikrophonen und
einer Taſtatur die buntfarbig wie ein Regenbogen iſt

Die erſte Elektriſche klingelt draußen die Schienen
entlang Sie iſt pünktlich wie ein Geheimrat auf dem
Amt

Es iſt ſoweit Nur noch Sekunden
Plötzlich ſchrillt ein Apparat Lange und durch

dringend Das iſt wte Alarm Drei vier Apparate
antworten Ruf und Gegenruf Jn allen Räumen iſt
plötzlich Sturm Und als ob dieſes Zeichen das ganze
Haus geweckt hätte beginnt mit einem Male die
Rohrpoſt zu ſauſen beginnen hinter gläſernen Wän
den Setzmaſchinen zu klingeln ſchlagen in der Ferne
Türen Die erſte Schreibmaſchine rattert zwei drei
folgen Ein halbes Dutzend iſt plötzlich in fieberhafter
Tätigkeit Ratatatatatata tak tak ratatatatata
tak klingling Das erſte Gefecht iſt in vollem
Gange Das erſte Gefecht wird geſchlagen Licht
ſignale Die Boten rücken an wie die Stafetten
läufer

Der Redakteur vom Nachrichtendienſt beſteigt ſeine
Kommandobrücke Der Mann der eiſernen Nerven
Der Mann des unbeſtechlichen journaliſtiſchen Auges
Der Mann mit der unſichtbaren Schwimmweſte Ein
knapper Seitenblick in die weiße Giſcht der Manu
ſkripte die knappe Feſtſtellung Windſtärke 11 Und
das Syſtem beginnt Das Syſtem das in dieſem
Augenblick Rad in Rad greifen alle Gänge mit der
gleichen Jntenſität laufen die Kette des Redaktions
ablaufes nicht für Sekunden reißen läßt Alle Dinge
beginnen plötzlich Geſchehnis und alle Geſchehniſſe
beginnen Ereignis zu werden Was in den verfloſſe
nen Nachmittags Abend und Nachtſtunden geſchah
ſtand ſtill im eigenen Kreis war nur in bezug auf
ſich ſelbſt Jetzt aber beginnt es dieſe Grenzen zu
überſchreiten voller Begehrlichkeit grenzenlos zu
ſein Jn einigen Stunden wird es ſich in Beziehung
zur Oeffentlichkeit ſetzen wird ſich in Millionen von
Bewußtſeinen ſpiegeln in kritiſchen enttäuſchten be
geiſterten und überlegenen Bewußtſeinen Wird nicht
mehr Geſchehnis ſondern Ereignis ſein Gewichtig
bedrohlich und ungeheuer materiell Wird daſtehen

13,12 Vhr Hallische Rachrichten

dunkles Gegenſtändliches inmitten gläſerner Hori
zonte mit Energien geladen und ſtändig bereit die
Horizonte zu durchbrechen

Die Geſtaltung beginnt
Die Dinge zu meiſtern ſie beim Namen zu nennen

und ſie ſo zu beherrſchen und dienſtbar zu machen ſie

Die Bilder ſtammen aus der Kamera
von Hans Finsler Kunſtgewerbeſchule Halle

Sonderbeillage Halliſche Rachrichten und Heimat

Die Zeitung formt ſich
für den Tag zu ordnen und in den Tag einzuordnen
das Weſentliche vom Zufälligen zu ſondern und
hinter dem Zufälligen immer noch das Geſetz aus
findig zu machen um aufzubauen zu fördern zu
helfen

leuchten plötzlich in der Telephonzentrale ein
Dutzend Lämpchen auf Schnell hintereinander wie
buntes Feuerwerk wie Jrrlichter über einer blitz
blanken Taſtatur Signale dafür die Redaktion iſt
beſetzt Die Geſtaltung beginnt

Wie Mondraketen ſauſen die Rohrpoſtpatronen
davon wie Kometen mit einem Schweif aus Geſurr
und Geklingel Und ſind plötzlich wieder mit dumpfem
Aufſchlag da Aufſchlag um Aufſchlag Geklingel um
Geklingel Die Setzmaſchinen haben hohe Fahrt und
großen Hunger nach Manufkripten Und wollen
immer noch mehr Der Botendienſt geht auf Kugel
lagern Jrrläufer ſind eine Groteske mit einer
Franſe von Unwilligkeiten Auf Zimmer 16
Marſch marſch Die Telephone klirren ununter
brochen Sie bellen Manchmal beißen ſie auch

Nerven Nerven
Die Reſſorts ſind Kraftzentren magnetiſche Pole

Sie ziehen an und ſtoßen ab Zwiſchen beſonnenem
Blick raſchem Zugriff und temperamentvoller Ge
ſtaltung kniſtern elektriſche Funken Ob poli
tiſche Redaktion ob Handel Feuilleton Sport oder
Lokalredaktion überall dasſelbe Bild dieſelben
Zeichen dieſelben Gezeiten Ein knappes Stichwort
iſt ein Arbeitsprogramm Ein Thema iſt ſchon der

11,53 Uhr Dringend Presse Halle Sanre
Nr 27981 die Drahtmelöung läuft ein

Aufſatz im Umriß Die leitenden Gedanken des
Tages ſind in Minuten zur geſättigten Löſung
deſtilliert in Sekundenſchnelle auf Kriſtalliſation ge
bracht Jedes Reſſort iſt etwas Sektieriſches eine
kleine Gemeinde die ſich mit ſeltſamen Ziffern und
ſonderbaren Zeichen verſtändigt Mit Worten die das
Rotwelſch des Zeitungsmannes ſind geboren aus
Scherz Jronie Tempo und gelinder Verzweiflung

denn ununterbrochen reitet das Material auf
elektriſchen Funken heran Ununterbrochen fluten die
Poſteingänge über die Tiſche Ununterbrochen kom
men und gehen die Boten wandern die buntfarbigen
Mappen des Archivs durch die Räume liefert die
Bibliothek die Unterlagen für Kommentare Betrach
tungen und abſchließende Urteile Ununterbrochen
geht der Strom derer durch die Sprechzimmer die
irgendwie mit der Zeitung verbunden ſind der
Schriftſteller und Fachberater der Politiker und der
Verbindungsmänner aller maßgebenden Verbände
und Vereine der Rat und Auskunftſuchenden und
der Unentdeckten der Frauen der hundert Wünſche
und der Männer der tauſend Anregungen Ununter
brochen Ununterbrochen

Und die Uhr iſt ein magiſcher Kreis Und die
Zeiger vollführen einen phantaſtiſchen Tanz Und der
Redakteur beſchwört die Zeiger hinreißend ſtürmiſch
und drohend Denn ſie laufen zu ſchnell

Das Memorandum der Alliierten
Denkſchrift des Außenminiſters
Redaktionsdraht Berlin Genf unterbrochen

Umlegen über Saarbrücken
Etatsrede des Oberbürgermeiſters
Unwetterverheerung in Weſtdeutſchland
Fuſion Pneuma und Conty
Fuhrbach k o in der dritten Runde Jn der

dritten
Spionageſkandal in England
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13 05 Uhr Der öähler kontrolliert die Huflage

Halles Pokalmeiſter in der Generalprobe
Antimon regulus 82 87

Der Tag des Zeitungsmannes ſteht im Zenith
Von zwölf Redaktionszimmern hängen unſichtbare

Täfelchen mit roten Blitzzeichen Vorſicht Hoch
ſpannung

Und dann iſt da plötzlich ein Signal Redaktions
konferenz Das iſt der große Einſchnitt Der Augen
blick in dem die Nummer des Tages den großen
Umriß bekommt Der Chefredakteur beherrſcht das
Feld Mit Umſicht und Würde Mit großer Gelaſſen
heit inmitten einer noch größeren Bewegung von
Meinungen Menſchen und Maſchinen Zuvor ſchon
allgegenwärtig in den Reſſorts und vertraut mit den
Dingen die die Vielfältigkeit gebar vollzieht er jetzt
unter Aſſiſtenz der Mettage die Raumverteilung
Text und Anzeigenteil laſſen ſich einigermaßen ab
ſchätzen

Fragt nicht wie die Raumverteilung vonſtatten
geht Manchmal iſt es ein Parlament in Kriſenſtim

mung manchmal iſt jeder ein Diplomat der hohen
Schule aber meiſt iſt es ein Friedhof auf dem ſtür
miſche Wünſche ſtill beſtattet werden Denn jedes
Reſſort pflegt eine Tüte Bonbons zu haben jedes
Reſſort hat das Standardereignis des Tages Jedes
Reſſort hat täglich den großen Ausnahmetag Und
wünſcht den entſprechenden Raum

Fragt nicht welcher Fetiſch das tägliche Wunder
einer vollzogenen Raumverteilung bewirkt Es mag
genügen zu wiſſen daß es glückt Und daß die Bahn
frei iſt für die letzten 60 Minuten

Es iſt eine eigene Sache um dieſe 60 Minuten
Sie haben die Trächtigkeit von Stunden und die Koſt
barkeit aller erdenklichen Werte Sie ſind wahrhaft
unwiederbringlich Und die fertige Zeitung ſitzt über
ihre Verwendung zu Gericht Sie ſind der Augenblick
der größten Konzentration Die Nachrichten ſind ge
prüft und geordnet Sie ſtehen Sie ſind das Trans
parent des Unperſönlichen durch das jetzt das Per
ſönliche zu leuchten beginnt Erſt wurde das Ereignis
gemeiſtert jetzt wird es erhoben Es ſteht wechſelnd
im Blinkfeuer objektiver Geſichtspunkte und im ruhi
geren Lichte der perſönlichen Anſchauung Die Be
dingtheiten werden entwickelt und die Zuſammen
hänge geknüpft Und wo es glückt das Bedingte dem
Unbedingten anzunähern entſtehen die Werte mit
denen die Zeitung weit über den Tag hinaus wirkt
Und während ſich draußen der Anſturm der letzten
Nachrichten exploſionsartig vollzieht wird hinter ge
polſterten Türen der Leitartikel aus der Schreib
maſchine gezogen werden die Ereigniſſe zuſammen
gefaßt und ausgedeutet werden aus Nachrichten
Forderungen und Anregungen geformt wird aus der
Gegenwart das Zukünftige geſtaltet und im Geſichts
kreis des Möglichen der Wert des Tatſächlichen ab
gewogen

Zum Diktat Die Schreibmaſchine rollt an Der
große Bleiſtift hebt und ſenkt ſich Stopp Wo waren
wir ſtehengeblieben und die Finger der Sekre
tärin wehen über die Taſten Man taucht tief unter

11 ,40 Uhr Die Redaktion erläufert die Meldung

und die Welt verſinkt Und wenn man auftaucht ſteht
der Chefmetteur da blutig und bleich wie der Geiſt
Banquos Zu ſpät Die Maſchinen ſchaffen es nicht
mehr Wir bleiben liegen

Die Temperamente ſind verſchieden Und die
Szenen die ſich nun abſpielen auch Aber das geht
nur die beiden an Ueberlaſſen wir ſie ihrem Schick
ſal Gehen wir weg Möglichſt weit weg

Die Uhr knallt die Minuten in die Zeit Die Setz
maſchinen trillern Die Metteure trillern auch Und
zwiſchendurch fluchen ſie

Das muß noch mit als ob zur beſtimmten
Zeit der Sprachſchatz der Redakteure nur noch aus
dieſen vier Worten beſteht Es iſt der Refrain eines
alten Liedes und das hat eine ſtürmiſche Melodie
Und die Wellen gehen hoch Und das Schiffchen tanzt
Und der Direktor greift ſelbſt ins Steuer und zieht
ſelbſt die Segel ein Und dann zückt er die Präziſions

See

12,53 Uhr Die Form rundet sich

Taſchenuhr Es iſt ein Meiſterwerk Nur geht ſie
heimlich etwas vor Die Zeiten des Umbruchs der
Fertigſtellung der Zeitung Sie ſind wie Zeichen des
Böſen auf fahler Wand

Noch einmal wird um Sekunden gekämpft Die
Eiſenbahnzüge warten nicht Und der Leſer verlangt
pünktlich ſein Blatt Noch einmal ſteigt die Fieber
kurve Die Zeilen formen ſich zu Kolumnen die
Kolumnen zu Seiten

Seite 14 Klingeln
Seite 12 Seite Reviſionsfahnen wehen Kor

rekturabzüge flattern Die Korrektoren haben ge
ſträubte Haare

Seite 3 Seite 1 Klingeln Seite 5 Natürlich
Wieder Seite 5 vier Minuten Verſpätung Schluß
Die Umbruchredakteure räumen das Feld Sie wan
dern über die Korridore Sie wandern langſam
Wenn ſie ihr Zimmer betreten haben ſie die Faſſung
wiedergewonten

Die Zigarette die jetzt geraucht wird hat ein be
ſonderes Aroma Sie balanciert genießeriſch auf zwei
Fingerſpitzen Und während die Rauchopfer zu Ehren
des Hl Garmont des Schutzpatrons aller Umbruch
redakteure ſteigen beginnt das Haus der Zeitung zu
ſummen und zu beben Aus den Kellern kommt
Donner und Urgeſang füllt alle Räume und alle
Mauern ſteigt bis zu den Antennen empor

Die Rotationsmaſchinen laufen
Eine kurze Atempauſe Zwei Griffe über den

Schreibtiſch Das Sekretariat bitte zum Diktat
Korreſpondenz Es iſt noch längſt nicht 13 Uhr Aber
für den Redakteur hat ſchon der nächſte Tag begonnen
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Im techniſchen Betrieb
Von FArthur Petsch

Das eben gedachte geſchriebene Wort erſcheint
in Blei und Druckerſchwärze getaucht in aller
kürzeſter Zeit im fertigen Druck ſpricht zu
Hunderttauſenden in den Zeitungen welche die
raſende Haſt der Rotationsmaſchine auswirft Die
Nachricht aus dem Tag geboren für den Tag ſich
auswirkend wird wenige Stunden nach ihrer Ueber
mittlung in Zeitungslettern in die Welt geſchrien

Die Phantaſtik des Zeitungsbetriebes iſt in dieſer
ſchnellen Wandlung von Gedanken und
Wort zu tauſendfältiger in alle Winde zerſtreuter
Zeitung begründet

Der Weg des Wortes bis zur Rotations
maſchine iſt vielgeſtaltig und dennoch in das wohl
geordnete Syſtem techniſcher Geſtaltungskunſt ein
geſpannt Er führt vorbei an den Setzkäſten und
Schmelztiegeln durch kochende Oefen und klirrende
Prägepreſſen er führt über metalliſch glänzende
Walzen und über die Kurven breitgeſpannter
Papierbahnen er führt vorbei an einer gigantiſchen
Maſchinenſzenerie Das Geklapper der Setzmaſchinen
das Dröhnen der Rotationspreſſe begleiten dieſen
Weg

Die ſtählerne Muſik der Technik dringt durch die
Doppeltüren der Büros und Redaktionsräume ſie
zittert in dem Zeitungsbetrieb wie der lebendige
Rhythmus einer Welt in der Geiſt und Technik
innig miteinander verwoben ſind in der die Ge
dankenmitteilung im raſenden Umlauf durch eine
techniſche Apparatur zum Zeitungsinhalt wird wirk
ſam wird als gedrucktes tauſendfach vervielfältigtes
Wort

Dieſer Ablauf von dem Manuſkript das
von übereiligen Händen der Schreibmaſchine ent
riſſen wird oder von dem Anzeigentext der
an den Schaltern abgegeben wird dieſer Ablauf von
Wort zu Druckwerk iſt unter das große Motiv ge
ſtellt das den ganzen Zeitungsbetrieb beherrſcht
unter das drängende haſtende Tempo
Mit ſtürmiſcher Ungeduld ſuchen Nachrichten Mit
teilungen beflügelt von dem ruheloſen Schwung
rad der Zeit ihren Weg an die ſich überſtürzende
Mannigfaltigkeit des Tages

Sie wandern wenn ſie von dem Strudel der
Zeitungsmaſchinerie erfaßt ſind in das Räderwerk

W 8
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12,06 Uhr Das Manuſkript in der Setmaschine

12 55 Uhr Die Blelzeilen marschieren auf

einer Arbeit die keine Atempauſe keinen Stillſtand
kennt Sie jagen durch die verſchlungenen Bahnen
der Rohrpoſt hinunter in den Setzerſaal
dort wo in der Rohrpoſtempfangsſtation
ein Zeitſtempel ihr Eintreffen mit unerbittlicher
Genauigkeit regiſtriert Sie ſind damit in das Uhr
werk eingeſtellt das bis auf Minuten und Sekunden
genau den techniſchen Gang des Zeitungsbetriebes
regelt Sie können der Diktatur des Sekun
denzeigers nicht entfliehen

Jn den weiten lichtdurchfluteten Räumen der
Setzerſäle beginnt die eilende Wandlung der
Wortſchrift zu metallenen Buchſtaben Die Lettern
aus den Käſten der Handſetzerei ordnen ſich auf
einem Winkelhaken aneinandergereiht wie
Truppen einer Armee wohlausgerichtet in Reih
und Glied Zwiſchen den hohen Schriftregalen in
den Gaſſen ſtehen die Handſetzer greifen aus den
Rubriken der Käſten die einzelnen Buchſtaben laſſen
die Bleitypen zu kunſtvollen Satzbildern auf
marſchieren Jhre Arbeit erfordert Sinn für ge
ſchmackvolle Aufmachung den Willen zur
ſchönen Form Sie kann nie durch Maſchinen
arbeit völlig erſetzt werden

Früher vor etwa dreißig Jahren wurde noch die
ganze Zeitung im Handſatz hergeſtellt Heute ſind
der Hanöſetzerei die Arbeiten vorbehalten bei
denen die kunſthandwerkliche Geſtaltung ſich in indi
viduellem Schaffen in der wirkſamen Anordnung
von Satz und Schrift in der Auswabl der Schriften
ſich entfalten kann Die Ueberſchriften und Schlag
zeilen und vor allem die Anzeigen der Zeitung
werden der erfinderiſch geſtaltenden Arbeit der
Menſchenhand überlaſſen

Die eiſernen Hände der Setzmaſchinen
greifen dort ein wo ſie in mechaniſcher Gleichförmig

keit die Handarbeit erſetzen ſie im Tempo der
Arbeitsleiſturg weit überflügeln können Elf Setz
maſchinen modernſter Konſtruktion ſtehen in der
Maſchinenſetzerei der Halliſchen Nachrichten poſtiert
hinter lichten Glaswänden und unter einem hellen
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Glasdach wie eine Truppe ſtählerner Soldaten der
Zeitungstechnik

Kunſtvoll erdachte Automaten ſind es die auf den
Befehl der taſtenden Hand des Maſchinenſetzers in

3 einer phantaſtiſch anmurenden Verflechtung vonRädern und Hebeln in geheimnisvollen Bewegungen
flüſſiges Blei zu Buchſtaben und ganzen Zeilen for
men Zeile an Zeile zum fertigen Maſchinenſatz
geſtalten Jhre Tätigkeit wirkt als wäre ein denken
der mit unheimlicher Genauigkeit handelnder Geiſt
in den bizarren Formen dieſes Organismus aus
Stahl und Eiſen lebendig

An einer Klaviatur ähnlich den etaſten der Schreibmaſchine ſetzt der Maſchinen
Ein Druck auf eine Buchſtabentaſte löſt ſchmale

eſſingplättchen ſogenannte Matrizen aus
einem Magazin aus führt ſie durch Kanäle zu
einem Zeilenſammler der dem Winkelhaken des
Handſetzers vergleichbar iſt Aus allen Fächern des
Magazins rieſeln die kleinen Matrizen auf deren
Stirnſeite der ausgelöſte Buchſtabe eingraviert iſt
herab reihen ſich ſelbſttätig zur ZeileDas Klingeln eines Glockenzeichens meldet es dem
Maſchinenſetzer an wenn eine Buchſtabenzeile ſich
vollendet hat Dann führt ein Hebeldruck die gefüllte
Matrizenzeile vor den Gießmund des Schmelz
tiegels in dem elektriſch erhitztes Blei brodelt
Das flüſſige Letternmetall preßt ſich in die Ver

n tiefungen der Matrizen erſtarrt zu fertigen Blei
zeilen

Im gleichen Arbeitsgang bringen die weit aus
holenden Greiferarme der Maſchine die Matrizen an
eine erdachte Ablegevorrichtungfaſſen ſie mit der automatiſchen Sicherheit mecha
niſcher Finger ſchieben ſie auf eine Ablegeſtange von
der die jeweils verſchieden gezahnten Matrizen
wieder in die einzelnen Fächer des Magazins ab
gleiten Während Buchſtabe auf Buchſtabe ſich ordnet
um neue Zeilen zu bilden wird in ununterbrochenem
Kreislauf das Magazin mit den abgelegten Matrizen
wieder aufgefüllt Der taſtende Finger des Setzers
und ein Hebeldruck regeln dieſes Wunder
werk einer Maſchine dieſe Schöpfung moderner
Präziſtionsmechanik deren Erfindung einem Deut
ſchen dem Schwaben Mergenthaler zu danken iſt

Der eiſerne Kollege der die Bleizeilen ſelbſt
tätig gießt die Buchſtaben automatiſch ablegt hat
der Zeitungstechnik einen neuen entſcheidenden An
ſtoß gegeben hat die Schnelligkeit der Zeitungs

4 herſtellung das Tempo der Nachrichtenübermittlung
bedeutſam geſteigert Es kann geſchehen daß letzte
eilige Meldungen gleich in die Setzmaſchine diktiert
werden daß das eben geſprochene Wort ſchon nach
Sekunden in metallene Formen gegoſſen erſcheint

Und während der Uhrzeiger immer näher an die
Erſcheinungszeit der Zeitung ſeinen Zirkel dreht
marſchieren in immer dichteren Reihen die Blei
zeilen auf Dieſer Aufmarſch der Kolumnen
iſt wie der emſige Aufbruch zu einem Arbeitskampf
der Tageshaſt zu dem die Fülle der Tagesereigniſſe
in letztem alarmierendem Ruf mobil machte Da
gruppieren ſich in ſilbern ſchimmernden Maſſen die
Zeilen formieren ſich in langen Schiffen auf
eiſenbeſchlagenen Tiſchen auf denen der Um
bruch die Zuſammenſtellung der Zeitungsſeiten
erfolgen ſoll Hier beginnt die Arbeit des Met
teurs Sie iſt eine ſtrategiſche Leiſtung Da
amtieren Redakteur und Metteur als wahre Feld
herrn welche die einzelnen Satzteile wie Truppen
einer Armee zu ganzen Seiten aufmarſchieren laſſen
ineinwerfen in die Front der öffentlichen Meinung
in Kampf um die Minute iſt dieſe Arbeit ge

leiſtet in der letzten Spanne vor dem endgültigen
Zeitungsdruck Da flattern Korrekturfahnen
hin und her Denn vor der Anordnung des Bleies
zur Zeitungsſeite wurde dem Satz auf einer Abzieh
preſſe ein Abzug abgenommen um Satzfehler zu ent
decken Da werden noch in letzter Haſt fehlerhafte
Zeilen ausgewechſelt Buchſtaben und ganze Worte
korrigiert

Es muß genügend Zeit bleiben die Auf
machung der Zeitungsſeiten zu berückſichtigen
Artikel in den zur Verfügung ſtehenden Raum ein
zupaſſen ſie wirkungsvoll zu placieren Es muß
Zeit bleiben die Anzeigen in wirkſame Anordnung
zu bringen Das Bild der Zeitung wird in der
kurzen Spanne des Umbruchs geformt ehe es in
ſtählerne Rahmen ſogenannte Schließrahmen
geſpannt wird

Es ſteht in Spiegelſchrift aus Blei in einer
Metallplatte vollendet wenn die eiſernen Klammern
des Schließrahmens ſich um den geordneten Satz ge
ſpannt haben Es iſt das metallene Relief
der Zeitungsſeite dieſes Negativ der
ſchweren Bleiplatte

Dieſen Platten der Zeitungsſeiten werden noch
Abzüge abgenommen die dem prüfenden Blick
ſchon ehe die Rotationspreſſen in Tätigkeit treten
das endgültige Zeitungsbild freigeben Es iſt der
letzte Blick der Verantwortlichen der Verlagsleitung
der Redaktion der Korrektoren und Reviſoren ehe
die Zeitungsſeite den Rieſenfäuſten von Maſchinen
ungetümen übergeben wird hineingeſchickt wird in
die Welt in der man nach PS und Atmoſphären rech
net und in der das Negativ der Bleiplatte gewandelt
wird zum Poſitiv der fertigen Druckſeite

Es gilt die flache Platte aus Blei zu einer halb
kreisförmigen umzugeſtalten damit ſie in Walzen
form über die breiten Papierrollen laufen kann Die

ringe bedient ſich zu dieſer Umwand
ung eines beſonderen Tricks Sie ſchaltet in den

maſchinellen Bearbeitungsgang ein biegſames Etwas

In die feuchte Pappe der Mater wird durch die
Prägepreſſe das Satzbild der Zeitungsplatte

eingedrückt Der Motor der Prägepreſſe die dicht
neben den Umbruchstiſchen aufgeſtellt iſt ſingt ſein
ſurrendes Lied wenn er mit impontierender Gelaſſen
heit die Mater auf die Zeitungsform preßt der hori
ontalen Platte die Maske abnimmt Zwei ſolcher
rägepreſſen ſtehen in dem weiten Rechteck des

Setzerraums der Halliſchen Nachrichten
eite auf Seite wird gematert ſtets wird die ge

naue Zeit notiert wann die einzelnen Zeitungs
ſeiten zwiſchen die nervigen Fäuſte der Prägepreſſe
eſchoben wurden Denn auch die Rieſenkräfte dieſer

uskeln aus Stahl und Eiſen ſind in die Jagd der
Arbeit nach Minuten eingeſtellt

Die geprägten Matern dieſe Bindeglieder
wiſchen Satz und Druck wandern auf eiligſten Wege befördert durch einen Aufzug in die

Stereotypie Hier iſt der Ort wo ſie abgegoſſen

betriebes in der dröhnenden Melodie rotierender
Rollen ihren höchſten Ausdruck verleihen

wei ſolcher Mammut Maſchinen en in dem
weiten Maſchinenſaal durch deſſen hohe Fenſter das
Tageslicht ſchimmert und auf den blanken Rädern
und Scheiben dieſer ſtählernen um ſptelt
Es ſind zwei 64ſeitige otationsmaſchinen die in hungriger Haſt viele Zentner
weißen Papiers verſchlingen das von den großen
Papierrollen unermüdlich abgehaſpelt wird Wenn
dieſe Maſchinen ihre Arbeit beginnen dann brauſt
es wie ein donnernder Sturm durch die hohe Halle
Da dreht ſich toſend das Walzenſyſtem durch welches
das Tauſendmeilenband des Zeitungspapiers jagt
und das eiſenfunkelnde Werk der Rotations
maſchine brüllt laut auf wenn es die runden
Druckplatten auf das Weiß der breitgeſpannten
Papierbahn preßt Sie beſorgen nicht nur den
Druck der Zeitung ſondern auch das Jneinander
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Eine der beiden Rotationsmasc

und zu Halbzylindern umgeformt werden Jn elek
triſch betriebenen Trockentrommeln werden ſie vor
erſt getrocknet und bereits halbrund gebogen Der
erſte Prozeß der Umwandlung von Flach zu
Rund iſt damit vollzogen Der wichtigere ſteht noch
aus es muß von dem papiernen Antlitz der Mater
ein Bleiabguß genommen werden um das druck
fertige Rund einer halbzylindriſchen Bleiplatte zu
erhalten

Die getrocknete gebogene Mater wird darum in
das Fegefeuer des Gießofens geſchickt Sie wird
von einem Gießbett aufgenommen und unter einen
Keſſel geſchoben in dem etwa 100 Zentner flüſſigen
Bleies brodeln Die Halliſchen Nachrichten arbeiten
mit einem nach dem neueſten Stande der Technik
ausgeſtatteten Winkler Gießwerk

Aus der Glut des Ofens fließt durch den Gieß
mund das flüſſige Blei in die Gießform füllt die
Mater mit dem ſilbernſchimmernden Metall aus
formt in der kurzen Zeit einer halben Minute eine
halbkreisfösrmig gebogene Platte aus
Blei die von der Mater abgehoben werden kann
Die für den Walzendruck geeignete Rundplatte iſt
entſtanden Sie enthält das Schriftbild wie jene
Zeitungsplatte in der Setzerei aber nun als ge
rundetes Relief und aus einem Stück gegoſſen

Jn dieſer neuen Form kann ſich die Druckplatte
den in tiefem Schwarz ſpiegelnden oder metalliſch
glänzenden Walzen anſchmiegen die in dem eiſen
funkelnden Geſtell der Rotations maſchine

ein die Mater eine Platte aus Asbeſtmaſſe
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laufen die der haſtenden Bewegung des Zeitungs
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legen und Zuſammenfalten ja ſelbſt das Zählen der
gedruckten Exemplare ſie regiſtrieren auf einem
Zählwerk die Höhe der Auflage

Wenn dieſe entfeſſelten Maſchinengiganten die
fertigen Zeitungen auswerfen dann iſt zwar in der
Zeitungsherſtellung ein gewiſſer Abſchluß erreicht
Dieſer Abſchluß bedeutet aber keinen Ruhepunkt
Es greifen tauſend Hände nach der fertigen Zeitung
es häufen ſich die Zeitungsballen auf langen Tiſchen
die neben der Rotationsmaſchine bereitſtehen als
Startplätze für den Vertrieb Die Vertriebs
abteilung beginnt ihre Arbeit um die nahezu
70 000 Exemplare der Halliſchen Nachrichten
hinauszuſenden in alle Himmelsrichtungen in die
Dörfer und Städte der Umgebung in das Häuſer
meer der Stadt Halle Der Autopark der Hal
liſchen Nachrichten rückt heran die weißen und
grünen Autos ſchwirren durch die Straßen nach
dem Bahnhof die Zeitungsträgerinnen
mit ihren kleinen Zeitungswagen marſchieren auf
die Straßenverkäufer poſtieren ſich

Das gedruckte Wort wird lebendig vor Tauſen
den von Menſchenaugen es ſpricht von den ge
ſchichtlichen wirtſchaftlichen und kulturellen Dingen
des Tages von den Freuden und Leidenſchaften
dieſer Welt während ſchon die Lampen in den
Setzerſälen und Maſchinenräumen wieder neu auf
leuchten während die Technik der Zeitung ſich wie
der rüſtet für die nächſte Ausgabe während das neue
Tagesgeſchehen neue Arbeit fordert
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Vor A0 Jahren
Der Anzugs Schmaus

Alte Bände ſprechen Bände
Generalanzeiger für Halle und hen Saalkreis

vom Donnerstag dem 10 Oktober 1889 Dort ſteht
auf Seite 8 ein intereſſantes Jnſerat Dick und fett
die Ueberſchrift Anzugsſchmaus

Jch habe mir ich geſtehe es offen über dieſes
Jnſerat den Bruchteil einer Sekunde lang den Kopf
zerbrochen Anzugsſchmaus Natürlich

Fremdartige unverſtändliche lukulliſche Ange
legenheiten einer wohnungsſatten herrlichen Zeit
Eine goldene Vergangenheit ohne Wohnungshunger
und Liſten ohne Grundmieten Friedensmieten Zu
ſchläge Anſchläge Abſtände Schönheitsreparaturen
ohne Wohnungsamt und Mieteinigungsamt Ohne
Haß und Zank vor den Schaltern A bis Z Damals
war ein Umzug vder Anzug noch eine reine Freude
des Jahrhunderts an der die Mitmenſchen gern teil
nahmen Neidlos Heute

Ich habe kürzlich meinem beſten Freunde der auch
verlobt iſt erzählt daß ich am 1 Oktober heiraten
will Und die Wohnung Die habe ich ſchon

Jm Wohnungsamt hat er darob einen Beamten
beleidigt ein Pult demoliert und ein Tintenfaß an
We Wand geknallt Mich grüßt er ſeitdem nicht
mehr

Das Ende vom Lied Gefängnisſchmaus b

Hallische Bahnhofserinnerungen

Vor 40 Jahren vollzogen in Halle hinſichtlich der
Eiſenbahnverhältniſſe tiefgreifende Umwälzungen

Zwar waren all die Schienenwege ſchon vor
handen die Halle zum größten Eiſenbahnknoten
punkt Mitteldeutſchlands machten indes die
Bahnhofsverhältniſſe lagen noch ſehr im argen
Man mußte nämlich immer noch mit dem be
ſcheidenen Empfangsgebäude fürlieb nehmen deſſen
Anlage faſt bis in die Erſtzeit der Eiſenbahn zu
rückreichte

Noch iſt das Gebäude des alten halliſchen Bahn
hofes ja vorhanden und verträumt ſeine alten Tage
im ſtillen Winkel der Thielenſtraße ſchüchtern ſich
anlehnend an ſeinen großmächtigen Bruder an den
es die Führung im brauſenden Getriebe des Welt
verkehrs abgetreten hat Freilich war es vor
40 Jahren mit dieſem Weltverkehr noch nicht allzu
ſchlimm aber die äußerſt primitiven Bahnhofs
verhältniſſe in Halle hatten doch den Bau eines
neuen Empfangsgebäudes dringend notwendig ge
macht

Und dieſer Neubau ging jetzt vor 40 Jahren
ſeiner Vollendung entgegen Denn am 8 Oktober
1890 erfolgte die Jnbetriebnahme des heutigen
Bahnhofes Damit wurden natürlich auch dem Ver
kehr von und zum Bahnhofe neue Wege gewieſen

Heute iſt die Gegend am alten Bahnhof kaum
wiederzuerkennen und die jüngere Generation kann
ſich nur ſchwer einen Begriff davon machen was
unſere Alten noch vor 40 Jahren manchmal für
Schwierigkeiten hatten ihren Zug zu erreichen
Denn wer zum Bahnhof wollte mußte allemal erſt
die Geleiſe überqueren Da kam es denn oft genug
vor daß ſich vor dem Eiligen bedächtig die großen
Schranken herabſenkten und ein Güterzug in aller
Gemütsruhe zu rangieren begann indes drüben
fenſeits der Geleiſe ſchon der Zug zur Abfahrt
bereit ſtand Später half man ſich mit einer
ſchmalen Holzbrücke die über den Bahnkörper ge
ſchlagen war ſo daß wenigſtens die Fußgänger un
gehindert hinauf und hinabkraxeln konnten Der
Wagenverkehr aber ſtockte nach wie vor wenn die
Schranken geſchloſſen wurden

Die Pferdebahn hielt die heutige Thielenſtraße
entlang ungefähr vor dem Hauſe Nr 6 während
die Droſchken auch damals ſchon bis unmittelbar an
das Empfangsgebäude heranfahren konnten

Wenn früher ein Zug mit viel Gepolter in den
Perron einfuhr dann ergriff der würdige durch

ein großes Schild auf ſeiner Bruſt als ſolcher ge
kennzeichnete Portier den Lederriemen der an der
Wand befeſtigten wohl über einen halben Meter
hohen Bahnhofsglocke und läutete aus Leibeskräften
Desgleichen wurde dieſe Glocke wenn die Abfahrts
zeit eines Zuges herannahte angeſchlagen zuerſt
erfolgten zwei Schläge und nach einigen Minuten
wenn s ſoweit war daß das Zügle losdampfen
ſollte ertönten drei gewichtige Schläge Alsbald
pfiff der Herr Stationsvorſteher das Abfahrtsſignal
es trillerte der Zugführer gewaltig und lange tutete
die Lokomotive und pruſtend ſetzte ſich das Dampf
roß langſam in Bewegung

Von einer Bahnſteigſperre war natürlich noch
keine Rede Die Billetts wurden vielmehr
während der Fahrt geknipſt Dazu mußte der
Schaffner auf den Trittbrettern der Wagen von
Coupé zu Coupé turnen klemmte ſich meiſt

zwiſchen die halbgeöffnete Tür und beſorgte das
Lochen oder es wurde ein Fenſter herabgelaſſen in
das ſich der Schaffner legte und von dort aus die
ihm zugereichten Fahrkarten kupierte

Das ſind ſo kleine Erinnerungen an den Eiſen
bahnbetrieb vor 40 Jahren

Der Setbmaſchinen Saal
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Bei dem Verſuch das Einflußgebiet der Halli
ſchen Nachrichten zeitlich und räumlich zu entwickeln
kommt man zu einem intereſſanten Ergebnis Jn
jedem Abſchnitt eines 40jährigen Beſtehens der Zei
tung iſt das Verhältnis der Halliſchen Nachrichten
zum engeren mitteldeutſchen Induſtriegebiet das

leiche wie das Verhältnis Halle zu ſeinem Hinter
nd Es ſind hier ohne Zweifel beſtimmte Ent

zu beobachten die in der Erkenntnis
rer Vorausſetzungen und Zuſammenhänge ein

neues bemerkenswertes Kapitel zu dem Thema
eimat und Zeitung darſtellen Im Zuge einer

erartigen Unterſuchung iſt es gut möglich den
Heimatcharakter einer Zeitung zu kennzeichnen und
ſeine Eindringlichkeitsgrade zu beſtimmen Vor
allem aber iſt es auch möglich aus der Art wie die

eitung den Lebendigkeiten ihres geographiſchen und
turellen Raumes entſpricht feſtzuſtellen ob dieſer

Se nur eine Atrappe iſt in der ſich eine
eitung aus wohlberechneten Gründen gefällt oder

ein unmittelbares ſtarkes Zeichen einer Einfühlung
die ſich das Weſentliche einer engeren Volksgemein
ſchaft erſchließt und nun mit dieſer Gemeinſchaft
wächſt und I

Das erſte Jahrzehnt des Beſtehens der Halliſchen
Rachrichten ſieht die Stadt Halle vornehmlich als
das Kulturzentrum deſſen Einflüſſe rechneriſch
nicht ohne weiteres feſtzuſtellen ſind deſſen Wirkſam

Entfernung vom Mittelpunkt Halle aus
nſeln beobachten in denen die Verbreitung der

Halliſchen Nachrichten beſonders ſtarke Fortſchritte
macht Dieſe Jnſeln heben ſich alsbald auf der Kon
trollkarte als dunklere Bereiche ab es ſind dies das
Eisleben Mansfelder Revier das Weißenfels Zeitzer
Revier das Bitterfelder Revier und die Bezirke um
Merſeburg Dieſe Erſcheinung iſt bedeutſam gerade
im Hinblick auf das Kapitel Heimatzeitung Bei
näherer Unterſuchung ſtellt ſich heraus daß die Er
folge der Halliſchen Nachrichten in den genannten
Gebieten nicht zufällig ſind daß ſie tiefer begründet
liegen Es zeigt ſich nämlich daß es ſich hierbei um
geographiſche Räume handelt die von einer dem
Weſen des unmittelbaren halliſchen Bereiches ver
wandten Jndividualität ſind Jn Halle beginnt um
1909 mit landwirtſchaftlichen Kriſenjahren eine
fruchtbare Berührung zwiſchen Landwirtſchaft und
bodenſtändiger Jnduſtrie Es beginnt die Jndu
ſtrialiſierung der Landwirtſchaft die beſonders
während des Krieges deutlich in Erſcheinung tritt
eine Durchdringung die Exiſtenzformen von einer
gewiſſen Typik hervorbringt Sie wirken ſich in der
Zeitung aus und zwar in dem Problem der Lebens
erhaltung und der Lebensgeſtaltung Und dieſe Aus
wirkungen ſind ſo unmittelbar und ſo ſtark daß ſie
beſonders in den Regionen ein hohes Maß von Be
achtung finden in denen das wirtſchaftliche und

Sonderdeſlage Halliſche Nachrichten und Hetmaf

Jahresringe der Beimatzeitung
Das Einklußgebiet der Hallischen Rachrichten von Vrieorich Kar Staedter

die Halle zuvor als Kultur und Handelszentrum
geſchaffen hatte ſie folgten dieſen Wegen in um
gekehrter Richtung und Halle erfuhr eine ſtärkſte in
duſtrielle Belebung Hinzu kam noch daß der Krieg
dazu zwang die Bodenſchätze des Landes mit einer
bisher noch nicht beobachteten Jntenſität nutzbar zu
machen So wuchs die Bedeutung des mitteldeutſchen
Braunkohlengebietes Und in dem gleichen Maße
wuchs die Bedeutung Halles als das Zentrum dieſes
neuen Wirtſchaftsorganismus Dieſe Jntenſivierung
des heimatlichen Wirtſchaftsbereiches ferner der
Ausbau der Verkehrswege und der Verkehrsmittel
die Bedeutung die die Landſtraße wieder für den
Verkehr gewinnt der Ausbau der Autobuslinien die
auch entlegene Ortſchaften an die großen Verkehrs
wege anſchließen das iſt eine Jlluſtration des tech
niſchen Rüſtzeuges mit dem die Halliſchen Nach
richten ihre Jahresringe weit in das wachſende Ein
flußgebiet Halles hinaustreiben

Aber mindeſtens ebenſo wichtig wenn nicht noch
wichtiger als dieſer Wandel der äußeren Entwick
lungsformen iſt die Wandlung ihrer Jnhalte und die
Verlagerung ihrer Schwergewichtspunkte im Ablauf
des Dezenniums 1919 bis 1929 Jn dem Maße in
dem die wirtſchaftliche und kulturelle Verflechtung
der großen Stadt mit ihrem Hinterland zunimmt in
dem gleichen Maße beginnt Kommunalpolitik der ent
ſcheidende Spezialfall des größeren Kreiſes der Pro
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keit ſich aber in dem geiſtigen Leben der Provinz un
ausgeſetzt bekundet Halle als Schul und Univer
ſitätsſtadt Halle als Theaterſtadt überhaupt als die
große Stadt der künſtleriſchen wiſſenſchaftlichen und
unterhaltſamen Geſchehniſſe iſt der Mittelpunkt der
alle Blicke auf ſich wendet und hier ſchon jene Be
ziehungen knüpft die es in der zweiten Phaſe des
Entwicklungsabſchnittes als ſelbſtverſtändlich er
ſcheinen laſſen daß Halle auch der Mittelpunkt eines
Jnduſtriebereiches wird Aber noch iſt Halle faſt aus
ſchließlich die kulturelle Domäne die ſich ihren Ein
fluß von der Handelsſtadt Halle unterſtreichen
läßt Jn dieſer Zeit iſt das Einflußgebiet der Halli
ſchen Nachrichten äußerlich gekennzeichnet durch
einen Schleier von Poſtbeziehern der noch ſehr zart
über Halles Hinterland ausgebreitet iſt Jedenfalls
nicht ſtärker als wie nach außen hin das Intereſſe
dieſer Region für Halle als die Kultur und Handels
ſtadt in Erſcheinung tritt Aber allmählich beginnen
ſich um die Wende des erſten Jahrzehnts der Halli
ſchen Nachrichten in dieſem Schleier ſtärkere Ver
dichtungen wie Ornamente abzuſetzen Es iſt ein
ſternförmiges Bild mit dem Mittelpunkt Halle das
ſich zu entwickeln beginnt und deſſen Strahlen die
großen Eiſenbahnſtrecken Halle Köthen Halle
Halberſtadt Halle Nordhauſen Halle Weißenfels
Halle Leipzig und Halle Bitterfeld ſind Die Ver
kehrsſchwierigkeiten ſind noch erheblich Die Zu
ſtellung am gleichen Tage iſt meiſt nur unmittelbar
links und rechts des Schienenſtranges möglich und
nur ganz langſam beginnt ſich innerhalb der Sek
toren dieſes Sternes das Gewebe des Einfluß
gebietes zu verdichten

Um die Wende des zweiten und dritten Jahr
zehnts um 1905 1909 machen ſich innerhalb des
Netzes der Bezieher das bisher faſt gleichmäßig ge
woben wurde intereſſante Veränderungen bemerk
bar Die Kontrolle die auf der Landkarle der Ent
wicklung folgt kann plötzlich in verhältnismäßig
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Kartenſkizze des Verbreitungsgebietes der Halliſchen iachricuten

ſoziale Gefüge dem halliſchen nahe verwandt iſt
Hier tritt eines jener verborgenen Momente zu

tage das die Erfolge der Halliſchen Nachrichten
jenſeits der Mauern der Stadt nicht als das Ergeb
nis eines künſtlichen und gewollten Werbevorganges
erſcheinen läßt ſondern als die natürliche Aus
wirkung eines tief angelegten Heimatcharakters Und
eine Beſtätigung findet dieſe Beobachtung darin daß
ſich der Verbreitungsbereich der Halliſchen Nach
richten in faſt konzentriſchen Kreiſen erweitert Nicht
ſprunghaft ſondern mit einer Stetigkeit die von dem
zielbewußten ſtändig fortſchreitenden techniſchen und
inhaltlichen Ausbau der Zeitung getragen wird Und
dieſer Heimatcharakter iſt es der der Zeitung in dem
nun folgenden letzten Jahrzehnt ihrer 40jährigen
Entwicklung d h von 1919 bis 1929 den großen Er
folg verleiht

Dieſes letzte Jahrzehnt iſt für die Entwicklung
Halles und ſeines Hinterlandes von ausſchlaggeben
der Bedeutung Jn dieſem Jahrzehnt bildet ſich der
Begriff Mitteldeutſchland heraus die Vorſtellung
von dem Herzen der ungeheuer ſtarken Pulsſchläge
die einen Strom wirtſchaftlicher Kräfte bis in die
feinſten und äußerſten Veräſtelungen des reichs
deutſchen Wirtſchaftskreislaufes treiben Jn dieſem
Jahrzehnt wird Halle offenkundig der Vorort des
mitteldeutſchen Jnduſtriegebietes und die große Zei
tung folgt wirkend und bewirkt den Ausſtrahlungen
der neu angeſchlagenen Energiequelle

Am Anfang dieſer Entwicklung ſteht der Welt
krieg Die Randgebiete Deutſchlands waren faſt aus
nahmslos bedroht Und unwillkürlich ſtrebten alle
kriegs und lebenswichtigen Jnduſtrien aus den Ge
fahrenzonen heraus in einen Gebietsteil der den

Gebiet war naturgegeben Mitteldeutſchland das
plötzlich ein Begriff wurde hinter dem eine be
ſtimmte Anſchauung immer feſtere Formen gewann
Die Jnduſtrien ſiedelten um Sie folgten den Wegen

Einflüſſen der Feindſtaaten entrückt war Dieſes

vinzialpolitik zu werden Eine Folge dieſer Zuſam
menhänge iſt es daß die bedeutſamen Ereigniſſe des
einzelnen Ortes nicht mehr nur Geltung haben in

Kommunalpolitik iſt von Provinzialpolitik nicht
mitteldeutſchen Einheit ſich zu einer ſcharf umriſſenen
Forderung verdichtet hat beginnt in ſtets ſteigendem
Maße an der Löſung bedeutſamer kommunaler Pro
bleme einer Stadt auch die Region teilzuhaben

Die Geſchehniſſe in der Provinz bekundeten ſich

meldungen die in ſich zuſammenhanglos waren Den
neuen Verhältniſſen genügte dieſe Form der Bericht
erſtattung nicht mehr Die Ereigniſſe waren aus be
ſtimmten Zuſammenhängen heraus geboren ſie
forderten eine Betrachtung aus dieſen Zuſammen
hängen heraus Sie waren bedeutungslos in der
Vereinzelung des Geſchehnifſes ſelbſt ſie gewannen
erſt Bedeutung aus der Betrachtung der Zuſammen
hänge und erſt hier begann das Bild den neuen
kulturellen und wirtſchaftlichen Lebendigkeiten des
halliſchen Bereichs zu entſprechen

Wirkend auf dieſe Erſcheinungen die in ihrem
Tempo einzigartig waren bewirkt von dieſen Vor
gängen die in ſteigendem Maße die Oeffentlichkeit
beeinflußten vollzog ſich der organiſatoriſche Ausbau
der Provinzredaktion Die Halliſchen Nachrichten
dürfen es für ſich in Anſpruch nehmen als erſte
mitteldeutſche Zeitung die kommunalen die heimat
kundlichen Themaſeiten eingeführt zu haben Jm
Rahmen dieſer neuen journaliſtiſchen Form war es
möglich das bedeutſame Ereignis herauszuſtellen es
aus den Zuſammenhängen zu entwickeln und in
ſeinen zukünftigen Wirkungen abzuſchätzen Jn
dieſem Rahmen war es möglich das Verſtändnis für
die bedeutſamen Ereigniſſe durch ein reichhaltiges
Bild und Skizzenmaterial zu fördern und ſo die

bezug auf dieſen Ort ſelbſt ſondern daß ſie ſtärker
oder ſchwächer auch die Nachbarorte beeinfluſſen

mehr zu trennen und ſeitdem der Gedanke der

bislang in der Form einer Fülle von Zeitungs

großen Linien feſtzulegen längs deren ſich die Kräfte
akkumulieren um ihrerſeits wieder in die Unter
bereiche zu wirken Jn Verfolg dieſer methodiſchen
Arbeit die die Urſprünglichkeit des Unmethodiſchen
aus der Fülle der wechſelnden Anregungen bezog
entſtanden Themaſeiten die charakteriſtiſch für die
neue Phaſe der Entwicklung Halles und ſeines
Hinterlandes ſind Das Tal der braunen Erde war
das Ergebnis einer redaktionseigenen Studienfahrt
quer durch das Jnduſtriegebiet des Geiſeltales
Stadt in Finanznot entwickelte Weißenfels als

Muſterbeiſpiel der Mittelſtadtkriſen Stadt auf
Kriſtall war eine wohnpolitiſche ſozialpolitiſche und
wirtſchaftspolitiſche Betrachtung des Staßfurter Kali
gebietes Brot und Eiſen charakteriſierte den Ein
bruch der Jnduſtrie in die mitteldeutſche Landwirt
ſchaft Die Jnduſtrieſchlacht führte zwiſchen die
wirtſchaftlichen Fronten bei Bitterfeld Neue Saale
brücken kennzeichneten die Erſchließung des Oſt
Weſt Verkehrs und ſeine Bedeutung für die halliſche
Wirtſchaft und eine Fülle von Städtebildern hoben
aus der Hiſtorie der Städte des Heimatbereiches aus
Prunk und Glanz ihrer Vergangenheit und der
Herbheit ihrer Gegenwart die Ziele und Aufgaben
einer Zukunft die umſtritten im Zwielicht liegt So
entwickelten die Halliſchen Nachrichten aus der
Themaſeite die Möglichkeiten einer Syntheſe die im
lebendigen Einklang zu den analyſierenden Mel
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dungen des Tages ſtand Und aus dieſem fruchtbaren
Wechſel zweier Arbeitsmethoden der lückenloſen Be
richterſtattung und ihrer Geſtaltung und Ausdeutung
in der Themaſeite erſchloſſen ſich die Halliſchen Nach
richten in einer neuen Phaſe der Entwicklung neue
und intenſivere Einflußmöglichkeiten Das Zufällige
des Ereigniſſes wurde verweſentlicht und das ſtets
ſteigende Jntereſſe an dem entſchleierten Vorgang
war das ſtets ſteigende Jntereſſe an der Zeitung
ſelbſt

Heute ſtützt ſich der Nachrichtendienſt des Heimat
teils der Halliſchen Nachrichten auf 376 Filialen
Ein Stab fachlicher Mitarbeiter hat ſeine feſt
umgrenzten Bereiche Der Kraftwagen aber iſt das
unentbehrliche Hilfsmittel der Provinzredaktion ge
worden das den Redakteuren die lebendige durch
keinerlei Verkehrsſchwierigkeiten mehr gehemmte
lebendige Anſchauung von den Dingen vermittelt

So haben die Halliſchen Nachrichten in den vier
Jahrzehnten ihres Beſtehens den Dienſt an der
engeren Heimat zu einer ihrer Hauptaufgaben er
hoben haben dieſe Dienſtleiſtung mit allen Mitteln
entwickelt die ihnen die Vervollkommung der Tech
nik zur Verfügung ſtellte haben es verſtanden alle
bedeutſamen geiſtigen Kräfte in dieſen Arbeitsbereich
zu binden und ſo die Löſung der vielgeſtaltigen und
ſchönen Aufgabe verſucht die Zeitung der Hei
mat zu ſein Wenn heute nach vier Jahrzehnten
ununterbrochener mühevoller Arbeit eine tägliche Auf
lage von nahezu 70 000 Exemplaren über Halle über
800 Orte mit eigenem Botendienſt und über
1000 Poſtorte flutet wenn eigene Autolinien und
Expreßbotenlinien die Halliſchen Nachrichten von
Stolberg bis Torgau und von Bernburg bis Zeitz
tragen und von den großen Bahnlinien bis in die
entlegenſten Ortſchaften leiten ſo iſt das der ſichere
Ausdruck für die Kräfte die die Halliſchen Nach
richten als Heimatzeitung ausgelöſt haben
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Stationen der Großstadt Entwicklung
Das ſteinerne Gesicht
Von Friedrich Karl Staeöter

Die vier Jahrzehnte des Beſtehens der Halliſchen
Nachrichten ſind im Ablauf der kommunalen Ent
wicklung Halles kein willkürlicher Ausſchnitt be
grenzt von einigen mehr oder weniger bedeutſamen
Jahreszahlen Sie ſind vielmehr ein geſchloſſenes
Kapitel von hoher Bedeutſamkeit Jn dieſen vier
Dezennien entwickelt ſich Halle zur Großſtadt Jn
dieſen vier Dezennien ſteigert ſich der Einfluß
Halles dermaßen daß er für eine ganze Region
richtungbeſtimmend wird

Jn der erſten Hälfte des 19 Jahrhunderts be
ginnt Halle Eiſenbahnknotenpunkt zu werden Das
iſt das entſcheidende Ereignis dieſes Zeitabſchnitts
Unter ſeinem Einfluß ſteht auch noch die zweite
Hälfte des 19 Jahrhunderts ſtehen alle Dinge die
darauf Anſpruch erheben im Zuge einer Kommunal
politik der groge Linie zu liegen Eigentlich erſt
hier in den Jahren dieſes Vorganges gewinnt
Halle wieder die Fühlung mit dem Vermächtnis
ſeiner glanzvollen mittelalterlichen Vergangenheit
tie ein mißgünſtiges Geſchick ſeit der Wende des

und 16 hrhunderts verblaſſen ließ Erſt in
Jahrzehnten beginnt ſich Halle wieder in das

erkehrsnetz einzuſchalten mit dem die Eiſenbahn
das Netz der wichtigen Salzſtraßen ablöſte Halle
wird Eiſenbahnknotenpunkt Und die Städte ſeiner
Umgebung nähern ſich ihm in einem Maße das den
ſteigenden Verkehrsgeſchwindigkeiten entſpricht Es
gibt ſichtbare Zeichen dieſer Entwicklung 1890 wird
der neue Hauptbahnhof in Betrieb genommen 1894
wird die Hauptpoſt gebaut 1895 erfolgt die Anlage
der Hafenbahn 1896 wird die Halle Hettſtedter Bahn
dem Betrieb iübergeben Die beſtehenden Eiſenbahn
linien weiſen ein Emporſchnellen der Verkehrs
ziffern auf Halles zentraliſchen Kräfte wachſen
Die Bereiche ſeines Einfluſſes dehnen ſich aus Und
damit wächſt der Kreis ſeiner Aufgaben

Jndeſſen die Notwendigkeiten zur größeren
kommunalpolitiſchen Aktivität entwickeln ſich zu
plötzlich Halle ſieht ſich einer Aufgabe verpflichtet
der es nicht gewachſen iſt weil es vorläufig nur
Grenzen ſieht und keine Ziele Die kommunale
Geſchichte am Ausgang des 19 Jahrhunderts iſt
mit dünner unſicherer Feder geſchrieben Man hat
aus der großen Kleinſtadt die gewiſſenhaft ab
gezirkelten Jntereſſenkreiſe privater Gruppen über
nommen Dieſe Kreiſe ſind Grenzen in denen man
ſich ſelbſt Genüge tut Zudem iſt man noch ſo be
dingungslos der Vergangenheit verpflichtet daß
man die Aufgaben der Zukunft nicht erkennt Und
wie Kommunalpolitik nur möglich iſt in Sicht auf
kommende Jahrzehnte ſo iſt dieſe Kommunalvpolitik
der Selbſtbegrenzung unmöglich Wir müſſen noch
heute das große Vergnügen das unſere Vorfahren
an kleinlicher Sparſamkeit empfanden mit teurem
Gelde bezahlen Vom Ankauf des Giebichenſteins
der Straßenbahn der Ziegelwieſe big hinein in das
Straßenumbauprogramm der Gegenwart iſt alles in
einer Kette kleiner großer und ſehr großer Unter
laſſungsſünden gebunden Sünden die heute noch
ungünſtig den Gang der kommunalen Entwicklung
beeinfluſſen

Jn den Kuben des Stadtkörpers iſt die Jdeen
welt des Gemeinweſens verſteint Es ſind die
Formen in denen der Charakter einer Stadt ihr
jeweiliger Kultur und Wirtſchaftszuſtand zum
Ausdruck kommt Es ſind die Zeichen die der
kommunalpolitiſch Jntereſſierte mühelos ablieſt
Die Jdeogramme des Stadtkörpers Halle ſind
immer eindeutig Aber nicht immer erfreulich

Der Plan der Stadt Halle von 1850 wird noch
im weſentlichen von der Saale im Weſten im
Norden von der Hermannſtraße und dem Harz im
Oſten von der Zinksgartenſtraße der Schimmel
ſtraße und dem Martinsberg und im Süden von
der Lange und Taubenſtraße und der Franckeſchen
Stiftung begrenzt Es iſt die hiſtoriſche Salzſtadt
die nicht allzu weit über die Wälle hinausgewachſen
iſt Es iſt die Geruhſamkeit aber auch die Be
grenztheit des biedermeierlichen Halles deſſen
Lebensäußerungen erſt in den folgenden 35 Jahren
beſonders nach dem Kriege 187071 beſchleunigende
Jmpulſe empfangen Jn dieſen drei Jahrzehnten
von 1850 bis 1885 legt ſich um Halle im Halbkreis
eine neue Zone die von dem Mühlweg der Ludw
Wucherer Straße der Magdeburger und König
ſtraße und der Pfännerhöhe begrenzt wird Es iſt
die geometriſche Stadt die die organiſche ablöſt
Sie findet im Süden im Mühlweg Viertel noch
anſprechende Formen ſinkt um die Karl und Wil
helmſtraße in ihrem ſtädtebaulichen Wert ſchon be
trächtlich ab und zeitigt im Süden in der Bahn
hofs König und Niemeyerſtraße und an der
Pfännerhöhe und der Raffinerieſtraße jene Viertel
die man heute noch vergeblich aufzulichten verſucht
Hohe Brandmauern und enge Höfe Hinter
häuſer im Schatten der Vorderhäuſer Luftlos und
lichtlos So gruppieren ſich die Blöcke jener Jahr
zehnte Nirgends Anſätze zu einer Platzgeſtaltung
nirgends Raum für Anlagen Höchſtens eine ver
einzelte Baumzeile die etwas Wärme und Farbe in
eine bevorzugte Straße bringt Aber dafür findet
man überall Fabrikanlagen in die Wohnviertel ein
geſprengt Man forſcht vergeblich nach Zeichen
einer Städtebaupolitik Man hält vergeblich Um
ſchau nach Aeußerungen der Städtehygiene oder
nach den großen Geſichtspunkten die im Hinter
grund einen Generalbebauungsplan erkennen laſſen
Die Erſtellung der Wohnung iſt nirgenös Sache der
Kultur aber faſt überall ein Geſchäft

Und von dieſen Zeichen ſind auch die Zonen
der Stadterweiterung von 1889 ab nicht ganz ver
ſchont Die Häuſerblöcke von der Reilkaſerne bis zur
Leſſingſtraße und nördlich der Ludw Wucherer Straße
tragen zwar ſchon das Geſicht der modernen Staodt
dagegen iſt noch das was die Viertel zwiſchen der
Magdeburger Straße und dem Bahnkörper entſtehen
läßt vom Geiſt der Gründerjahre beeinflußt Hier
werden noch einmal die Fehler des Viertels um die
Königſtraße wiederholt Auch das Viertel zwiſchen
Jakobſtraße und Schwetſchkeſtraße zwiſchen Dry
ander und Streiberſtraße die in den gleichen
Jahrzehnten entſtehen ſind keinerlei Auseinander
ſetzungen mit zeitgemäßen ſtädtebaulichen Jdeen

So iſt der Weg zur Großſtadt den Halle in
dieſen Jahrzehnten zurücklegt mehr durch groß
ſtädtiſche Weite als durch großſtädtiſche Werte ge
kennzeichnet 1889 zählt Halle bei einer Fläche von
2490 ba 97730 Einwohner 1899 bei einer Fläche
von 2535 ha 129 595 Einwohner Es iſt ein un
gewöhnlicher Sprung den Halles Entwicklung in
dieſem Jahrzehnt macht Die Bevölkerunagsziffer
überraſcht Und um den Chroniſten Gelegenheit zu
geben auch nach außen hin den Großſtadtcharakter
Halles darzutun wird 1889 die Stadtbahn Halle als

weite Straßenbahn gegründet und 16801 auf dem
geſamten Stadtbahnnetz an Stelle des Pferde
betriebes der elektriſche Betrteb eingeführt Halle
iſt und es war immer ſehr ſtolz auf dieſe Tat
ſache die erſte Stadt Deutſchlands in der der
elektriſche Bahnbetrieb in großem Umfange An
wendung findet Die Zunahme der Bevbölkerungs
ziffer findet auch ihren Ausdruck in der Errichtung
der neuen Gasanſtalt im Ausbau der Univerſitäts
kliniken und des Bergmannstroſtes Die Jn
fanteriekaſerne und die Artilleriekaſerne werden er
richtet 1889 entſteht die Blindenanſtalt 1893 der
Schlachtviehhof 1894 das Riebeckſtift

Mit dieſen Bauten entſpricht Halle einem über

Im November 10905 wird der Breslauer Stadt
rat Dr Richard Rive zum erſten Bürgermeiſter der
Stadt Halle gewählt Seine Einführung erfolgt am
2 April 1906 Es iſt unverkennbar daß hier ein
neuer Abſchnitt der kommunalen Entwicklung Halles
beginnt Schon das erſte Jahrzehnt der neuen Amts
periode läßt die Grundzüge eines wohlüberlegten
Arbeitsplanes erkennen Ein größerer ſtädtiſcher
Eigenbeſitz iſt betont die Grundlage neuer groß
angelegter ſtädtebaulicher Ziele Die größere Stadt
ſoll zugleich auch die ſchönere Stadt ſein Und in
großer Linie wird 1908 der Zoo und Bad Wittekind
in ſtädtiſchen Beſitz überführt Jm gleichen Jahre
beſchließen die Stadtverordneten den Ankauf der
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Das ſteinerne Gesicht
Der alte Wasserturm auf dem Roßplas 18908 und

r

raſchend ſchnellen Wachstum Den großhßſtädtiſchen
Anforderungen ſucht Halle in dieſem Jahrzehnt auch
mit der Einrichtung der Straßenkanaliſation zu ent
ſprechen Die Arbeiten beginnen 1888 und nehmen
Jahre in Anſpruch Hier ſchon hätten die großen
Straßenaufbrüche Gelegenheit gegeben das Straßen
pflaſter auf einen gedeihlichen Stand zu bringen
Aber auch dieſe Gelegenheit läßt man ungenützt
vorübergehen Man beſchränkt ſich auf einige
Experimente mit Holzpflaſter z B am oberen
Ende der Ludwig Wucherer Straße Man ſtellt mit
Aſphaltdecken einige Verſuche an und es dauert
geraume Zeit bis man erkannt hatte daß Pflaſter
aus dem Porphyr des halliſchen Untergrundes die
Straßen verſtaubt oder verſchlammt Die Anwen
dung von Reihenſteinpflaſter wird zwar grundſätz
lich beſchloſſen aber die Ausführung bleibt unzu
länglich Wir haben noch heute unter dieſen Unter
laſſungsſünden zu leiden

Das nächſte Jahrzehnt von 1899 bis 1909 bringt
die entſcheidende Wendung in der Kommunalpolitik
Die Arbeit iſt einem Syſtem untertan Und dieſes
Syſtem kennt ſchon die Auflockerung der Stadt Es
kennt die Erweiterung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes
und den ſtädtiſchen Grundbeſitz als wertvollſtes Jn
ſtrument der Bau und Wohnpolitik Jm Jahre
1900 erfolgt die Eingemeindung von Giebichenſtein
Trotha Cröllwitz und Gimritz Am Ausgang des
Jahrzehntes 1909 weiſt Halle bei einem Areal von
4029 ha 177 907 Einwohner auf

Halle wird kommunalpolitiſch von einem neuen
Geiſte angeweht Man beginnt die Fehler der
beiden letzten JFahrzehnte zu erkennen und man
verſucht dieſe Fehler wieder gutzumachen 1904
kauft Halle den Galgenberg an in Erkenntnis des
Wertes den das Gelände innerhalb der Aus
geſtaltung des großer Grünrings beſitzt Jm
gleichen Jahre genehmigen die Stadtverordneten
den Ankauf des Domänengehöftes Giebichenſtein
nebſt Burgruine und Amtsgarten Und ſchließlich
mag als Charakteriſtikum für den Aſpekt unter dem
die Kommunalpolitik nunmehr erſcheint auch die
Tatſache gelten daß 1905 ein Verein zur Förderung
des Fremdenverkehrs gegründet wurde der eine
ernſthafte Unterſtützung durch den Magiſtrat erfährt
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halliſchen Straßenbahn 1912 ſtimmen die Stadt
verordneten für den Ankauf der Ziegelwieſe der
Klausberge und des Tafelwerders für zuſammen
600 000 Mark Und während ſo die ſtädtiſche Ver
waltung alle Anſtrengungen macht die landſchaft
lichen Vorzüge Halles zu ſchützen und einem Ein
bruch der Jnduſtrie ins Saaletal vorzubeugen ſchult
ſich das Auge der Verwaltung an den unerfreulichen
Gegebenheiten von Halle Süd für die Erforderniſſe
eines neuen Generalbebauungsplanes Allmählich
beginnt ſich die Unterſcheidung von Wohn und
Arbeitsbezirken auch im größeren Kreiſe durch
zuſetzen und ſeinen Niederſchlag in der Städtebau
praxis Halles zu finden Der Zug ins Große ins
Grundſätzliche und Entſcheidende hat begonnen Er
wird unterbrochen durch den Krieg

Am 26 Februar 1915 wird in den Polizeirevieren
und Polizeiwachen mit der Ausgabe von Brotmarken
begonnen Man darf an dieſem Datum nicht vor
übergehen denn mit dieſem Tage beginnt gewiſſer
maßen die kommunale Notzeit die wir heute noch
nicht überwunden haben und die es der kommunalen
Entwicklung oft unmöglich macht im Gleichſchritt
mit der wirtſchaftlichen zu bleiben Jn dem Jahr
zehnt von 1909 bis 1919 erweitert ſich das Areal der
Stadt Halle auf 4059 ha Zu gleicher Zeit ſteigt die
Zahl der Einwohner auf 191 603 In dieſem Sprung
der Ziffern kommt der induſtrielle Aufſchwung zum
Ausdruck den Halle unter dem Einfluß des Krieges
erlebt Die Abwanderung der Induſtrie aus den be
drohten Randögebieten und ihre Konzentrierung in
Mitteldeutſchland die Förderung der bodenſtändigen
Jnduſtrien inſonderheit die Erſchließung der Braun
kohlenſchätze die unter dem Einfluß des Krieges
ihren Wert hundertfach geſteigert ſehen

Hier beginnt jene Periode deren exploſible
Lebendigkeit wir gegenwärtig erleben Die kommu
nalen Auswirkungen ſind deutlich zu beobachten in
den großen Planungen des neuen Stadtteils Halle
Weſt des Großhafens HalleTrotha des Sechs
millionen Programms für Straßenumbau Sind
deutlich zu erkennen aus den ſcharfen Umriſſen des
Generalſiedlungsplanes aus dem Aufgabenkreis
den man ſich bewußt auf dem Gebiete der Städte
hygiene ſtellt Sind deutlich erkennbar aus den

verkehrspolitiſchen Beziehungen die zwiſchen Halle
und den Nachbarſtädten geknüpft werden und aus
dem ſteigenden Einfluß den Halle auf ſein Hinter
land ausübt Die Probleme die dieſe Periode auf
rollt im einzelnen auszuführen erübrigt ſich Wir
arbeiten an ihrer Löſung

Halle hat im Jahre 1929 mit einem ſtädtiſchen
Areal von 4876 ha die Einwohnerzahl von 200 000
überſchritten Inzwiſchen greift die Stadt an die
Vororte heran Die großen Eingemeindungsfragen
fordern ihre Löſung Die Löſung wird Halle einen
gewaltigen Sprung in der Richtung der 300 000 tun
laſſen Sie wird damit rein zahlenmäßig den Groß
ſtadtcharakter Halles akzentuieren und zu gleicher
Zeit den gewaltigen Aufgabenkreis vergegenſtänd
lichen den die Großſtadt als lebendiger Organismus
ſeiner Verwaltung ſtellt Am Anfang dieſer Periode
der vier Jahrzehnte ſteht ein ſtädtiſcher Etat der
mit zwei Millionen balanciert Am Ausgangspunkt
dieſer vier Jahrzehnte ſteht ein Etat der über
34 Millionen hinausgeht Und ſind dieſe Ziffern
auch nur relativ zu werten ſo laſſen ſie doch
den reißenden Zug einer Entwicklung erkennen wie
ihn keine andere mitteldeutſche Stadt aufzuweiſen
hat An dieſen Zeichen der Vergangenheit bilden
ſich die Zeichen der Zukunft Die Zukunft aber
ſteht unter einem günſtigen Stern Und wenn
Halle Zeichen Zeiten und Ziele zu deuten verſteht
wird das fünfte Jahrzehnt des von uns gekennzeich
neten Entwicklungsabſchnittes die Stadt einer
Poſition entgegenführen die die Geſtaltung des
mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebietes entſcheidet Die
kommunale Umgeſtaltung des Weſtens iſt ab
geſchloſſen Die kommunale Umgeſtaltung Mittel
deutſchlands ſteht bevor

Halles Kulturkreise
Don Walter Britting

Es war etwa um die Mitte des vorigen Jahr
hunderts als der Aufſtieg Halles zur Großſtadt be
gann Ein ſehr allmählicher Aufſtieg der das Bild
der Stadt zunächſt noch nicht ſo veränderte daß es u a
einen Robert Franz hätte hindern können von dem
damaligen immer noch winkligen und verräucherten
Halle als von ſeinem traulichen Dreckloch zu reden
Dann aber nicht lange nach dem ſiebziger Kriege
ſetzte eine Entwicklung ein wie ſie die Stadt in
keiner Epoche ihrer Geſchichte je zuvor in einem
ſolchen Umfang und Tempo erlebt hat Eine Entwick
lung die durch den unglücklichen Ausgang des letzten
Krieges zwar mancherlei Hemmungen erfuhr die
kraft zwingender Verhältniſſe aber im ganzen unauf
haltſam weiterſchritt und deren Ende bis heute nicht
abzuſehen iſt

Mit dieſem Aufſtieg den wirtſchaftliche Faktoren
in erſter Linie begünſtigten ging ein ſolcher in geiſti
ger und künſtleriſcher Richtung nicht immer Hand in
Hand Die raſtlos aufſtrebende Stadt mit ihrer rapide
anſchwellenden Bevölkerung hatte der Sorgen und
Aufgaben in bau und verkehrstechniſcher in ſozialer
und hygieniſcher Hinſicht zu viele als daß ſie geiſtigen
und künſtleriſchen Forderungen ſtets noch im be
ſonderen hätte Rechnung tragen können Als ſich die
Möglichkeiten dafür erhöhten ſetzte ihnen der Krieg
wieder eine Schranke Was die Stadt Halle trotz alle
dem im letzten Stadium ihrer Entwicklung auch auf
kulturellem Gebiete geleiſtet hat braucht indeſſen die
Kritik keinesfalls zu ſcheuen Eine Rückſchau auf die
letzten 40 Jahre deren Entwicklung die Halliſchen
Nachrichten begleiteten mag es bezeugen

c

Der kulturelle Ruf Halles gründet ſich ſeit Jahr
hunderten auf ſeine Schulen und ſeine Univerſität
Handelt es ſich bei der Univerſität auch um keine
ſtädtiſche Einrichtung ſo beſtand zwiſchen ihr und der
Stadt doch immer eine feſte Verbindung die in
neuerer Zeit das ihre dazu beigetragen haben mag
daß die Univerſität ein charakteriſtiſches Moment
der letzten Entwicklung mehr und mehr aus ihrer
früher bewahrten Reſerve heraustrat und ihre Kräfte
ohne Hintanſetzung ihrer eigentlichen Aufgaben mit
in den Dienſt der Hebung der allgemeinen Volks
bildung ſtellte Die Entwicklung der halliſchen alma
mater in den letzten 40 Jahren ſpiegelt ſich dabei nicht
zuletzt in den Ziffern der an ihr Lehrenden und
Lernenden 117 Dozenten und 1670 Studenten im
Winterſemeſter 1888/89 ſtanden im Winterſemeſter
1928/29 217 Dozenten und 2341 Studenten gegenüber
Sie ſpiegelt ſich nicht minder in einer Reihe großer
Ergänzungsbauten von denen hier nur des Melanch
thonianums 1902 des Thomaſianums 1910 der
verſchiedenen neuen kliniſchen Gebäude wie des

jetzt ſeiner Vollendung entgegengehenden ſtattlichen
Studentenheims gedacht ſei Neben der Hochſchule
ſei dabei der blühenden Volkshochſchule nicht
vergeſſen die zurzeit nicht weniger als 4500 Hörer
zählt Und neben den ſchon von früher her beſtehen
den Bibliotheken mit der heute über 380 000
Bände beſitzenden Univerſitätsbibliothek an der
Spitze auch der ſegensreich wirkenden öffentlichen
Bücherei des Vereins für Volkswohl nicht die neuer
dings von der Stadt übernommen wurde und den
gewachſenen Bedürfniſſen gemäß weiter ausgeſtaltet
werden ſoll

Die führende Stellung die Halle als Schulſtadt
einſt durch die Franckeſchen Stiftungen gewann hat
ſie ſich bis in die jüngſte Zeit hinein zu ſichern ge
wußt Gerade in den letzten vier Jahrzehnten nahm
das halliſche Schulweſen einen außerordentlich be
merkenswerten Aufſchwung Die Zahl der Volks
ſchulen um nur dies eine Beiſpiel heranzuziehen
ſchnellte in dieſer Zeitſpanne von 4 auf 23 empor
ſelbſt unter Berückſichtigung des Anwachſens der Be
völkerungsziffer während der gleichen Zeit von rund
100 000 auf 200 000 eine außerordentliche Steigerung
Die durchſchnittliche Klaſſenfrequenz konnte ſeither
von etwa 60 auf 42 geſenkt werden Nicht uninter
eſſant dürfte es ſein daß die Aufwendungen der Stadt
für ihr Schulweſen dabei von rund 276 000 Mark im
Jahre 1889 bereits auf über zwei Millionen im Jahre
1909 anwuchſen und heute faſt fünf Millionen be
tragen Sämtliche Schulen im einzelnen aufzuführen
wird man ſich hier füglich verſagen dürfen Nicht un
erwähnt bleibe jedoch die in ihrer Form einzigartige
Frauenober bzw Werkoberſchule und die Einrich
tung des freiwilligen neunten Schuljahrs für Volks
ſchülerinnen die die Stadt anderen Städten voraus
hat Ferner die Kunſtgewerbeſchule in der Burg
Giebichenſtein Werkſtätten der Stadt Halle die ſich
durch ihre Leiſtungen ſehr bald einen klangvollen
Namen geſchaffen und damit auch den der Stadt weit
über ihre Grenzen hinausgetragen hat

Zu den in Halle beſtehenden Kirchen erſtanden
während des in Frage kommenden Zeitabſchnitts die
Johanneskirche 1892 die Stephanuskirche im
gleichen Jahre und die Pauluskirche 1903 Für dis
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Eins der beweiskräftigſten Denkmäler halliC und Kulturwillens iſt das Stadtt a r
as vor nunmehr 43 Jahren an Stelle der

alten Kunſtſcheune am Promenadenring entſtand
und ſeither den darſtellenden Künſten eine würdige
h und Pflegſtatt bietet Im Auf und Nieder
einer Geſchichte bedeutet ſeine Uebernahme aus dem
rivatwirtſchaftlichen in den ſtädtiſchen Regiebetrieb
m Jahre 1010 einen der r uaſeen Markſteine da

es ſich von dieſem Heitpunkt an ſeinen rein künſtle
en Aufgaben unbehinderter denn je widmen

konnte Dies ſetzte allerdings erhöhte Aufwendungen
voraus die neuerdings manchem Bedenken ver
urſachen zumal auch die halliſche Bühne in die durch
die ungünſtige Wirtſchaftslage durch Radio Kino
und andere Errungenſchaften der Gegenwart
heraufbeſchworene allgemeine Theaterkriſe mit hin
eingeriſſen iſt Man darf demgegenüber jedoch daran
erinnern daß das Theater auch unter den noch
chwierigeren Verhältniſſen der erſten Nachkriegs
ahre ſeinen Betrieb immer in vollem Umfange auf

konnte und darauf auch die Hoffnung
auf eine günſtige Weiterentwicklung gründen In

2 en auf ſeine ausgezeichneten Leiſtungen wie auf
te heute in immer weitere Kreiſe gedrungene Er
enntnis daß die Stadt Halle will ſie ihre kulturelle
ormachtſtellung in der Provinz behaupten dabei
res Theaters nicht weniger entraten kann als der
niverſität

Als zweite ſtädtiſche Bühne kam im Jahre 109109

Sonderbeage Halliſche Nachrichten und Hetmat

die des Thaliaſaals hinzu wo zwar auch früher ſchon
Aufführungen ſtattgefunden hatten nun aber
der durchgreifenden des Saales imJahre 1920 häufiger geſpielt wurde Zunächſt haupt
ſächlich für die Volksbühne Sodann vor allem regel
mäßig an den Sonntagabenden im Zeichen der
heiteren Muſe

Durch das Theater erfuhr auch das halliſche
Muſikleben von je eins der erfreulichen Kapitel
in der kulturellen Geſchichte der Stadt inſofern eine
entſcheidende Befruchtung als ſich nach ſeiner Errich
tung auch die Oper hier zum erſten Male wirklich
entfalten konnte Die Pflege der Jnſtrumental und
Vokalmuſik trat dahinter ſelbſtverſtändlich nicht zu
rück Zu den 20 Männergeſangvereinen und 6 ge
miſchten Chören die hier vor 40 Jahren gezählt
wurden geſellte ſich inzwiſchen ein weiteres rundes
Dutzend Die Robert Franz Singakademie der
Lehrergeſangverein und auch die Halliſche Singaka
demie treten daraus ſtärker hervor Während man
um die Jahrhundertwende noch für größere Sym
phoniekonzerte meiſt auswärtige Orcheſter heran
ziehen mußte verfügt die Stadt heute über ein ſtatt
liches eigenes Orcheſter das ſich auch bei außerhalli
ſchen Veranſtaltungen Ruhm und Anerkennung er
warb Daneben geben die regelmäßigen Konzert
reihen der Philharmonie unter Heranziehung der
Berliner Philharmoniker oder des Gewandhaus
Orcheſters dem hieſigen Muſikleben im beſonderen
ein überdurchſchnittliches Gepräge Einiger anderer
wirhtigerer Unternehmungen und Vereinigungen
wie des Händel Vereins des Halliſchen Symphonte
Orcheſters der ſtändigen Orgelkonzerte des weithin
bekannten Stadtſingechors der Halliſchen Bläſer

Hallischer Wirtſchaf
Die Induſtrie iſt Halles Schickſal geworden Jn Anlehnung an die wertvollen Rohſtoff

lager der Braunkohle entſtanden rings um
unſere Stadt induſtrielle Werke ſchloß ſich ein in
duſtrieller Gürtel um eine Stadt die immer mehr
unter die Diktatur der von Maſchine und Groß
betrieb beſtimmten Wirtſchaftsformen geſtellt wurde
Die Jnduſtrialiſierung Halles und ſeiner Umgebung
ſetzte ſchon um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
ein Aber ihre Erſcheinungen wurden am deutlich
ſten in den glücklichen Jahren vor der Jahrhundert
wende als die deutſche Wirtſchaft einen nur von ge
ringen Konjunkturrückſchlägen unterbrochenen Auf
ſchwung nahm als Deutſchland in die Reihe der
wirtſchaftlichen Weltmächte eintrat

Die induſtrielle Poſition Halles vorbereitet ſchon
in den Entwicklungsjahren dieſes Wirtſchaftsauf
ſchwunges wurde geſtärkt dadurch daß die Stand
ortsqualitäten für das Entſtehen induſtrieller
Werke ſich immer günſtiger geſtalteten Es trat neben
den wertvollen Rohſtoff der Braunkohle das Kalt
und die in dieſen Bodenſchätzen enthaltenen Ener
gien wurden in ihrer Wirkungskraft geſteigert durch
neue Verwendungsmöglichkeiten Die Form des
leicht transportablen Braunkohlenbriketts
ſteigerte den Aktionsradius der braunen Erde die
Entwicklung der Kalichemie leitete den Vor
marſch einer neuen Jnduſtrie in unfer heimiſches
Wirtſchaftsgebiet ein das Eindringen der chemi
ſchen Großinduſtrie das zu einem trium
phalen Siegeszug werden ſollte Die hochragenden
Maſte der elektriſchen Leitungen übertrugen
die in der Braunkohle ruhenden Energien auf weite
Kraftfelder zogen den Zirkel der wirtſchaftlichen
Einflußſphäre weiter

Die erſten Phaſen dieſer Entwicklung ins Große
dieſer Bildung eines Wirtſchaftsſyſtems in weiten
Dimenſionen in deſſen Mittelpunkt unſere Stadt
geſtellt iſt fanden ihren Niederſchlag in der Um
wandlung vieler mittlerer und kleinerer Unter
nehmungen die in und um Halle entſtanden waren
zu Groß betrieben Ausſchlaggebend beſtimmte
dieſe Entwicklung zum Großbetrieb in den letzten
Jahrzehnten vor der Jahrhundertwende das Wirt
ſchaftsantlitz unſeres heimiſchen Gebietes Sie iſt
gleichbedeutend mit durchgreifender wirtſchaftlicher
Organiſation Sie ging Hand in Hand mit zu
nehmender Mechaniſierung und Rationaliſierung der
Unternehmungen

Es war in der Bildung großer indufſtrieller
Unternehmungen ein bedeutſamer Schritt als im
Jahre 1910 nachdem das Streben nach ſtrafferer
Zentraliſation der Betriebe immer mehr Geltung
beanſpruchte die Sächſiſch Thüringiſche G für
Braunkohlenverwertung in den Riebeckſchen Montan
werken aufging als ihr im nächſten Jahr die Zeitzer
Paraffin und Solarölfabrik folgte Es formierten
ſich die großen Braunkohlen Konzerne Es begannen
nach der Bildung von Aktiengeſellſchaften die Aktien
operationen die kapitalkräftigen Stellen Einfluß in
den bodenſtändigen Unternehmungen verſchafften
Neue Organiſationsformen der Wirtſchaft ſetzten ſich
durchEs ſtand ein feſtes Gefüge der halliſchen Wirt
ſchaft als im Jahre 1914 der Weltkrieg über Deutſch
land hereinbrach Der junge aber ſtarke halliſche
Wirtſchaftskörper hatte in den Krieg und Nach
kriegsjahren eine harte Prüfung zu beſtehen Sein
Kräfteſpiel war dieſer Prüfung gewachſen

Die Kohlennot der Zeit ſteigerte die Bedeutung
der mitteldeutſchen Braunkohle da deren Gewin
nung im Tagebau ſich auch durch Einſtellung un
gelernter Arbeitskräfte raſch erhöhen ließ Die Wirt
ſchaft um Halle mitten in Deutſchland gelegen von
feindlichen Zugriffen am meiſten geſchützt konnte un
geſtörter arbeiten als die Wirtſchaft anderer deutſcher
Gebiete Es ſetzte ein Zug nach M ittel
deutſchland ein Die Vorteile eines Wirtſchafts
bereiches der reiche Bodenſchätze gute Verkehrsver
bindungen und bereits hochentwickelte Wirtſchafts
formen in ſich vereinigte wurden durch dieſen Zug
nach Mitteldeutſchland beſonders unterſtrichen

Es erwies ſich gerade in dieſen Notzeiten die
Kraft einer Wirtſchaft die wohlvorbereitet vor
ſchwere Entſcheidungen geſtellt wurde Die halliſche
und mitteldeutſche Wirtſchaft ſetzte in der Kriegs
und Nachkriegszeit ihre aufſteigende Linie fort ja
ſteigerte ſie in einem Tempo das bei den Wirren der
Zeit zu einer Ueberraſchung wurde

Ein Markſtein auf dieſem Entwicklungsgang iſt
vor allem die Errichtung des Leunawerks in der
Nähe von Halle Jm Jahre 1917 entſtand zwiſchen
Halle und Merſeburg das gewaltige Stickſtoffwerk
das von nun an unſere heimiſche Wirtſchaft maß
gebend beſtimmen ſollte Auch in der weiteren Um
gebung Halles vor allem im Bitterfelder Re
vier dort wo ſchon vor dem Kriege chemiſche Be
triebe errichtet waren ſiedelte ſich die chemiſche
Großinduſtrie weiter mit Standardwerken an
Es begann der Siegeszug der C hemie in das
mitteldeutſche Wirtſchaftsgebiet Heute ſteht etwa
25 Prozent der r chemiſchen Jnduſtrie

eutſchlands rund um HalleDer Auf mearph von Rieſenwerken der Induſtrie
in Mitteldeutſchland die geſteigerte Produktion der
Maſchinenwerkſtätten die für Heereslieferungen

arbeiteten die Entfaltung der Kaltinduſtrie das Er
tehen von Großkraftwerken all das ſtellt erhöhte
nforderungen an den mitteldeutſchen Braun

kohlenbergban die wichtigſte Induſtrie unſeres
Gebietes und verhalf damit dieſem Wirtſchaftszweig
zu einer ungeahnten Entwicklung Jn dem Verhält
nis 87 150 iſt in der nüchternen aber beweiskräftigen
Sprache der Zahlen das Schickſal der Braunkohlen
induſtrie im Anfang und Ende einer Vierteljahr
hunderts ihrer Entwicklung feſtgelegt Jm Vor
kriegsjahr 1913 betrug die deutſche Braunkohlen
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drei und deg Bohnhardt Quartetts ſei in
dieſer Verbindung wenigſtens namentlich gedacht

Ein Bild beſonders erfreulicher Entwicklung wä
rend der letzten Jahrzehnte zeigt auch das halliſche
Muſeumsweſen 1891 wurde hier das Archäo
logiſche Muſeum neben der Univerſität durch Carl
Robert eingeweiht und in den Folgejahren zu einem
der beſten ſeiner Art ausgeſtaltet 1905 erhielt das
ſtädtiſche Muſeum das ehedem im Eichamt wenig
glücklich untergebracht war ſein neues Heim in der
Moritzburg wo ſeine vielfach ergänzten Sammlungen
von Malerei und Graphik Plaſtik und Kunſtgewerbe
neuerdings eine Anordnung und Aufſtellung ge
funden haben die der Eigenart jedes Stückes Rech
nung trägt und ihm eine lebendige Wirkung ſichert
wie man ſie ſonſt oft vergebens ſucht 1911/12 wurde
das neue Provinzialmuſeum für Vorgeſchichte errich
tet das der praktiſchen und wiſſenſchaftlichen Vor
geſchichtsforſchung dient und ſich als erſte derartige
ſelbſtändige Anſtalt wie durch die vorbildliche Zur
ſchauſtellung ſeiner Schätze weit über die Landes
grenzen hinaus eines beſonderen Rufes erfreut Von
kleineren Muſeen reihen ſich dieſen an das geo
logiſche und mineralogiſche das zoologiſche und anaga
tomiſche wie das vor einigen Jahren neugegründete
ſtädtiſche Schulmuſeum

Als eine Art lebendiges Muſeum ferner der
Zoologiſche Garten der 1901 eröffnet wurde und 1908
mit Bad Wittekind in den Beſitz der Stadt über

ging die ſich die Ausgeſtaltung des Gartens nachdem
ſie ihn Ende 1913 auch in eigene Bewirtſchaftung
übernommen hatte in immer wachſendem Maße an
gelegen ſein ließ Seine romantiſche Anlage rings

Selts

um den Reilsberg macht ihn zu einem der ſchönſten
in deutſchen Landen

Nicht vergeſſen ſei neben alledem der künſtle
riſchen oder wiſſenſchaftlichen Vereini
gungen deren unermüdlichem Wirken hier für die
Hebung des kulturellen Niveaus im allgemeinen und
beſondern viel zu danken bleibt So der Geſellſchaft
der Freunde der Univerſität der Kant Geſellſchaft
des Deutſchen r der Volksbühne des
Bühnenvolksbundes der Literariſchen Vereinigung
des Kunſtvereins des Kunſtgewerbevereins des
Künſtlervereins auf dem Pflug des Thüringiſch
Sächſiſchen Geſchichtsvereins des Naturwiſſenſchaft
lichen Vereins des Vereins für Erdkunde uſw Sie
laſſen ſich hier nur aufzählen

Vierzig Jahre kultureller Entwicklung der alten
Saaleſtadt Es wäre noch manches darüber zu
ſagen Der Raum auf den dieſe Ausführungen zu
geſchnitten werden mußten zwang jedoch zur Be
ſchränkung ja zur bloßen Regiſtrierung der haupt
ſächlichſten Namen Daten und Begebenheiten Aber
auch daraus erhellt wohl zur Genüge welchen Aufſtieg
die Stadt in dieſer Epoche auch auf kulturellem Gebiete
trotz aller entgegenſtehenden Schwierigkeiten nahm
Einen Aufſtieg der ſich nicht nur als Folge der natür
lichen Entwicklung erklärt ſondern nicht minder dem
zielbewußten Vorwärtsſtreben der Bürgerſchaft zuzu
ſchreiben iſt die es ſich ſo zweifellos auch fernerhin
nicht nehmen laſſen wird ihrer Stadt den Rang einer
geiſtigen Kapitale der umliegenden Landesteile den
ſie t frühen Tagen für ſich in Anſpruch nehmen
darf zu wahren

sgufbau von Arthur Petſch
geſamten Kräfte auf das äußerſte angeſpannt waren
in dem Kampf um die Rentabilität der
nach der Scheinblüte der Jnflation in der
Stabiliſterungskriſe mit der ungeſchmink
ten Wahrheit wirtſchaftlicher Gegebenheiten in
einem kriegsverſchuldeten Lande auftrat

Zwar wurde die halliſche und mitteldeutſche Wirt
ſchaft von den Konjunkturwellen die in den
Jahren 1925 und 1927 Höhepunkte erreichten und im
Jahre 1026 kriſenhaft abſanken infolge der Viel
geſtaltigkeit unſeres widerſtandsfähigen Wirtſchafts

Der Bloch öer H aus der Dogelſchau

förderung 87 Millionen Tonnen Sie ſtieg im Jahre
1928 auf die Summe von 150 Millionen Tonnen
Und die Kurve der Braunkohlenförderung ſteigt
weiter ſteil nach oben erklomm im Jahre 1929
Rekordhöhen

Es ſtand ein leiſtungsfähiger Produktionsapparat
bereit als der Weltkrieg liquidiert wurde als die
Tauſende von Heeresangehörigen den Waffenrock
wieder ablegten um in den Produktionsprozeß ein
zutreten Sie fanden in der halliſchen und mittel
deutſchen Wirtſchaft die mit allen Kräften bemüht
war deutſcher Arbeit wieder Geltung zu ver
ſchaffen Arbeitsmöglichkeiten genug Es reichten
die heimiſchen Arbeitskräfte nicht aus um das
Schwungrad unſeres heimiſchen Wirtſchaftsapparates
in den raſenden Gang zu bringen der nun einſetzte
Es ſtrömten Arbeiterheere in Mitteldeutſchland zuſammen Es war unmöglich
ſie alle in der Nähe der Produktionsſtätten anzu
ſiedeln Seit 1913 ſtieg die Bevölkerungsziffer des
Regierungsbezirks Merſeburg um 50 Proz während
die Geſamtzahl der gewerblich Beſchäftigten in
Preußen ſich ſeit jener Zeit nur um rund 10 Proz
vermehrte Es wohnen allein in Halle etwa
10 000 Arbeiter der etwa 20 000 Mann ſtarken Leuna
belegſchaft

Der Aufmarſch dieſer Jnduſtrieregi
menter in Mitteldeutſchland ein ſinnvoller Aus
druck für die Jnduſtrialiſierung im großen Stile
die unſer Gebiet in der Nachkriegszeit erlebte ſtellte
das Problem von Arbeiterwohnung und
Werkſtätte in einer Zeit die ſchon unter einer
kataſtrophalen Wohnungsnot litt als ein beſonders
dringendes Sozialproblem für unſeren heimiſchen
Lirtſchaftsbezirk auf

Die Wirtſchaft ſelber welche das Tempo ihrer
Arbeit in einem an amerikaniſche Verhältniſſe er
innernden Rhythmus ſteigerte konnte mit eigener
Kraft dieſen Aufgabenkomplex nicht meiſtern da ihre

körpers weniger hin und her geworfen als die Wirt
ſchaften anderer deutſcher Gebietsteile So begann
im Jahre 1926 eine neue Bauperiode des
Leungawerkes die der mitteldeutſchen Konjunk
tur eine weſentliche Stütze bot

Aber die wirtſchaftliche Kräfteentfaltung war auch
in Halle und Mitteldeutſchland nur möglich in den
Formen die eine neue Wirtſchaftsepoche erzwang
und die von der Jdee der Rationaliſierung
beherrſcht war und von der Entwicklung zu
organiſchen Großbetrieben zu truſtartigen Gebilden Die Truſtwalze die einſt
über Amerika ihre breiten Bahnen zog riß auch in
dem in amerikaniſchem Tempo aufſteigenden hal
liſchen Wirtſchaftsgefüge die Selbſtſtändigkeit vieler
Unlernehmungen nieder Die Halleſche Pfän
nerſchaft eine der älteſten halliſchen Unter
nehmungen wurde ein Opfer dieſer Tendenz der
Vereinheitlichung der Betriebe der Rationaliſierung
und Wirtſchaftlichkeit der Produktion Sie wurde
im Jahre 1926 von dem Mansfeld Konzern
dem größten montan induſtriellen Unternehmen
Mitteldeutſchlands das damit mit dem halliſchen
Wirtſchaftsleben in innigeren Kontakt trat auf
genommen Auch die Riebeck Montan
die eine Zeitlang in den StinnesKonzern ein
bezogen war verlor im Jahre 1927 ihre Selbſtändig
keit als bei der Liquidation des Stinnes Konzerns
ein umfangreiches Riebeck Aktien Paket in die Hände
des Farbtruſtes überging Dieſe Verbin
dung der Riebeck Montan G mit
dem Farbtruſt hat für das halliſche Wirtſchafts
leben ausſchlaggebende Bedeutung erhalten Es
wurde damit ein Schlußſtein gelegt für das Rieſen
gebäude der J G Farbeninduſtrie die be
reits in der Nähe von Halle das Leunawerk errichtet
hatte und deren wirtſchaftliches Schwer
gewicht nun noch vermehrt nach Mittel
deutſchlandvorgelagert wurde Auch andere

Unternehmungen wurden von der Huſammen
ſchlußbewegung erfaßt und heute beſtehen bei
ſpielsweiſe in der mitteldeutſchen Braunkohlen
induſtrie als maßgebende Unternehmungen nur
noch einige größere Konzerne ſo etwa die
Petſchek Konzerne der Michel Konzern dann die Ge
ſellſchaften der Dea der J G Farben und einige der
öffentlichen Hand Die Kaltinduſtrie wurde
vereinheitlicht die Kaliwerk Krügershall
A G wurde zu einer Holding Geſellſchaft des Bur
bach Konzerns Die chemiſche Jnduſtrie fand zum
weſentlichen Teil Anſchluß an das Rieſenunter
nehmen des Farbtruſts

Auch die Landwirtſchaft fand ſich unter dem
Druck finanzieller Schwierigkeiten zu Gemeinſchafts
organiſationen zuſammen Die mitteldeut
ſchen Rohzuckerfabriken bildeten den
mittel deutſchen Rohzuckertruſt glieder
ten ſich Raffinierien an ſo die Zuckerraffinerien in
Halle Roſitz und Holland Das landwirtſchaftliche
Genoſſenſchaftsweſen im halliſchen Gebiet
beſonders feſt verwurzelt wurde weiter ausgebaut

Es bildeten ſich feſte Fronten in unſerem heimi
ſchen Wirtſchaftsgebäude es ſchloſſen ſich Unter
nehmungen zu widerſtandsfähigen neuen Wirt
ſchaftsgebilden zuſammen Es war ein richtung
gebender konſtruktiver Wirtſchaftsauf
bau der in Halle und Umgebung in den Nach
kriegsjahren erfolgte

Jn dieſem Wirtſchaftsaufbau ſtrebt in füngſter
Zeit ein neues Stockwerk empor ſormen ſich neue
Entwicklungslinien von ungeahnten Perſpektiven
Die Rohſtoffgebundenheit der halliſchen Wirtſchaft
wurde bereits vor dem Kriege dadurch gelockert daß
die in den wertvollen Bodenſchätzen Mitteldeutſch
lands enthaltenen Energien in den Drähten elek
triſcher Leitungen geformt wurden zu neuen
Kräften Die Wirtſchaftskräfte unſeres Ge
bietes ſollten aber noch Funktionswandlun
gen von weit größerem Ausmaße erfahren Im
Jahre 1927 begann die Oelquelle von Leunaga
zu fließen

Es wurde nicht nur eine wichtige Station auf
dem Wege der Verſelbſtändigung der deutſchen
Volkswirtſchaft damit wiederum angelaufen nach
dem bereits durch die künſtliche Düngemittelfabrika
tion oder durch die Kunſtſeidenherſtellung die deutſche
Wirtſchaft vom Bezug ausländiſcher Rohſtoffe unab
hängiger geworden war Die Herſtellung künſt
lichen Oeles aus Braunkohle die imLeunawerk aufgenommen wurde bedeutet zugleich
eine neue Etappe in dem Kampf der künſt
lichen Rohſtoffe gegen die natürlichen Die
Verwendung der Braunkohle der Hauptwaffe in
dieſem Kampf wurde in ihrer wirtſchaftlichen Be
deutung potenziert und in die braune Erde der
Hauptträger unſerer heimiſchen Wirtſchaft wandelte
ſich vom Brennſtoff zum Rohſtoff für eine
Produktion die dazu angetan ſein kann eine Um
wälzung auf dem Markt der Betriebsſtoffe herbei
zuführen So erfuhr unſere heimiſche Wirtſchaft ein
beſonderes Auftriebsmoment

Neue Probleme zeichnen ſi in dieſer neuen
Entwicklungsphaſe der halliſchen Wirtſchaft ab
Probleme die gleichfalls in der Verwertung und
Veredlung der Braunkohle gegeben und in den
großen Zuſammenhang der mitteldeutſchen
Energie wirtſchaft geſtellt ſind Es wurde
die Frage der Ferngas verſorgung auf
Braunkohle aktuell deren Löſung ermöglicht iſt
durch die Verarbeitung des wertvollen Rohſtoffes
unſeres Gebietes zu brauchbarem Braunkohlengas

Mehrere Gasfernverſorgungsgeſellſchaften haben
ſich in Mitteldeutſchland bereits gebildet Es
rundete ſich ſchließlich rund um Halle ein elektro
geographiſches Wirtſchaftsgebiet ab
geſteckt durch einen gewaltigen Zirkel von Hoch
ſpannungsleitungen die den Wirkungskreis mittel
deutſcher Kräfteenergien erweiterten und feſtigten

Als vor einigen Jahrzehnten die Jnduſtriali
ſierung unſeres Wirtſchaftsbezirkes begann als
dort wo noch der Bauer ruhig ſeinen Pflug zog
die Erde von Braunkohlengruben auſgewühlt wurde
und die Schornſteine von Brikettfabriken ſich auf
bauten als das halliſche Bankgewerbe in
weitblickender Jnitiative die heimiſche Jnduſtrie
finanzierte wurde das breite Fundament geſchaffen
für die Entwicklung des halliſchen Wirtſchafts
bezirkes die in ſteil aufſteigender Linie vor ſich
ging Die Aufwärtskurve halliſcher
Wirtſchafts entwicklung war ein Beweisdafür wie wirtſchaftliche Tatkraft unermüdlich an
der Arbeit iſt in der mitteldeutſchen Jnduſtrieſtadt
Halle am Wiederaufbau Deutſchlands mitzuhelfen
und unſerem Vaterlande wirtſchaftliche Weltgeltung
zu verſchaffen und das in einem Gebiet welches
von Kohle und Kali von Zucker und chemiſcher Jn
duſtrie ſeine Prägung erfahren hat und in dieſer
beſtimmten Geſtaltung ſich nur einmal in Deutſch
land befindet Und es war das wirtſchaftlich glück
liche Schickſal Halles daß es inmitten dieſes Ge
bietes gelegen iſt daß es zur Kraftzentrale
wurde eines Wirtſchaftsreviers deſſen Triebkräfte
ſtark genug ſind um auch für die Zukunft unſerer
Stadt die Geltung einer führenden Wirtſchafts
metropole geben zu können
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Breite Straße 7
Böllberger Weg 7Burgſtraße 56 Braune Kolonialwaren
Brauhausſtraße Große 15
Brüderſtraße 14 6
Bruckdorfer Strafe 4Brunnenſtraße Große 32
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Ankerſtraße 9 Rudolph Kolonialwaren
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Sonderbellage Halliſche Rachrlchken und Netmaf

Hallischen Nachrichten
in Halle und im mitteldeutschen Wirtschaftsgebiet
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Klausſtraße Große 3
Krauſenſtraße 15
Krukenbergſtraße 3Krukenbergſtraße 104 Moelter Kolonialwaren
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Mansfelder Stra
Mansfelder Straen e 18 P

Kolonialwaren
ädecke Papierhandlun

e 60 Arnicke Zie 70 Bartels Kolonialwaren

Walther Papierwaren
Lang Kolonialwaren

Hennicke Kolonialwaren

Figarre andlung

garrenhandlung

Kolonialwaren

Naumann Kolonialwaren

g eBe
rer

R Salanga Zigarrengeſchäft
Meyer Papi erwaren

Hoheiſel Zigarrengeſchäft
Hoppe Kolonialwaren

Krever o hä

Merſeburger Straße 675

Mühlweg 29
Mühlweg 35Moritzzwin er 3 KoloniallvarenNeumarkt 34 Denen Buchhandiuno

Neumarktſtraße 12 Schwarz Papierwaren
Nickel Hoffmann trag 12 ieeme Kolonialwaren
Niemeyerſtraße 11

großhandlung

Oleariusſtraße 10 Fiedler Zigarrengeſchäft
Pfännerhöhe 11 Schröder Kolonialwaren

Raffinerieſtraße 42 Srergr
Ranniſcheſtraße 1
Richard Wagner Straße 2
Röpziger Straße 5Rudolf Haym Straße 27
Röntgenſtraße 6
Sandberg Kleiner 19
Sophienſtraße 9 Röhling Nachf
Spergrage 30Brenzke Bäckerei

a Zigarrengeſchäft

Zeitungs und Zeitſchriften

igarrengeſchäft

PapierwarenSan Kolonialwaren
Friedrich Kolonialwaren

Zeitz Bäckerei

Wittſchaß Kolonialwaren
PapierwarenWeber Zigarrengeſchäft

Scharrenſtraße t

Zweigſtelle Große Brunnenſtr 49 Fernſpr 2
Goetheſtraße 33 K HädickeS r rke 4 Schmittendorf Koloniakwaren

aſenweg 3 Szlalo Kurzwaren
Hermannſtraße 7 E Sorg Kolonialwarenn 24 Büchner Kolonialwaren

arobſtraße 15 Fölsner
cobſtraße 42 Weberohannisplatz 1 Kunitz Kolonialwaren

S heheSchillerſtraße 293 Jähnert Kolonialwaren
ſtraße Große 44

Steinſtraße Große 68 DrAnt 18 Peters Papierwaren
Arnim Zigarrengeſchäft
Woide Papierwaren

Streiberſtraße 14 Liebe Zigarrengeſchäft

C F Kitzing gartengeſchaft

Kolonialwaren Ziens Sigerrargeſ äft
Sehnweß 25

Zigarrengeſchäft
Kolonialwaren

Thomaſius tra e 14 Wagner Seifengeſchäft
Torſtraße Hennicke KolonialwarenTorſtraße Horn Papierwaren
Thüringer Straße 30 Sachſe KolonialwarenTrothaer Straße 69 Denkewitz Zigarrenhandlung
Volkmannſtraße 34 Korn Kolonialwaren
Wallſtraße Kleine 2 Srii KolonialwarenWaiſfenhausring Black Zeitungs und Zeitſchriften

großhandlungWegſchelberſtraße 2 Lange baren 1

Zweigſtelle Vor dem Hamſtertor 1 Fernſpr 839 58
Wielandſtraße 17 Schaaf Kolonialwaren
Wielandſtraße 26 ehe ZigarrengeſchäftWolfſtraße 29 Eberhardt BäckerWörmlitzer Straße 12 Andrae Sapierhandlung
Wörmlitzer Straße 94 Alex Kolontalwaren

Talamtftraße Schöne Zigarrengeſchäft
Voigt BäckereiTholuckſtraße 4

wingerſtraße 18 Müller Kolonialwarende 1 Mitzſchrich Papierwaren
wingerſtraße 26 Gebhardt Seifenhandlung

Jm Verbreitungsgebiet Provinz Sachſen und angrenzende Teile von Anhalt und Thüringen unterhalten wir an folgenden Orten eigene Filialſtellen
Ahlsdorf Jda Dettka Neue Welt 174
Aken a d Anna Gablonſky Bismarckplatz ZAlberſtedt Becker
Allſtedt Ling Kockelt Kohlſtraße 2
Alsleben Anna Otto
Alt Granſchütz
Ammendorf I
Ammendorf II
Ammendorf III
Ammendorf IV
Ammendorf VAmsdorf Wilhelm Krüger

bogener Straße
Arensdorf Marie
Artern a d U
Aſchersleben

Augsdorf

NrBad Sauchſtädt

Bad Schmiedeberg
Bad Suderode
Balgſtädt Anna Bilke
Ballenſtedt Oſt
Ballenſtedt Weſt
Beeſenlaublingen
Beeſenſtedt Aug B
Behlitz Marie
Beiderſee Hühne L
Belleben Martin
Benkendorf
Benndorf b
Benndorf b

Blankenheim

Böllberg I
Böllberg II

Bottendorf

Braunsdorf

Burgkemnitz
Burgliebenau
Burgörner

Dornit Thereſe
Dornſtedt Thereſe
Drokndorf Mehr
Düben a d
Eilenburg
Eisdnrf Anna

Bahnſtraße 1Gottlieb Schmidt 16

Roſe Miſchur Halliſche Straße 387
Martha Rödger Halliſche Straße 37

Friedenſtraße 3
Buchold e ltr e 9Roſa Vinner Friedenſtraße 1

Wansleben a

Friede Ehrhardt Werderſtraße 6
Lina Schneider Unter den Brücken 3

Atzendorf Friedrich SchimpfMarte Schmidt
Baalberge Genoveva Jabin Haus 65
Baasdorf Auguſte Keiſmann
Bad Bibra K
Bad Dürrenberg
Dürrenberg Siedlung

Garſenga

An Herrich Keuſchberg Wieſenſtraße

Frieda Oberlander

Berta Becker
Otto Neuſtraße 19Jrma Kaeſche Babnhofſtraße 21

Siedlung Haus

Gnölbzig

Berta Miehe Sackſtraße 1I7T
iſ Friederikenſtraße 8

Karl Kremling orfſtraße 115

ſe Gaſthof zum Kronprinzenda en Ken Zappendorf Nr
Elſe Dutge Verbindungsſtraße 3

Bennſtedt Otto Lehnert
Bennungen Clara Fuchs
Berga Kelbra
Bergwitz Berta Stoye
Bernburg Guſtav Huth Cuſtrenager Weg 1
Beuditz Martha Händler
Beyernaumburg Jda Herbſt I
Bitterfeld Marie Wildner Ki

Witwe Niemann Hauptſtraße 206
Bobbau Auguſt Marx ſen

Marie Ely Ww Böllberger Weg 55
Böllberger Weg 10

Marie Kruſe Schuhwarengeſchäft Groß Jenga

Berta Zieger
Bornſtedt Anna S

Otto Barthel
Brachſtedt Martha Moſenhauer
Brachwitz Karl H

Margarete Frauendorf Kolonie 5
Brehna Anna Reiſſauer i
Bruckdorf Alma Bauermann Hauptſtraße 7
Brücken Otto Lundershaufen

Wilhelm Günther
Burgörner Altdorf Hauptſtr 13

Büſchdorf Minna Donner Aeußere Delitzſcher Straße 24
Canena Emma Lachmann
Carsdorf Frieda MeiClobicau Auguſte Begeholdt Krakau
Cöllme Friedr Bötſ
Corbetha Minna Heinemann
Cöſſeln Eliſe Paaſch
Creisfeld Hedwig Galuba Hergisdorf Neumarkt 120
Crenſitz Alma Riedrich
Dalena Anna Kutſcher
Dammendorf
Dederſtedt Auguſt Richter
Delitz a
Delitzſch Jda Heinr
Deſſau Minna Rücke
Deuben Lyvdia Köhler
Diemitz Frieda
Diemitz Minna
Diemitz Anna Hoffmüller B
Dieskau MarieDölau Luiſe T
Döllnitz Marie Pretzſch
Domnitz Friederike T
Donndorf Karl Michael Pfarrgaſſe

Hammermann Garſena

AnngBurgsdorf Otto Debner

Wieſenſtraße 11

Albert Wiegeleben
Auguſtenſtraße 15

Breite Straße 8
Sagisdorfer Straße 9

Kirchſtraße 17
Lochau Nr 117

Alwine Langer
M Emma NowackPaul I d ſche Kranoldſtraße

Bennſtedter Straße 8

Eisleben Feiſt Hohe Tor Straße
Eismannsdorf Marie Berger
Elsnigk Paul Rabe Nr 45
Emſeloh Marie Strehler
Erdeborn Franz Jakob
Ermsleben Amalie Gühne Weberſtraße 304b
Eſperſtedt Hedwig Roſe

Anna Urban
rankleben Frieda Blume
reiheit Ia Richter
reyburg a U Richard Panſe Johannesſtraße 19dte J Lämmchen
riedersdorf P Rickelt

roſe Lina Siebert

Gatterſtedt Paul Hüttig
Gehofen Paul Pönitz
Gerbſtedt Paul Olze Stadtgraben 10Gernrode Paul Fade Trausſtraße 6
Gimritz Auguſte Friedrich
Glebitzſch Gregor Dombotfſtki
Gleſien Clemens Greif

Golbitz Karl Lehmann
Gollma Franz Költzſch Reinsdorf b Landsberg
Golpa Eliſe LeiningGolzen Jda Schwabe
Görzig Elſe Kunze Haus
Göttnitz Hermann Wilber raGräfenhainichen Anna ablterih Sknber Straße
Greppin Anna Punge Gartenſtraße 1
Gröben Reinhold Herzig
Gröbers Franz Kaiſer Hauptſtraße 7

Anna Lange Amtsgaſſe Z
raſchwitz Paul Filler

Groß Corbetha Otto SchülerGroß Gräfendorf Friedr
Selma Rieſe NrGroß Kayna Katharinga Frank Weriitrche Baracke

Groß Kugel Berta Zimmermann
Groß Kyhna Martha Keil
Groß Schierſtedt Emma Hake
Grof Weißandt Lina Kaufmann
Groß Wölkau Meta Koch Klein Wölkau

Groß

Gröſt Karl Quaasdorf
Güſten Otto Bock Kirchplatz 14
Gutenberg Marie Golla
Gütz Hermann Martin
Hackpfüffel Bruno Schäfer
Hedersleben Frieda JaſterHeiligenthal Karl Drechsler
Helbra Marta Kleemann Juiſſenſtraße 3
Hettſtedt Margarete Schmi dt
Hinsdorf Aug Kühne Schortewitz
Hohenmölſen Frieda Fritzſche
Hohenthurm Frau Wernicke
Hohlſtedt Lina Schwede
Höhnſtedt Paul Kießer
Holdenſtedt Lucie VolklandHolleben Anna Uchthof Saueſche Straße 344a
Holzweißig Guſtav Weinert Petersrodaer Straße 19
Hoym Minna Nauſe
Helfta Anna Wäldchen
Jeßnitz Linda Radſchinſti
Johannashall Marie Eſpenhahn
Kaltenmark Ling Strohſchein
Kirchſcheidungen Hugo Frenzel
Klein Kugel Auguſt Wießner Stennewitz bei Reideburg
Klepzig Emma Nett
Kſitſchmar Ling Brabandt
Kloſtermannsfeld Minna Rößner
Köchſtedt Jda Rohde
Kölſa Anna Behrend
Könnern Paul Eſchke rgger gfſhtherg 6

Kruſichbter Straße 9Körbisdorf Clara Regel
Köthen Luciag Großkopf
Krippehna Marie Harder
Kroſigk Berta F fernichKuckenbur ca Seeſpeck
Kütten Witwe Voigt
Landsberg Friedrich Lindahl Mühlgaſſe 183
Langenbogen Em l Walter Oberdorf 49

h i unt Haaucha a riedr a er untere uptſtraßeLeimbach b Eliſabeth Mächle Ptſtraße 34Leimbach b M Hedwig Richter Wansfelder Straße 44
Liebenauer Straße 18 Bieſecker Kolonialwaren

Lebendorf Hedwig Knöfler
Lettin Minna Berger lberg 29Jeuchtiurm Martha veſſe Alte Leipziger Chauſſee 18

Martha Hofſtädter
Paul Heyne Halleſche Straße 19a

Emma Starke 15Ledersieben Olga Bornkamm

A Eberhardt Dokterberg 4Franz TrojahnLöſau Ja Mäcker Haus Nr 63
Lilli Hebeſtedt

Frieda Seidemann NeuBiendorf Cäcilienftr 2
Maasdorf Franziska Radtke Haus Nr 52a
Wanefeld Anna e Kleine Lutherſtraße 2

Wilhelm LammAnna der SaKiedeplad 172
Ernſt Kbope Obere Burgſtraße 13

Martha Lautenſchläger

alther reargarete Zehne Colonie 5Wolmeck Hermentn Böſe Borgörner Lindenberg 1

Wilbelm Pertſch
Fritz Schulze Bahnhofſtraße 1

Marie Pävold Flugplatz Perlen nBuer Erna Langholz Zöbigker b

h Ella KreiſelJantin Zielinſky Bahnbofſtraße 6
Marie Hänſel Schreberſtraße 7Feidſnand Fritzſche

Ranndorf t ansf

Muldenſteiner Straße 44
riedrichsſchwerz Marie Grötſch

Friedrich Hammermann
Gatersleben Richard Tugendheim Oberdamm 29

Kirchſtraße 10

ig Herm Höhndorf Strenz Naundorf b Belleben
Gödewitz Andreas Mikutta

Hauptſtraße 14
Mina Kujath

b Eilenb Auguſt Kleine
Rudolf Recknagel

Frieda Balthafſar
f Herrmann Nr 98

Neubiendorf Fr hpenann

Nebra a d U

Neumark Kol Jeig Nr 6
Neumark Dorf Petzkendorf b Neumh i ä en Am Sentte

wen ChwialkowftkyNiemegk Anng M
Nietleben Selma Schönewerk Granauer Straße 13
Oberbeung Auguſt Wittſtock Kolonie
Oberröblingen T Otto Litze
Oberröblingen a Bertha Liebhmann
Oberrißdorf Karl Brahmann
Ober Schmon Anna Necke
Oberwiederſtedt Kopplin

Obhauſen Wilhelm Frommknecht
Oppin Pauline Stoye JnwendenOſendorf Elſa Temme Waldſtraße 23

Anng Kurzidim
Sſternienburg Richard Schmaler et gitxahe 5
Oſtrau Hermann Sebaſtian Wilhelmsplatz 6

Marg Sondershauſen Halleſche Straße 3Peißen gian Mübhlberg
tzPetersroda Friederite Gabriel Rödgener Straße 14

Plößnitz Carl Wachſung
Plötz Carl Brandt
Polleben Martin Krupa
Pörſten Berta Gutjahr Haus Nr 27
Poſerna Lina JähnertPouch Auguſte Schneider

Minna Scholz
Prittitz Wilhelm Schmidt
Pruſſendorf H Hintſche
Querfurt Anna Otto Hinterm Wehr 4
Quenſtedt Albert Barth
Rabatz Paul Filber Gr BraſchwitzRadegaſt Max Zachau Zörbi

Wilhelm SielerRadewelt Martha Henſchler e I7
Anna Müller Nr 13Kaguhn Elſa Block Hauprſtr 33

Ramſin Herm Großma ann
Raßnitz Emilie Petermann Jrisſchöna Saalkr
Reichardtswerben Carl Chriſtel

l Seifert Dorfſtraße 6Teichſtraße 15
Bertha KummerReinsdorf f A Emma Eberius

Friedrich Wachtel
Rieda Emilie Müller
Rieder Luiſe Binias Grauftraße 2

Johannisſtraße 13

Haus Nr 122

Rödgen Anna Müller
Röglitz Anna Stelzner
Roitzſch Hermann Raupach Lange Straße 10
Roſengarten Emma Sprütulle Silberhö 12
Roßbach Marta Ulrich
Röſſen Olga Altendorf Bahnhofſtraße 22Roßla Bernhard Shat
Roßleben Marta Dietrich Blockhaus Nr 2Rothenburg Jda Eckardt
Rottelsdorf Margarete Brehmer Böſenburg
Rottleberode Martha Rummel
Salzmünde Jda Krümmling Se NrSandersdorf Robert Ewald Greppiner ehe s
Sandersleben Agnes Richter Wilhelmplatz 3
Sangerhauſen Klara Frenzel Katharinenſtraße 26
Seeben Hermine Birke
Seeburg Hermann Wolf
Sennewitz Henriette RümplerSerbitz Emma Dettke
Siersleben Pauline Kurth
Sietzſch Anna Neubauer Lohnsdo
Sittendorf Erdmann Heider
Soöllichau Franz Seuvffert
Spergau Marie Mittag Kolonie Winkelgaſſe 11
Spickendorf Karl Bergien
Sotterhauſen Hedwig Hohndorf
Schackſtedt Jda Kottler
Schafſtädt Minna Schmidt
Schiepzig Anna Mehlhoſe
Schierau Jda Schmidt
Schkopau Frida Förſterling
Schkeuditz Joſeph Apelkowſky Iwatſtraße 1
Schlettau b Halle Berta Kamilla
Schlettau b Löb EmilieSchochwitz Karl Rothe ſen
Schönewerda Karl e miedehauſen
Schotterey Marta Böge
Schraplau Emma Herrmann Bäckerſtraße
Schwittersdorf Eliſe Korth
Stedten Olga Fabiſch
Steuden Franz Lathan Haus Nr 74
Stöbnitz Martha Heinrich Kolonie Stöbnitz Reihe 2
Stolberg Auguſte Löſch Ritterſtraße 354Streckau Pauline Thomas Siedlung Nr
Stumsdorf Amalie Schüler
Teicha Minna Schmidt
Teutſchenthal Otto ThiemeTeutſchenthal Bhf Klara Znupfer Ferd Schweißgut Str G
Thalheim Guſtav Schwertfeg
Tilleda a Köhler
Trebi Bertha WagnerTrebnitz m K Minna Loß
Trebnitz Kreis Weißenfels Frieda Pahler BahnhofſtraßeTheißen Klara Siebert Bornſtraße 4
Uftrungen Jda Georgi
Unterfaärnſtedt Guſtav Brandt
Untermaſchwitz Otto Bahn
Unter Neſſa Minna Hellmann
Unterpeißen Ernſt Pforte
Unterröblingen a G RiedelVatterode Friedrich Bröſel
Volkſtedt Walter Saul

Wählitz Emil Fuchs
Wallendorf Franz Rauſchenbach jun Haus Nr 39Wallhauſen Elſe Brechling Hauptſtraße 136
Wansleben R Heyne
Wansleben Jda Römhild
Weißenfels Robert Dabelow Zeitzer Straße 46
Welfesholz Wilhelm Albrecht

Weſtewitz u Kittlitz Merkewitz Saalkreis
Wettin g d Paul Sondermann Goldgraben 173Wiehe a d Otto Pretzſch An der Stadtmauer 85

Wieskau Karl Brandt
Wils Berta Behncke
Wimmelburg Anna Jörke Oberdorf Nr 10
Wolfen Karl KlugmannWolferode Emma Feſt
Wörmlitz Marie ppert Anger 17
Zaaſch Marta Bergmaabenſtedt Auguſt Eſahre Kaiſerſtraße 77

appendorf Jda Franke
Zöberitz b Halle Emma Graßke

öberitz b Tannepöls Berta Booſt
rer Minna Hartmann Nr 11börbig Franz Kühne Große Nitterſtrate 40

Valestka BothIſgerven c 97 als re e S vfu
erndorf Magdalene Wojtkowia eu Staßfurter Straße 6re Frieda Wolff Gördenitz ßZeitz Margarete Koch qyrrfenweg 32

Zeitz Eliſabeth KubitfchZwebendorf Marie rer Hohenthurm
Anna Hermann

Ritteburg Anna Kurzynſtki Zwintſchöna Berta Lindner
Zſchornewitz Otto Sebaſtian Langer Weg 8

Wir bitten unſere Leſer und Geſchäftsfreunde die Geſchäfts und Filialſtellen unſerer Zeitung rege in Anſpruch zu nehmen Alle dieſe Annahmeſtellen nehmen Anzeigen
und Bezugsbeſtellungen zu Originalpreiſen entgegen

Hallische Hachrichten
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Nr 112

Hallische Fuhilsuumsfirmem
Wirft man einen Blick auf die in den erſten

Seiten des Halliſchen Adreßbuches 1929 e
eſtellte Jubiläumsfirmen ſo iſt man erſtaunt eine
ahl zu finden die zwei Tauſende überſteigt Das
edeutet mehr als eine bloße Rekordziffer an die

wir uns ja in dieſen rekordſüchtigen Zeiten allmäh
lich gewöhnt haben bedeutet Qualitäts leiſtung
und ſoliden kaufmänniſchen Geiſt Eigen
ſchaften auf die wir ſtolz ſein dürfen

Die in Halle aus der Erde quellende koſtbare Sole
e der Stadt den Namen und die erſte Jnduſtrie

eſte primitiver Gradieranlagen auf die man bei
r ſtieß zeigen daß die Solequelle bereits
in der r den hier anſäſſigen Kelten und Her
munduren bekannt war und induſtriell im primi
tiven Sinne ausgebeutet wurde Viel Blut floß
um den Beſitz der Solebrunnen bis es den Sorben

z4

e

Seit äbe
40 Jan

besteht meine Firma am Platze
Decken Sie Ihren Bedarf an

Säcmeneien
nur im SpezialgeschäftBlumenzwiebein und Knollen

Pflanzen Grassamen Kakteen
Dängemittel Pflanzenschutz
mittel in altbek guter Qual bei

e

S a menhaeancdl un g
Halle Saale Leipziger Straße 13

Fernruf 26107 Gegründet 1888
Fachmännische Bedienung

h

W äää Se

W

o

Franz Friedrich jun Hulle
Tischler u Glasermeister
Böllberger Weg 8 Gegr 1901

Woerkstatt mit Maschinenbetrieb

für Tischler u Glaserarbeiten

Fernsprecher 23776
h

3

August Dilcher
Gegründet 1883

Hauptvertrleb der Selters Soda
wasser u Limonaden von Dr Struve

Kohlensüure Fachinger
Harzer Sauerbrunnen Neura

Lager und Versand
Große Brauhausstraße 6
Fernsprecher Nummer 222 53

20 Auhre Gummlwarennanden

uhe
10 mm Loch Mk 75 Metet 16 mm Loch Mk 20 Meter
13 mm Loch Mk 85 Meter 19 mm Loch Mk 40 Meter

Ferd Dekae Nach
jetzt Lindenstraße 55 Nähe Merseburgerstraße

110 Jahre
Tche und Sutterſtoffe
Alb Wunderling

vorm A Gans
Magdevurger Str 63 lähe liebe plan

Sonderbeſſage Halliſche Nachrichken und Heimat Selto

um das Jahr 600 gelang das heiß umſtrittene Land Sie liefert heute nicht mehr nur das Siede goldenen Kette Zur goldenen Roſe und Zum

zu gewinnen alz imm Mittelalter gingen die Brunnen in den Beſitz El i Weubete e tet ant n ſey e k e Zeu u wreicher Patrizierfamilien über die als Pfänner eine ahelſabrit ſowie eine Ziegelei ll b von der uerr her e
bis auf den heutigen Tag in der Geſchichte der Stadt Anfer dieſer Ilteſen Fir Eight St zu e ge ſoliden Durſt der halltſchen
La eine Rolle ſpitelen Sie waren es die die giht es heute noch zwei a het n unſerer G rger und Muſenſöhne

tadt zu einem wirtſchaftlich bedeutenden Punkte höfe die mehr als 906 potheken und drei g Jm Jahre 1602 kam b e Francke
Sachſens machten Die induſtrielle Ausbeutung St ch s i a Jahre lang beſtehen ie als Geiſtlicher der armen Glauchaer Georgen
brachte jetzt der Stadt Macht und Anſehen Jhre ſeit di en iel wenapotheke am Markt helfen gemeinde nach Halle und ſchuf mit ſeinen Stiſtungen
wirtſchaftlichen Beziehungen gingen ſchon damals 6 v vtelen Krankheiten und körper ein Werk das den Namen Halles in aller Welt be
weit über die Grenzen Sachſens hinaus das läßt b ne heilen oder lindern Wie manches kannt machte Er hatte Weitblick genug ſeinem
ich an den in dieſer Zeit angelegten Landſtraßen Littere Tränklein mögen ſie gebraut haben wie Waiſenhaus und ſeinen Schulen auch eine Apo
eutlich erkennen Die Pfännerſchaft verleiht auch manchen Kranken mögen ſie wieder froh gemacht theke anzugliedern um für die Geſundheit der
heute noch der Stadt ein gewiſſes hiſtoriſch wirt baben Schüler und Erzieher zu ſorgen Heinrich Julius
chaftliches ja wenn man an die Tracht der Halloren Ein anderes freilich angenehmeres Tränklein, Elers ein Verehrer Franckes verkaufte zur
enkt auch ein romantiſches Gepräge Inzwiſchen das die Geſunden froh machte zapfte man ſchon vor Meſſe Franckes Predigt Von der Pflicht gegen die

hat ſich die Pfännerſchaft weſentlich ausgebreitet 300 und mehr Jahren in den alten Gaſthöfen Zur Armen mit gutem Erfolge das gab Veranlaſſung

I G IIFG E Sstf eine KERRSE
umsomehr in solchen Zeiten de die Geldnot nicht gestattet Gber das Notwendioste
der Lebenshealtuno hinaus sachwerte enzuschatftfen

Daran ist cier KIIGe PIGSCE GcVGIHGGAGCIEE
beirn Kauf solche Gegenmwerte zu erhalten die dem Wert seines Geldes entsprechen
Es Unterlieot keinem Zweifel Der Einkauf minderwertiger Waren führt zu einer
Verminderuno des Verrnögens da er ein alsbealdioes Neuenscheffen zur Folge hoet
Der Vermiümffüäg Denkende träot dieser ErfahrunosteatsacheRechnung durch Vertrauen zu
solchen Firmen bei denen eine jahrzehnte währende Gescheäftspraxis fedes Keuf
obfekt zum Wertgegenstand erstehen läßt

Dies ist die Grundlage unserer Verkaufspraxis
Garamtieleſistumo für feden Artikel den unsere Kunden

Guroch Kauf erwerben
Solches St em findet freucige AHherkenrumn9 nd

T p Wirt für uns

AAMrrrrdrrn

Gartfen Möbel Schöne Form bequemes
aus Stahlrohr tzen sehr haltbar

Drahtgeflechte Gleß
kannen Hacken HarGarten Geräte ken Baumsägen Reben
scheren Rosenstaäbe

0 GrabtüllenRuf 26390 Leipzigerstraße 22 25 Ruf 24814 Kinder Schaukeln Roller

EEEEEEEEEEEee eretbiro Masehinen ikeeeeeeeehMerten Mercedes heran r z Wobklfs Agricultur hewoſrggend Denen
e eratung in allen Fragen der aktis4 keolstatur Sekt Megeg

un euelnrichtung 48 7d Dalton d 4 Blumenfreund diumendret in en Duchechreſtehuchtaltunn ecp heynenann Heunnäagert

Gegründet 1736

Fernruf 21465 Halle Saale Mittelwache 9/10
Allein Fabrikationsrecht der gesetzlich geschützten und bellebten

Peradura Oel und Lack Farben
Meine Tapeten Abteilungbietet größte Auswahl bei billigsten Preisenh

Gartenbaubetriebe
Wörmlitz b Halle S Gründungsjahr 1897

Fernsprecher Halle 225 18

Großkulturen in grünen als
auch blühenden Topfpflanzen

Reiche Auswahl in Dekorationsware LCorbeeren usw

6 t U t Gegründetustau L 1688
Untere Leipziger Straße

anerkannt gute Bezugsquelle tär
Zenta
DiE GUTE e HMuslkwerke

jeder Art

Grammophone
klektrold und
Hymnophone

e d S h Je 24 hW T e ad e J
z e

Sch ok 0 d
e e S war warenS e c en r re e e et kaz c 2ehe c n R e 5Se e Sd 5 F rech A paratee W v e v h P pe e Se e e als Reisekoffer in jedere e e Preislagee h T h Bee e e SM u Aie Schallplatten7 c cJ e in größter AuswahlM Reelle Garantiear JSächumannuf euserste rege

Rucl Speck Co HalleAd9 S J S Anrienstr 4 gegr 1864Abtlg 1er d 9 rfranckestrabe 18 n der Nähe des tauptbahinhofes Aue sckhlo
Einmauer Eisenschränke NonstruktionGaolanterie Kurz und Spielwaren W

Großhandlung e reStöndig grobe Musterausstellung lagerbesuch empfohlen Türen Telefon 26284 Türen
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Seite 10 Sonderbellage Halliſche Nachrichten und Hetmat Nr t
auch eine Buchdruckerei und eine Buchhand
lung dem Unternehmen anzugliedern Schließlich
entſtand im Jahre 1710 im Anſchluß an Franckes
Werk die Canſteinſche Bibelanſtalt die ſeit
ihrem Beſtehen etwa 8 Millionen Bibeln und Teſta
mente verbreitete Ungefähr in 800 verſchiedenen
Ueberſetzungen darunter ins Wendiſche Litauiſche
Jndiſche ja Chineſiſche wurde die Heilige Schrift
herausgegeben und über die ganze Erde ver
breitet

Mit den Franckeſchen Stiftungen im Zuſammen
hang muß auch die Cröllwitzer Papier
fabrik genannt werden Jm Jahre 1691 gründete
der Bürger und Pinner Denner auf den
Pulverweiden eine Papiermühle die die Vor
gängerin der 1714 von Zacharias Kermes in Cröll
witz gegründeten Papiermühle war Von 1725 bis
1749 gehörte ſie den Franckeſchen Stiftungen Frei
herr v Canſtein erreichte durch dieſen Ankauf eine
ewiſſe Unabhängigkeit ſeiner Bibelanſtalt von der
apierfabrikation Sie ging danach wieder in den

Beſitz der Familie Keferſtein zurück wo ſie bis
1871 blieb Seit dieſem Jahre iſt ſie Aktiengeſellſchaft

Außer dieſen Firmen beſteht noch eine Reihe von nicke die 1820 gegründet wurde verſorgt die Vereinigten Tiſchlermeiſter 1832 Für
Heſchäftsunternehmungen 200 Jahre und länger Hausfrauen mit friſcher guter Ware Endlich iſt Ladenbau uſw ſorgt in vorbildlicher Weiſe die Holz

unter ihnen ſind wieder drei Gaſthöfe und die hier die Firma Piano Ritter 1828 zu nennen bearbeitungs Spezialfabrik Bruno Hanke 1862
Engel Apotheke Sie beglückt ſeit alter Zeit die Muſikfreunde durch Für haltbare Bekleidung in Leinen und Wolle

Ein Jahrhundert und länger beſtehen 50 Firmen ihre klangvollen Flügel und Klaviere Mit der ſorgen die Firmen F A Otto 1893 Steinmetz
Unter ihnen befindet ſich die bekannte Schokoladen neueren Zeit hat ſie durch den Vertrieb von Radio 1878 Grün berg und Julius Bacher 1881
fabrik David Söhne die mit ihren ſchmackhaften apparaten Schritt gehalten Gute Oefen und Eiſenwaren kauft man bei ChrMignon Erzeugniſſen eine beliebte Qualitätsware Aus dem vorigen Jahrhundert ſtammt zudem Glaſer Heinrich Baenſch verſorgt das halliſche
liefert und ſich weit über die Grenzen Halles hinaus noch eine ſtattliche Anzahl weiterer geſchäftlicher Publikum mit Lettiner Porzellanwaren Eine zu
einen Namen gemacht hat Jm Jahre 1736 wurde Unternehmungen 106 von ihnen ſind 75 Jahre alt verläſſige Firma iſt auch die Glaſerei Franz Fried
die Eiſenhandlung C P Heynemann gegründet 147 beſtehen ſeit 60 Jahren 243 ſeit 50 Jahren und rich jun am Böllberger Weg Das gleiche gilt von
Sie liefert vorzügliche Eiſenwaren und Haus 388 haben 40 Jahre lang das halliſche Publikum der Glas und Firmenſchilderfabrik H Hallfarth
haltungsartikel Auch die Tuchhandlung Albert mit ihren Waren verſorgt Jm Ausgang des 19 Zu einem der führenden Stahlwaren Spezial
Wunderling gehört zu dieſer Gruppe der Jubi bzw im Anfang des 20 Jahrhunderts wurden geſchäfte hat ſich die von M Thurner gegründete
lare Sie iſt aus der bekannten Firma Gans die 1178 Firmen gegründet die heute alſo auf ein min Firma J Kranner in der Geiſtſtraße entwickelt
ihre Geſchäftsräume im alten Rathaus hatte her deſtens 25jähriges Beſtehen zurückblicken können Gewiſſenhafte Bedienung ſichern die Firmen Eduard
vorgegangen Den älteren Hallenſern iſt ſie be Alle aber bewieſen mit ihrer langen Lebensdauer Müller Mineralölfabrik 1862 M M Moll
ſonders durch den halliſchen Witz über die damals zugleich die Güte ihrer Waren nau Brückenwaagenfabrik 1864 die Kohlen
an der Oſtſeite des Marktes gelegenen Geſchäfte in Eine Reihe von Möbelfabriken ſtatten die Woh handelsgeſellſchaft Paul Heydenreich und die
Erinnerung Hendel hat die Gans geſtohlen nungen mit ſchönen bequemen und ſoliden Möbeln Luxusſchuhfutterfabrik S Müller 1872 ihren
Tautz Saatz ſagt s der Polizei Auch ſie hat aus Es ſind dies die Häuſer F Peileke Albert Kunden zu Für Küche und Keller ſorgt die Kolonial
ſich das Vertrauen ihrer Kunden ſeit 110 Jahren Martick 1839 M Fuchs 1904 C Haupt warenhandlung Otto Noack Jnh Georg Ritter
geſichert Die Kolonialwarenhandlung Paul Hen mann 1868 Gebr Jungblut 1899 und die die ſich auch mit ihrem beliebten Ritter Kaffee

F A S
Lager und Verkauf Kleine Steinstraße e Fernsprecher 22642
Fabrik Beesener Straße Nr 39 40 Fernsprecher 242 28

An R

j00 HMöbeffabrik Vereinigter Tischiermeister Halle S
Gegründet im Jahre 1832

wilhelm Jander
Dekorationsmaler

Halle Soale
Kiemenyerſtraße 23

Sernruf 21055 Segründet 1861

Werkstötten für Anstrich von
Häusern Ausmalung von V/ohn
Geschafts und PRepräsentations
röumen von der einfachsten bis

zur relchsten Ausführung

Große Auswahl Billige Preise
Arm u Taschenuhren
mit modernen Dekorationen in Gold Silber

Doublé usw
Hänge u Wanduhren Tischuhren

Standuhren
über 100 Stdeck m prachtvoll Gongschläger
lie neuesten Mustée re usbaum Birke

che
Kuckusuhren

Wecker Rürouhren
Garantie nur gute Werke

H SchindlIer
Kleine Ulrichstr 35 ptr m I

hallesche Brächenwaangen und Windentabrit

M M Mollnau ſ n b
Manstfelderstraße 45 Telefon 26856
mm Gegründet 1864 mninninnnmn

c
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a

d n
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Quöolitöt

Stets frisch gebranntohohoak m CeoreRitter

lalle Saale Grobe Steinstrabe 76
fernruf 26096
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Rohr von 2 an

ist von

Schirm Heinzel
Leipziger Str 98/99 Steinweg 19 a
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Khwelzer Uhren
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kauft man billigst bei

Amand Weiss
Steinweg 46 47 Gegr 1696 Klelnschmieden 6

0

dvamnes In

Mittelstrabe 4, Telefon 22821Gegrundet 1878
Werkstätte für gediegene

Bilder Einrahmungen
c

Adolf Tietz Kapterrchmiedemet
Gegr 1888 Halle u Stadtmitte Kuhgasse 9 Anruf 222 45

Apporate und Rohrleitungsbau jeder Art Kupf
WaschKessel vorrätig u nach Maß gearbeltet
Dampf und Wasserheizungen Warmwasser

bereitungen vom Küchenherde
lager von Ventilen u Hähnen für jeden Zweck

Reporaturen und Verzinnungen
Autogene Schweiberel

M NN3u echtem nennen
Herrenhüte

Modernste Farben

rath te

Schnellpressenſaal der H N

m Neueste Formen
u Auswahl und Preise konkurrenzlos

J Kaliga Gr Klausstraße 385
Gegründet 1

irre
r

DIE BESTEN MOBEL Hallesche Beerdigungsanstolt
PREISWVERT UND UNTER GONSTIGEN BEDINGUNGEN

C HAUPTMANN uletat
HALLE SAALE

M o C F ANB R Fernspr 263 93 Gegr 0000
KL ULRICHSTR 36 Halle a Steinstraße 4

Beerdigungen

l

S

Leipziger Straße 104

Helm o e
Droqgenhandlung

Droqgqen Farben Putzmittel o Parfümerien Seifen
Hacrbürsten Kamm

Feuerbestattungen
Ueberführungen

Schütze Deine Familie
durch Beitritt zur Begräbnis
Versicherung

Deutscher Herold
Geschäftsstelle Max Burkel

Der

Sommer Schirm
17

die

große Mode
von

Schirm ieinzel
Leipziger Str 98/99 Steinweg 19 a

Fernsprecher 26094
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einen beſonderen Ruf erwerben konnte Erſt vor
kurzem konnte die Halliſche Molkerei ihr
50jähriges Jubiläum begehen Aus kleinen An
fängen heraus hat ſie ſich im Laufe der Jahrzehnte
z einer modernen Großſtadtmolkerei die den An
orderungen der Geſundheitsbehörden und des

Publikums voll und ganz genügt entwickelt
Frohſinn ringe ein Klavier aus der Firma

Maercker C o ins Haus während eine
Singernähmaſchine lang erſehnte Wünſche
der Hausfrau zu erfüllen vermag Drogen und halt
bare Farben kauft man preiswert bei RKramer in der Mittelwache Uhren Muſikwerke
und Orden liefert in bekannter guter Ausführun
das Haus Guſtav Uhlig während man Uhren un
Schmuckwaren von Hermann Schindler in der
Kleinen Ulrichſtraße und von Amand Weiß Klein
ſchmieden vorteilhaft bezieht Ueberflüſſiges im Hauſe
übergibt man der Firma Fr Rein Rohprodukte
und Alteiſen Einige Bäder im Sanitas Bad
bringen dem erkrankten Leib Geſundung den
Schmerzen Linderung

Die im Jahre 1864 gegründete Geldſchrank
fabrik Rudolf Speck Co ſtellt einbruch ſchmelz

Herrenwäsche
tnmnnuunmmnmnmnimniinnunnummnu

Oberhemden Kragen Kavatten
Schlaf Anzüge

Nöocht Hemden
Socken Hosenträger

Das Haus der guten nei

REINHGLD
GRUNBERG
Halle S Lelprigerstr 21
empfiehlt zur Ergänzung

des haushalt es
Bettwuäsche

Kuüchenwäs che
Tischzeuge

in beköannt guten Queolltöten
zu billigsten Prelsen

T Grucdenſc Oefen rig ksch à ſo Waschkessel

Demmer Heerde
für Gas und Kohle

Staubfreie Ofenreinigung
Repaoaroatur Werkstatt

i Christian Glaser
Fernruf 26138 m u r Gr Klausstr 24

Gegr 1838

Dr Kart Mildebranet
vorm Dr Bruno Drenkmann

Vereldigter HRandels und Zollechemilker
Oefftl chem Laboratorium
alle an der saale, Kl Brauhausstr 23 I

Fernsprecher Nr 230 46

1877 1929

r

350 und 500 cem sofort lieferbar
Gr Steinstr 27 28Franz Schmicö Schnuvurg Faseare

General Vertreter für Halie und den Saalkreis

Ehes55 Jahre Mechanik und Optik
Moritzzwinger 9

Alle Sehhilfen und physlKkalische
Arbeiten

e

er eer rer

mur von

Schneider
45 Gr Urichstr 45
vor 48 Jahren in der Ulrichstraße gegründet

irre
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feuer und thermitſichere Panzergeldſchränke ſowie
feuer und diebesſichere Akten und Geldſchränke
her Ein Beweis der Leiſtungsfähigkeit dieſes
Unternehmens iſt die raffiniert konſtruierte Treſor
wir D dem Neubau des ſtädtiſchen Verwaltungs
ebäudes

Auguſt Weddy iſt allen Geſchäftsunternehmen
und Büros als gewiſſenhaſte Lieferantin von Büro
bedarf aller Art zu empfehlen Solide Kupfergegen
ſtände liefert die im Jahre 1888 gegründete Kupfer
ſchmiede Adolf Tietz Blumen für Garten und
Heim bringt ſeit 1897 die Gärtnerei Robert Hey
den reich in Wörmlitz auf den Markt während
Moritz Bergmann Leipziger Straße emp
fehlenswerten Samen für alle die die ihre Blumen
uſw ſelbſt ziehen wollen liefert Für in der Damen
welt hochgeſchätzte Parfüme iſt die Firma Ballin
ſen empfehlenswert Auguſt Dilcher Dr Klopf
fleiſch ſei den Gaſtwirten zur Lieferung von Mine
ralwaſſer und Kohlenſäure empfohlen Desgleichen
ſei empfehlend auf die Lederwaren des Hauſes
S Müller jun das ſeit 1872 beſteht hin
gewieſen

Am 26 April d J konnte die Jduna
Lebens Penſions und LeibrentenVerſicherungs geſellſchaft a G zu Halle
auf ein 75jähriges Beſtehen zurückblicken
Aus dieſem Anlaß gab ſie eine Denkſchrift heraus
die einen kurzen Ueberblick über die Entwicklung
der Geſellſchaft bringt und zugleich dem Andenken
der Männer gewidmet iſt die in der Verwaltung
der Geſellſchaft an maßgebender Stelle mitgewirkt
haben Insbeſondere wird das Verdienſt des eigent
lichen Gründers der Geſellſchaft des Herrn Dr
Auguſt Wiegand gewürdigt Heute erfüllt die
alte Jduna in Halle die Aufgabe die Aufwertung
ihres umfangreichen Mark Verſicherungsbeſtandes
durchzuführen Die Fortführung des Neugeſchäfts in
allen Zweigen der Lebensverſicherung hat ſeit 1923
die Jduna Lebensverſicherungs Bank
A G übernommen die jetzt ihren Sitz in Berlin
hat Jm letzten Geſchäftsjahr iſt ihre Geſamtver
ſicherungsſumme um mehr als 40 Millionen Reichs
mark gewachſen ſo daß ſie bereits Ende 1928 alſo in
ſechs Jahren Neugeſchäft ſeit der Jnflation den
Beſtand von 210 Millionen Reichsmark
überſchritten hat n re

Selte 11

Die Halliſche Wach und Schließgeſell
ſchaft ſchützt nachts in gewiſſenhafter Weiſe das
Eigentum der halliſchen Bürgerſchaft Bei Todes
fällen übernehmen die Beerdigungsanſtalten
Pietät 1876 und Frieden 1889 die Sarg

lieferungen und Ueberführungen der Leichen
Der Frühling lockt zu Wanderung und Reiſe

Ledertaſchen und Koffer ſind unentbehrliche Uten
ſilien für dieſe Zwecke Man kauft ſie vorteilhaft in
der Lederhandlung H Kraſemann in der
Schmeerſtraße Hüte und Mützen für Straße und
Sport liefert in muſtergültiger Ausfertigung die
Firma J Kaliga Gr Klausſtraße

Am 5 Mai 1929 waren es 70 Jahre daß die be
kannte halliſche Drogenhandlung Helmbold Co
gegründet wurde Der Gründer Moritz Helmbold
1879 geſtorben war anfangs Mitinhaber der

Drogerie Pilz Helmbold in der Gr Märker
ſtraße Das heutige Geſchäft in der Leipziger Straße
eröffnete Herr Helmbold im Jahre 1859 und baute
es ſehr bald zu einer Drogen Großhandlung aus
Schon in den 70iger Jahren übernahm Herr Helm
bold die Hauptvertretung für Mineralwaſſer für den

IIIIIIIIIIIIIIIIIBBBBBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU
Toghemden Nachthemden iemd

hosen Prinzebröcke Complets
Damen Taschentücher

Damen Strümpfe

Halle an der Saule Leipzigerstr 8

J

Die 50 Jahre bestehende

G

Fernruf 26374
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Reizende Geschenkartikel in größter Auswahl

EHEIIVIESE C A S IINHABER G BECKER SsS ERBEN
Halle Saale Marktplatz 23
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1929

Sinn
Seit ca 30 Jahren

Rorbmöbel Rinöerwagen
von

h Buihr Beipolgerstraße 12

1889 40 J 1929

HALLESCHE
BEERDIGUNGSANSTALT
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H A
FLEISCOCIIERSTR 9/11 FERNR 225 57

nimmt
Sanitarbad Halles
Mittelstr 205a Tel 26122 Gegr 900

J

Sömtliche Kurböcder und Massagen
lieferant für sämtliche Krankenkassen

Geöffnet von s bis 20 Uhr
Fnmmumnnmnnnmnnnnnnmnnmnnnnmmiimnmmmnuninnu

Erngt Nietgeh klebcherweiste,
Halle a S Leipzigerstrasse 77

fernsprecher 26166 Gegrondet 1610

Spezialgeschàft feinster flelschwaren bester

S QuöliteWurstfabrik mit Kroaft betrieb
felnster Aufschnitt Pouladen Pasteten

JD fleischsalat

bin an henen
6 die Firma

FEERS
HRalle Gr Ulrichstr 58 I II III Etage J

die beste Bezugsquelle für alle Arten

novei auf feützahiune
ist Einige Beispliele
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Speisezimmer
Anzahlung 50 Mark
Mouatsrate 40 Mark

Schlafzimmer
Anzahlung 50 Mark
Monatsrate 40 Mark

BefttstelienMocderne Kuehen mit Matratzen

Anzahlung 29 Mark Anzahlung 10 Mark
Wochenrate 5 Mark Wochenrate 3 Mark

Alie Einzelmöbel
Kleiderschränke Vertikows Sofas Ruhe
betten Vhren Korhmmöbel Federbetten
Hinderwagen Musikwerke und Platten J
Außerdem Garcinen Teppiche Reform
vwetten Steppdecken DBivandecken Lino

lewm Bettwäsche usw
Frühere Kunden auch ohne Anzahlung

Kredit auch nach auswärts

B Bitte auf die Firma zu achten
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DBezirk Halle und die Provinz Sachſen womit er durch ihr 7oſahriges s Beſtehen ihre große Leiſtungs vier Wochen wieder rausreißen Was macht man da allem auch die Kutſcher der Laſtfuhrwerke verwickelt

ſeinem Geſchäft eine bedeutende Ausbreitung ſicherte fähigkeit Mit Optiſchen Artikeln ſowie Brillen ver für Umſtände um mit Pferd und Wagen zu fahren die ebenfalls in der Pferdebahn eine Schmälerung
Die Firma hat ſich auf der Grundlage des Begrün ſieht man ſich bei Carl Schneider Gr Ulrich

weiter entwickelt und betreibt ſtraße Auch den photographiſchen Apparat für dieders entſprechend
heute noch umfaſſend der
Drogen Farben Lacke Chemikalien Spezialitäten preiswert und gut Fleiſchermeiſter W Nietſch

Das geht doch auch ebenſogut ohne Schienen ihres Rechtes die Straßen zu befahren ſahen
Klein und Großhandel für Sommerreiſe und das Wochenende kauft man hier Meinten vor allem die Droſchkenkutſcher Uebrigens ein Streitpunkt der ſich bis auf den

Ueberhaupt die Droſchkenkutſcher Sie waren da heutigen Tag erhalten hat zwiſchen den Führern der
Parfümerien Seifen und Mineralwäſſer en Leipziger Straße verſteht die Hausfrau mit mals die Götter des Verkehrs Sie betrachteten es elektriſchen Straßenbahn und den Führern der Laſt

dem Braten für den Mittagstiſch und ausgezeichne3gu dert net nd ans 72229 Dre ten Wurſtwaren für Frühſtück und Abendbrot als ihr Vorrecht die halliſchen Bürger in den
ſinger allſeits beſtens bekannt Korbmöbel für

pferdezüge

Trotz allen Schimpfens 1899 wurde ſchon dieChemiſche Unterſuchungen übernimmt und führt in Straßen ſpazieren zu fahren Und nun kommt plötz zweite Pferdebahn in Halle eröffnet und 1801 fuhr
Garten Veranda und Balkon ſowie ſonſtige Korb gewiſſenhafter Weiſe aus der vereidigte Handels lich dieſe Pferdebahn pflanzt ihre Schienen überall ſchon die erſte Elektriſche Sogar die erſte größere
waren und Kinderwagen erhält man in guter Aus

Ein neues farbenprächtiges
Ausſehen verleiht die Dekorationsmalerfirma
Wilhelm Zander 1861 dem Haus und der Woh
führung bei Th Lühr

nung Das Einrahmen von Bildern beſorgt zuverläſſig Glaſermeiſter Joh Mende in der Mittel Immer langsam poran
ſtraße

Für den Kauf von Kurz und Spielwaren iſt die 40 Jahren

empfehlen Seinen Bedarf
chirurgiſchen Gummiwaren deckt man bei der Firma

Damen Taucher

IaKoffer l
Lederwaroen Haus
Hugo Rravemann

Gegr 1875
Schmeerstr 19

Julius Bacher

Ia Leder
Koffer und

Gegr 1875

hausſtraße
Femiter Dr Carl Hildebrandt Kl Brau in die Straßen macht ſich breit verdirbt ihnen die elektriſche Straßenbahn nach dem Rollenſyſtem in

Preiſe und nimmt ihnen das Brot vom Tiſch Haß Deutſchland Die halliſche Straßenbahn wurde da l
und Zorn ſäten ſie in Geſtalt von eiſernen Schienen durch vorbildlich für alle deutſchen Straßenbahnen

Es gab plötzlich auf der Welt einen neuen Gegen
ſatz Pferdebahnſchaffner und Droſchkenkutſcher Es Die Aufnahmen aus dem techniſchen Betrieb der e

Es war damals überhaupt alles ganz anders vor kam häufig zu offenen Fehden in denen Peitſchen Halliſchen Nachrichten Blick in den Setzmaſchinen
ſaal Die Rotationsmaſchinen Die Handſetzereid SchiGroßhandlung Adler Co Franckeſtraße zu Die Pferdebahn wir ſchilderten es ſchon an Ter h h m Die Akzidenz Die Stereotypie Die Buchbinderei

an techniſchen und in Stelle e t em und den Schnellpreſſenſaal ſtammen aus dem Photoanderer Stelle wurde als ein ganz komiſches Ding anderen ausweichen in den Straßen Es kam zu graphiſchen Atelier von M Strauch o
4Ferdinand Dehne Lindenſtraße Auch ſie beweiſt betrachtet Natürlich werden ſie die Schienen in Karambolagen In dieſe Karambolagen wurden vor Gr Steinſtraße 9 4
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Halle Saale
Leipzigerstr 102

Parfümerie

Gegr 1872

e JPianos u Flügel
Kaim Mand Knauss Manthey Wach u Schließ geſellſchaft
Sponnagel Zeitter Winkelmann Gegr 1902 m b H Gegr 1902
und andere bewährte fabrikate im

pianohaus Alle Arten von BewachungenMaereker Co Große Erfolge
S Gegründet 1832Halle d S T Wwaivennausring

S Müller jun
Halle Saale
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Eingetr Schutzmarke

Herstellung moderner

Luxus Futterieder
für die Schuhindustrie

B an Francke schen
Stiftungen

Paul Hevdenreiech
S hialle Nietſeben Kohlenhandelsgeschöft

Gegrtindet 1883

lieferung aller Brennſtoffe frei Haus
Halle und Umgegend

e ullielhoalllinienll

Bevorzugt Hennickes Kaffee
Täglich träsche Röstung in eigener Kaffeerösterei mit elektrischem Betriebe

Paul Hennicke r vchöiner
Kolonialwaren Weine spiritnosenGegr 1820 Halle Sanle Gr Märkerstr 18 Tel 23902

Fr Kein
Halle Glauchaer r 27
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Kupferſchmiedemeiſter
Räumen gegenüberſaß Es war weder eine Dichter
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ierzig Jahre Beſer der Halliſchen Nachrichten
Zwiegeſpräche mit acht Jubilaren Von Carl Jungbauer

T 70 Jahre einer Zeitung ſind auch Zeitgeſchichte
r die Leſer Vierzigjähriger Leſer der Halliſchen
achrichten zu ſein iſt nicht weniger als ein

Menſchenalter Freundſchaft Treue um Treue tag
täglich aufs neue gegeben und aufs neue entgegen
genommen Der Stamm der vierzigjährigen Leſer
iſt der Stolz der Halliſchen Nachrichten Jn dieſem

erntrupp unverbrüchlicher Freunde breitet ſich die
Anerkennung aller unſerer Bemühungen aus und
dieſer Kerntrupp überſchreitet die Tauſend

Bei acht unſerer vierzigfährigen Leſer machte ich
Beſuch Von dieſen acht der Getreuen will ich er
zählen und gleichzeitig alle anderen um Ver
zeihung bitten weil ich nicht bei ihnen war Aber
für tauſend Bilder wäre kein Raum und tauſend
fache Dialoge laſſen ſich ebenfalls ſchwer unter
bringen Daß das Jntereſſe für dieſe tauſend Ge
treuen genau ſo rege iſt werden dieſe Zeitungs
jubilare nicht bezweifeln Die Auswahl der acht
Leſer wurde nicht ſyſtematiſch vorgenommen
ſondern vielmehr auf gut Glück Die Adreſſenliſte
lag wie eine Ziehungsliſte in der Taſche bereit Und
der erſte Griff ſollte ſtets ein Treffer ſein

Naturgemäß wurden die erſten Beſuchspfeile auf
die Hallenſer abgeſchoſſen Der erſte Pfeil traf einen
halliſchen Stadtrat der noch bis vor wenigen Jahren
in Halles öffentlichem Intereſſe ſtand der 28 Jahre
das kommunale Schiff Halles lenken half und unter
dem Regime von zwei Stadtoberhäuptern ausſchlag
gebend ſein Bürgerwort in die Wage warf

r e5 W a l
Stodtrat Georg Uber Halle Saole

Stadtrat Georg Uber Ein lebendiger Geiſt
in reichen Erfahrungen abgeklärt ſo empfing mich
der rüſtige 75jährige Jn kurzen Zügen wurde eine
28jährige kommunale Tätigkeit durchflogen 28 Jahre
durchfliegen Es iſt leicht in einer Viertelſtunde
28 Jahre zu durchfliegen Es war nicht leicht dieſe
28 Jahre zu erleben Tage der Arbeit harte bittere
Tage vermiſcht mit dem Gefühl der Pflichterfüllung

Nicht nur die 28 Jahre öffentlicher Kommunal
politik ſinds 14 Jahre gingen voraus die der
ſpätere Stadtrat Uber der halliſchen Bürgerſchaft
gewidmet hatte Ehe Uber 1896 ins Stadtverordneten
kollegium eintrat und 1902 zum Stadtrat gewählt
wurde war mit ſeinem Namen die Stadt Halle un
vergänglich verbunden An der Spitze des Bürger
vereins für ſtädtiſche Intereſſen kämpfte er für die
Stadt in zahlloſen Aufſätzen in den Halliſchen
Nachrichten verfocht er ſeine Meinungen Er
gründete das Kinderheim in Günthersberge i Harz

Lokomotivführer t R Hermann Heise Fettstedt

und wandte ſeine ganze Perſönlichkeit ſozialen Auf
gaben zu Staodtrat Uber iſt noch Ehrenvorſitzender
des Vereins für Volkswohl Ehrenmitglied des
Tuberkuloſenvereins und verwaltet heute noch die

halbes
Stiftung Altersheim in der Martinſtraße

Einer der Stadtgetreuen der faſt ein
Jahrhundert in Halle weilt und dem die Stadt Halle
großen Dank ſchuldet

Verachtet mir die Meiſter nicht und ehrt mir
Jch fühlte mich in die Zeit Hans

verſetzt als ich dem patriarchaliſchen
Adolf Tietz in ſeinen

Mittelsckullekrer Wilhelm Hankel Filenburg

noch eine Schuſterſtube Aber auf wuchtigen Tiſchen
lagen Bücher Zettel Rechnungen und vor ihnen
ſaß der 80jährige Tietz ein Meiſter des Lebens und
der Arbeit Einer der das Handwerk aus der Zeit
kennt wo es goldenen Boden hatte Einer der in
ſeiner Jugend ganz Deutſchland durchwanderte der
ſeine Zunftgeſetze kannte und ſie getreulich hielt
Einer der wußte daß das Handwerk nicht nur in den
Händen ſondern auch im Kopf ſitzen muß und im
Herzen

Und Meiſter Tietz voriges Jahr feierte er den
Meiſter zum vierzigſten Mal erzählt wie er drei
Jahre durch deutſche und öſterreichiſche Gaue zog
wie 1866 ſein Vater an Cholera ſtarb wie 1870 ſein
Lehrmeiſter in Frankreich fiel und er ſelbſt bei
Beaumont verwundet wurde wie er 1871 freiwillig
wieder hinauszog zur Belagerung vor Paris wie
er in Paris ſeinen Einzug hielt als Ziviliſt und
hinten herum denn es war für Soldaten verboten

Jawohl die Kugel ſitzt noch im linken Ober
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Frau Ernestine Schäfer Stumsdorf

ſchenkel
worden

Uebrigens ſchrieben Sie neulich in der Zei
tung von dem alten Patrizierhaus auf dem Markt
Der Meiſter ſprach von der Ratsſchenke Da

wollt ich Jhnen noch fagen daß einſt da drinnen das
erſte Seidenhaus war und daß ich mit Meiſter Keil
zuſammen in dieſem Hauſe die erſte Waſſerheizung
baute Das war 1867/68

Ja Meiſter Tietz 1867 ſah es noch anders aus
Es ſah anders aus in Halle im Handwerk und
in den Zeitungen

Ja freilich man ſiehts ja auch an den
Halliſchen Nachrichten Vor 40 Jahren und heute

das iſt Entwicklung und Aufſtieg ohne Unter
brechung

Damit ſchloß der Meiſter deſſen drei Söhne im
Kupferſchmiedehandwerk tätig ſind des Meiſters der
ſeit der Gründung der Handwerkskammer in Halle
Prüfungsmeiſter war und der in dieſem Jahre erſt
das Amt in die Hände eines anderen legte

Als mir vor 40 Jahren das erſte Blatt des
Generalanzeigers ins Haus gebracht wurde

gratis und franko war ich mit der Mutter bald
einig daß wir die Zeitung abonnieren würden

Treuherzig blicken ſie mich an der 78 jährige
Eiſenbahnbeamte a D Hermann Frohberg
und ſeine 80jährige Frau Während die 80fjährige
flott ihre Stricknadeln gleiten läßt zergliedert mir
Frohberga den Wert einer Zeitung

Sehen Sie meint er mit dem Hauptblatt
wo die Politik ſteht iſt das ſo eine Sache Die
Politik kann man ſo in einem Zuge nicht leſen Die
leſe ich nach dem Abendbrot in aller Gemütsruhe
während ich den Stadtteil und Mitteldeutſchland
ſchon um 4 Uhr verarbeite Durchgeleſen wird
natürlich alles Nur ſchön der Reihe nach Die Ver
einsnachrichten leſe ich ſogar ganz gründlich durch
Als ehemaliger 27er als Sanitäter und Eiſenbahner
habe ich doppeltes Jntereſſe

Frohberg iſt ſeit 20 Jahren penſioniert Die
Nerven wollten eine Zeitlang nicht mehr ſo recht
Der Telegraphendienſt hat ſie etwas mitgenommen

Man kann nicht mehr ſo wirtſchaften und

Aber alleweil iſts ja anders ge

ſchließlich haben wir uns genug geplagt und vor
fünf Jahren feierten wir die Goldene

Frohberg führt noch lange kein Daſein Puten
Ofen Und das mit dem Wirtſchaften iſt auch
anders Er wirtſchaftet noch tüchtig darauf los hält
Ordnung im Garten und im Hauſe in der Geſenius
ſtraße 34

Und warum ſoll ich eine Zeitung wechſeln
die mir in den 40 Jahren lieb geworden iſt

So ſprach nicht nur Frohberg

Für mich begannen nun die Reiſetage Man
mußte auch derer gedenken die 40 Jahre außerhalb
Halles wohnen und die es ſeit 40 Jahren unentwegt
mit den Halliſchen Nachrichten halten Die Dinge
haben ſich ſo gewaltig gewandelt Ein großer Teil
der Umgebung wird von den Lieferautos der Halli
ſchen Nachrichten erledigt die weitere und weiteſte
Umgebung erfaßt die Bahn und die in allen Orten
eingerichteten Filialen ſorgen durch die Boten daß
das Blatt in ſchnellſter Zeit im Hauſe iſt So haben
beiſpielsweiſe die Hettſtedter Abonnenten die
H um 5 Uhr nachmittags während die Abon

nenten in Aken a d Elbe die Zeitung zum Abend
brottiſch haben Und nach Aken und Hettſtedt gehts
über 50 Kilometer,
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Alſo die nähere Umgebung Der Pfeil ich habe
eingangs von den Beſuchspfeilern geſprochen wurde
nach Stumsdorf geſchleudert

Eine Beſuchsfahrt aufs Geradewohl iſt ſtets ein
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Bergarbeiter Ludwig Posse Oberteutschenthal

Riſiko Jch mußte in Stumsdorf die alte Weisheit
koſten Als ich die Wohnung der jährigen
Erneſtine Schäfer ausfindig gemacht hatte
empfing mich eine kräftige große Frau offenbar
über die vierziger Jahre hinweg Und wo war die
achtzigjährige Mutter

Die Mutter iſt beim Futterſuchen und kommt
vor abends kaum zurück wird auch ſchwer zu finden
ſein

Aber wir fanden die Achtzigjährige Sie buddelte
am Bachesrande nach Grünfutter für die Gänſe
küken war am äußerſten Ufer des Baches unter
kahlem Weidengeſtrüpp in ſo gefährlicher Situation
daß ich im Augenblick Angſt ſpürte Mich überfiel
das Schwindelgefühl welches die Achtzigjährige nicht
kannte und nie gekannt haben muß

Erneſtine Schäfer eine junge Achtzigerin Von
einem Temperament von einer Arbeitsfreudigkeit
die jedem immer wieder Staunen abringt

Eisenbahnbeamter a D Hermann Frohbere Halle Saale

Jch kann nicht ſitzen das iſt mir zu langweilig
Für die Frau iſt alles langweilig wenn nicht im

Hintergrund eine Arbeit ſteht Jhr war ſogar bis
zu ihrem 80 Lebensjahr auch das Photographieren
zu langweilig weil ſie zu lange ſtillſitzen mußte
und weil der Photograph nicht gleich zur Stelle war

Aber diesmal mußte Erneſtine Schäfer daran
glauben Denn alles war zur Stelle der Photograph
mit ſeinem Material und in wenigen Minuten

und lo lange hielt es Erneſtine aus war ſie
Und zu noch etwas hat ſie Zeit Zum Zeitung

leſen Dazu hat ſie ſich auch in den 40 Jahren Zeit
genommen

Für ſie iſt der Wetterdienſt daß A im Zeitungs

Kupferschmiedemeister Adolf Tlets Halle Saale

alphabet Anſchließend muß Mitteldeutſchland
daran glauben Und dort intereſſiert ſie alles Jn
ſonderheit Bitterfeld und die Umgebung bis nach
Anhalt hinein Sie war ſelbſt 16 Jahre in Anhalt
iſt in Thalheim bei Rödgen geboren und hat zwei
Enkel in Bitterfeld

Der Zufall wollte es daß die H gerade
während der Beſuchszeit kamen Jch wollte der
Frau Schäfer das Wetter aufſchlagen weil ich fol
gerte Bis Frau Schäfer ihre Brille holt kannſt du
ihr Aber da kam ich ſchön an Jm nächſten
Augenblick las die Achtzigjährige bereits ohne Brille
den Wetterbericht vor

Wenn die Achtzigjährige gegen Motorräder und
Autos wettert ich konnte ihrs nicht verargen
Vielleicht wettern wir einſt gegen den Maſſenver

kehr in den Luftverkehrsſtraßen
Zu der achtzigiährigen Erneſtine Schäfer in

Stumsdorf drang das Leben die Entwicklung der
Außenwelt durch die Halliſchen Nachrichten Das

en
Fisenbahnbeamter i R Ferdinand Braune Aken a E

ſeit 40 Jahren und das bis zu dem Tag der der
Achtzigjährigen noch lange fern bleiben möge

c

Dann kam ich zum Schwedenkönig nach Ober
teurſchenthal Zu einem König der einſt in
blitzblanker Uniform auf der Bühne ſtand und den
König von Schweden ſpielte Jn irgendeinem

hiſtoriſchen Stück das vor Jahren Jahren die Sen
ſation des Dorfes war ein Stück das der Verein
begeiſtert ſeinen Einwohnern bot Dieſe Er
innerung iſt ein Paradies für den jetzt 76jährigen
Bergarbeiter und Jnvaliden Ludwig Boſſe in
Oberteutſchenthal

Mir hat der Herrgott ein Gedächtnis ge
ſchenkt das heute noch gut iſt Jch habe geleſen ge
leſen und gearbeitet Bis vor 5 Jahren ge
arbeitet Sommer und Winter in der Riebeck
Ziegelei bis ich eines Tages den Sprung ins
Dunkle machte Und damit erzählt er mir den
Unfall auf ſeiner Arbeitsſtätte der ihn zum Jn
validen machte

Das Gedächtnis iſt nicht minder friſch bei der
78jährigen Ehefrau nicht minder friſch auch die
Körperkraft Sie flitzt lautlos durch die Stube be
dient den Vater der im Sorgenſtuhl ſitzt und hört
aufmerkſam zu wenn der Vater den Zeitungsinhalt
erläutert Vor ihm kauert der neunjährige Enkel
wenn der Großvater erzählt einerlei ob aus der
Bibel oder aus ſeinem Schatzkäſtlein der Er
innerung

Boſſe denkt jeden Artikel den er geleſen hat auf
ſeine Art durch Er ſchult ſeine Gedanken am Leit
artikel und bildet ſich dann ſeine eigene Meinung
Hechelt die ganze Zeitung durch einſchließlich des
Romans ohne ſich in Reſignationen zu ergehen
Boſſe iſt ein Philoſoph Und alle Tagesereigniſſe
die ihm die Zeitung bringt erſcheinen bald wie ver
klärt von den ſtillen friedlichen Gedanken ſeiner
Philoſophie

Ein glänzender Vorfrühling war mir in Eilen
burg beſchieden dem Verbreitungsgebiet der
H im Oſten der Provinz Sachſen

Der Tag begann überhaupt mit Glanz Der
Glanz verbreiterte ſich als mir im Treppenhaus dex
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Leipziger Straße 58 in Eilenburg eine große ge
drungene Geſtalt entgegentrat die einen Gelehrten
kopf trug

Mittelſchullehrer und Organiſt an St Nicolai in
Eilenburg Wilhem Hankel Hankel iſt als
geborener Hallenſer mit ſeiner Heimatſtadt durch die
H aufs engſte verknüpft Verfolgt die kul

turellen Belange ſeit 40 Jahren durch die H
Selbſtverſtändlich alſo daß die Stadtzeitung für ihn
zunächſt das Wichtigſte iſt Selbſtverſtändlich ferner
daß er das Feuilleton der genaueſten Prüfung unter
zieht denn als begeiſterter Muſiker und Sänger
läßt er jede Kritik einer Oper oder eines Schau
ſpiels des halliſchen Stadttheaters auf ſich einwirken
zieht Vergleiche zwiſchen Halle und Leipzig und
kommt zu dem Ergebnis daß Halles Theater jeden
Vergleich aushalten muß

Ob Hankel nun in Döllingen bei Elſterwerda
oder ſonſt irgendwo war den Halliſchen Nachrichten
hielt er die Treue Seit ſeinem 17 Lebensjahr Als
Seminariſt als Junglehrer als Mittelſchullehrer
und als einer der in den 29 Jahren in Eilenburg
eine bekannte Perſönlichkeit geworden iſt

Und wenn er die Landwirtſchaftliche Beilage
der H ſeinem Kollegen in die Hand drückt der
dafür mehr Jntereſſe zeigt ſo findet er genug
anderes im Blatt was er für ſich verarbeitet und
aufſtapelt

Wenn ich mir Hettſtedt aus dem weſtlichen
Verbreitungsgebiet der H ausgeſucht habe ge
ſchah es zu einem kleinen Teil aus Egoismus Jch
habe ſo eine kleine Schwäche für das Mansfeldiſche
und die Ausläufer des Südharzes Und Hettſtedt
hat harzlichen Anſtrich Das nur nebenbei

Jn Hettſtedt fiel das Los auf den Lokomotiv
ſührer i R Hermann Heiſe Heiſe war gerade
beim erſten Erſcheinen des Generalanzeigers in
Halle als Schloſſer in einer Maſchinenfabrik tätig
Das war nach ſeiner Militärzeit 1885/88 in Erfurt
Beim Militär las er keine Zeitung Und vorher
hatte Heiſe auch keine andere Zeitung geleſen
Er abonnierte alſo den neuen Generalanzeiger

Wir hatten beide in Hettſtedt erſt wenige Worte
gewechſelt als er mir ſchon ein Blatt des General
anzeigers vom 13 Januar 1912 aus ſeinem Schranke
holte deſſen erſte Seite das Ergebnis der damaligen
Reichstagswahlen enthielt Und dieſes Blatt be
wahrt er ſich auf

Heiſe ein 64jähriger dem jedes Wort aus dem
Herzen kommt hat ſeine Arbeitsjahre in den Dienſt
der Mansfeld G geſtellt Tapfer wanderte Heiſe
mit ſeiner lebhaften Ehefrau auf den oft recht
ſchwierigen Lebenspfaden Und es ging Es mußte
gehen trotz der ſechs Kinder

Nur einen ſchwarzen Tag gabs im Leben Heiſes
Der Tag konnte zur ewigen Dunkelheit werden

Vor zwei Jahren waren Hunderte auf der
Sängerfahrt nach Thale am Harz Mit den Sängern
die damals dabei waren werden ſich noch viele
andere des unheilvollen Tages erinnern Jn Wege
leben fuhren zwei Züge aufeinander Heiſe ſaß mit
ſeinem Hettſtedter Freund und ebenfalls Leſer der
H dem Polizeiwachtmeiſter Bartholomäi im

Sonderbelſlage Halliſche Rachrichten und Heimat

letzten Wagen Kurz vorher unterhielten ſich beide
über Eiſenbahnunglücke Wir ſind im letzten
Wagen es könnte alſo wenig paſſiteren Und im
ſelben Augenblick wurde der letzte Wagen von einem
umgeleiteten Zug gerammt

Es lag Heiſe fern dieſen Unglückstag in ſeinen
Einzelheiten zu zerpflücken aber er mußte erwähnt
werden weil die Folgen des Unfalls einen ſchaffens
freudigen Menſchen zur Penſion zwangen

Wie freue ich mich dieſen Sonntagsbeſuch in
Hettſtedt gemacht zu haben Wie freute ſich das Ehe
paar Heiſe als ich ſie im Auto zu ihrem Sonntags
ſtammtiſch nach Wiederſtedt fuhr Und wie glücklich
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war Hetſe als er mir vorher ſein Gartenreich zeigen
konnte an das er den Reſt ſeiner Arbeitskraft ver
wendet das er plegt und hegt wie ein Kind

Jch bin am Schluß der Reiſe zu den alten Leſern
und am Schluß mit den Dialogen mit ihnen

Aber ich muß noch von Ferdinand Braune
in Aken a E erzählen den ich eines Tages über
rumpelte Jn Aken gibts eine Köthener Straße
aber auch eine Köthener Chauſſee Chauſſeen haſſe
ich mir ſind die Landſtraßen lieber

Der gute Braune war in ſeiner Behauſung nicht
zu finden Eine kurze Strecke mit dem Wagen und
Vater Braune wurde im Garten an der Bahn ent
deckt Wühlte in der Erde wie ein Zwanzigjähriger
und nicht wie ein Neunundſechzigjähriger Sein
graues volles Haar durchpeitſchte der Wind

Der Botendienſt der H in Bereitſchaft

1910 kam Braune nach Aken nachdem er in Halles
Gegend ſeine Laufbahn als Eiſenbahner begann
1910 war Braune in Aken der einzige Leſer der
H und Poſtbezieher Heute Braune freut

ſich daß er ſeit Jahrzehnten nicht mehr der einzige
Leſer in Aken iſt

Was haben mir H zum Nachtdienſt für
großartige Dienſte geleiſtet Jedes Blatt jede Bei
lage alles alles las ich Und wenn heute die
Zeitung oft über die 20 Seiten geht feilſche ich um
jeden Buchſtaben Sonſt komme ich ja auch nirgends
hin Die beſten Kleider laſſe ich im Schrank hängen

Man iſt alt geworden aber immer wird noch ge
ſchafft

Das ſind die Zwiegeſpräche mit acht unſerer Ge
treuen Das Los hat ſie beſtimmt Und das Los
fragte nicht nach Namen und Stand Am liebſten
hätte ich alle Leſer beſucht Aber es ging nicht an
denn ihre Zahl ging weit über die Tauſend Aber
die acht Jubilare ſprechen für ſie Und die Geſinnung
der Treue und Freundſchaft die ſie mit unſerer Zei
tung verbindet iſt auch das gleiche Band das ſich um
die Halliſchen Nachrichten und ihren Kerntrupp
ſchlingt Und die Glückwünſche die wir den acht dar
bringen gelten in gleichem Maße den tauſend
anderen
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Zeitungs Hrithmetik
Don Werner Stück

Die ſehr nüchterne Gegenwart hat eine abſonder
liche Liebe Ziffern Ziffern Ziffern Jn un
endlicher Parade marſchieren ſie auf zu jeder
Stunde an jedem Tag Sie ſind Wertmeſſer ge
worden für faſt alle Begriffe wirtſchaftlichen Lebens
Ziffern mit ſechs ſieben oder zehn blanken Nullen
hämmern alltäglich aufs menſchliche Hirn ein
Nackte Ziffern ohne Beigabe ohne langes Tamtam
Eine Sprache ſchlagkräftiger und überzeugender
kaum zu denken

Dieſe Liebe iſt indes gar nicht ſo ſehr abſonder
lich die Ziffern ſind durchaus nicht nüchtern Man
muß ſich nur mit ihnen beſchäftigen man muß ſie
unter die Lupe nehmen dann gibt man ihnen Farbe
und Leben Dann ſchießen dieſe Zahlenheere Purzel
bäume die erſchrecken oder erfreuen Zahlen ſind
mit einemmal nicht mehr Zahlen ſie ſind plötzlich
Größe und Bedeutung Die Zahlen ſprechen auch
Und wie ſie ſprechen Man hbre

Wir ſind auf dem Marſch durch den Häuſerblock
der Halliſchen Nachrichten Durchwandern un
befangen den techniſchen Betrieb die langen
Gaſſen der Handſetzerei den Raum wo die Setz
maſchinen hämmern und ticken die glutheiße
Gießerei oder den Saal der brauſenden und lärmen
den Rotationsmaſchinen Giganten der Könige aller
Maſchinen Unbeſchwert von allem techniſchen
Wiſſen ſind wir Wir Armen Wir werden von
den Zahlen glatt erſchlagen

Eine Setzmaſchine hat geſunden Appetit Sie
verſpeiſt in einer Stunde beinahe 4 Blei Brote
deren jedes 1 Kg wiegt In einer Schicht werden
von einer Maſchine 25 Bleibrote verſchlungen alſo
ein halber Zentner Blei Arbeitet die Maſchine
den ganzen Tag verbraucht ſie anderthalb Zentner

Blei Elf Maſchinen ſperren aber die Fuparlgen
Keſſelmäuler auf in die ſo Tag für Tag 16 Zentner
Blei wandern

In der Gießereti formt ſich das flüſſige Metall
zu runden Platten für Rotationsmaſchinendruck
von denen jede 17 Kg wiegt Eine 20ſeitige Aus
gabe der Halliſchen Nachrichten erfordert bei vier
fachem Druck etwa 100 Platten Das ſind 34 Ztr
Blei Zuſammen mit den Flachgüſſen und dem
Setzmaſchinenblei wandern demnach täglich rund
50 Zentner Blei durch die Gießerei Ein gewaltiger
Metallblock von anderthalb Meter Durchmeſſer in
Mannshböhe etwa

Stattliche Ziffern ergeben ſich wenn man den
Papierverbrauch zuſammenrechnet Eine ſeitige
Ausgabe erfordert etwa 11 der großen Papierrollen
von denen jede 12 Zentner wiegt Das ſind an
einem Tage 182 Zentner Papier in drei Tagen alſo
etwa zwei Eiſenbahnwaggons à 10000 Kg Um die
gewaltigen Maſſen an Papier heranzuſchaffen die
in einem Jahr für eine 20ſeitige Zeitung benötigt
werden müſſen 6 Güterzüge à 80 Waggons nach
Halle rollen

Der Druck erfordert auch allerhand Farbe Im
Jahre 1928 wurden 186 Fäſſer à 175 Kg verbraucht

Uebereinandergeſtellt erreichen dieſe Fäſſer eine
Höhe von 158 Metern Das iſt rund zweimal die
Höhe des Roten Turmes

An dem UVUmbau der Hauptgeschäftsstelle cqer Hallischen Nachrichten waren die nachstehend verzelchneten Firmen betelligt
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Gigantiſche Ziffern aber würde der erleben der
einmal den netten Verſuch machte ſein Jahres
abonnement der Halliſchen Nachrichten hinterein
ander aufzurollen Längsſeite an Längsſeite gefügt

eine 20ſeitige Ausgabe etwa 10 Meter aus
i 900 Ausgaben im Jahre erhält der Leſer alſo

8 Papier Für die geſamte altes der Hall
Nachrichten an einem Tage 66 000 X 10,2 Meter

verbraucht man die ganz niedliche Strecke von
673 Km an Papier Damit könnte man etwa
die Eiſenbahnlinie Berlin Halle München mit Papier
auslegen Rollt man aber den Jahresverbrauch
der Halliſchen Nachrichten auf dann würde man
mit der Rolle gar fünfmal um den Aequator laufen
müſſen

Die Halliſchen Nachrichten nebeneinander ge
kegt nehmen auch eine ganz hübſche Fläche ein
Bei 20 Seiten kann man man müßte natürlich
zwei Auflagen kaufen damit man auch beide Seiten
von jedem Blatt benutzen kann 3,6 Qm mit Papier
belegen Bei einer Ausgabe von 66000 Exemplaren
macht das immerhin eine Fläche von etwa 237 000
Quadratmeter oder von Quadratkilometer aus
Mit allen in einem Jahr erſcheinenden Zeitungen
könnte man 83 Quadratkilometer mit Papier aus
legen

7

Auch der Matrizenumlauf in der Setzmaſchine
geht ſehr ſtürmiſch vor ſich Das Magazin enthält
etwa 1500 Matrizen Jn einer Stunde ſetzt der
Maſchinenſetzer etwa 100 einſpaltige Zeilen Die
Petitzeile die im Textſatz zum großen Teil benutzte
Schriftart enthält 52 Buchſtaben auch Zwiſchen
räume ſind Buchſtaben ſodaß in einer Stunde
demnach 5200 Buchſtaben aus dem Magazin in die
Schriftzeile fallen Jn einer Stunde läuft alſo
das Magazin viermal völlig leer Aber das iſt nur
Theorie Die Matrizen finden ihren Weg in
Sekundenſchnelle zum Magazin zurück

v

Die Rotations maſchine iſt ein Rieſe
Aber einer mit feinen Nerven der mit einer Ge
nauigkeit arbeitet die an Wunder grenzt 64 Seiten
vermag dieſer Rieſe auf einen Schlag zu drucken
Dabei macht er 12000 Touren in der Stunde Bei
einer Ausgabe von 16 Seiten bei vierfacher Pro
duktion werden 48000 Zeitungen in der Stunde
gedruckt Jn jeder Sekunde alſo 13 Exemplare
Der Rieſe vermag aber noch zu ganz anderen
Höchſtleiſtungen aufzulaufen Bei einer achtſeitigen
Ausgabe vermag er 96000 Exemplare in einer
Stunde zu drucken Sekunde für Sekunde
ſpeit dieſes Rieſentier 27 Zeitungen aus

e

Ziffern mit Nullen in vier oder fünffacher Auf
lage repräſentieren indes nicht nur Leiſtung ſondern
auch Koſten und Wert der Maſchinen Eine
Rotationsmaſchine mit einer Druckhöchſtleiſtung von
64 Seiten zwei ſolcher Maſchinen ſtehen in den
Halliſchen Nachrichten zum Rotationsdruck zur Ver
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gung koſtet etwa 250 000 Mark zwei alſo die nette
umme von einer halben Million Für das Gieß

werk wird man 80000 Mark anwenden müſſen
während eine Setzmaſchine immerhin noch die
Kleinigkeit von 18000 bis 23000 Mark koſtet Elf
mal 20 000 alſo auch bier allerlei Kurioſa

Der Druckfehlerteufel treibt dann und
wann ſein mehr oder weniger neckiſches Spiel Er
iſt aber kein richtiger Teufel ein ganz kleines und
beſcheidenes Teufelchen nur Sie werden gleich
ſehen Wiſſen Sie wieviel Fehlerquellenmöglich
keiten es bei einer 20ſeitigen Zeitung gibt Nehmen
Sie die Antwort mit Faſſung auf

Damit die Zeitung fehlerfrei iſt müſſen folgende
glückliche Umſtände zuſammentreffen 1 Das Manu
ſkript muß richtig geſchrieben ſein 2 es muß deut
lich geſchrieben ſein 3 der Setzer muß den richtigen
Buchſtaben in das richtige Setzfach abgelegt haben
4 er muß den richtigen Buchſtaben greifen 5 muß

ihn richtig einſetzen bei Handſatz bei Maſchinenſatz
muß der Setzer die richtige Taſte drücken und die
Matrize richtig fallen 6 der Korrektor muß den

Abzug richtig leſen und verbeſſern 7 die Korrek
tur muß vom Setzer richtig ausgeführt werden
8 der Reviſor muß richtig nachprüfen ob dieſe
Korrekturen wirklich ausgeführt worden ſind
9 und 10 uſw noch ein Dutzend anderer glück
icher Umſtände
Eine 20ſeitige Zeitung enthält etwa 500 000 Buch
ſtaben jede Zeile enthält 52 Buchſtaben jede Spalte
150 Zeilen jede Textſeite vier Spalten oder
31 200 Buchſtaben bei den Anzeigenſeiten ergeben

ihn che Zahlen Die acht glücklichen Umſtände
müſſen ſich alſo 500 000mal wiederholen damit der
Leſer eine druckfehlerfreie Zeitung in die Hand be
kommt 4 Millionen Druckfehlermöglichkeiten gibt es wer das weiß wird viel
leicht weniger böſe ſein wenn einmal ein winziges
Wörtchen entſtellt iſt

Die Ralliſchen Nachrichten
als Anzeigenblatt

Von Nrthur Petsch
Man hat die Zeitung den Sekundenzeiger der

Weltgeſchichte genannt Dieſe Bezeichnung welche
die Haſt des modernen Zeitungsbetriebes die
Schnelligkeit der Nachrichtenübermittlung von heute
kennzeichnet iſt nicht umfaſſend genug Die moderne
Zeitung iſt als Seismograph aller wichtigen Vor
gänge Spiegelbild der Welt ſie iſt Führerin und Beraterin anf den vielen Gebieten des öffentlichen
Jntereſſes aber ſie iſt gleichzeitig auch ein Austauſch
organ für die ebenſo zahlloſen wie verſchiedenarttgen
Wechſelbeziehungen zwiſchen Menſch zu Menſch Sie
ſpiegelt beſonders im Anzeigenteil die Welt des
perſönlichen und wirtſchaftlichen Handels und Wan
dels in getreuer Weiſe wieder Und der Anzeigenteil
iſt keineswegs nur ein Anhängſel an den Textteil
der Zeitung Er iſt der direkte Ausdruck wirtſchaft
licher geſellſchaftlicher Erſcheinungen einer Stadt
einer ganzen Landſchaft Er gibt wertvolle Aufſchlüſſe
über die Wirtſchaftslage und die ſoziale Struktur
eines Gebietes

Allzuoft wird die publiziſtiſche Bedeutung des
Anzeigenteils unterſchätzt Jn Wirklichkeit ſind die
Anzeigen als unmittelbare Aeußerungen der Be
völkerung Anzeichen die demjenigen der ſie
nur auszuwerten verſteht das geſchäftliche ja auch
das kulturelle und geſellſchaftliche Auf und Ab in
einem Gebiet in offenſter Weiſe erſchließen Kon
junktur Beobachtung iſt heute die große Mode es
wird von zahlloſen Stellen immer wieder darauf
verwieſen beſtimmte Wirtſchaftsvorgänge als Baro der Halliſchen Nachrichten ſeinen wirkungsvollſten Auch Wandlungen in der Art

meter der Wirtſchaftslage genau zu verfolgen und
ein beſonderes Jnſtitut für Kulturforſchung iſt ge
gründet worden um die Bewegung der Konjunktur
zeiten genau zu regiſtrieren Aber das beſte
Konjunkturbarometer nämlich der An
zeigenteil der Tageszeitung iſt als Gegenſtand
der Konjunkturforſchung noch längſt nicht erſchöpfend
gewürdigt Dabei iſt die Fundgrube des Anzeigen
teils unerſchöpflich Die Lektüre der Anzeigen bietet
jedem Geſchäftsmann jedem aufmerkſamen Beobach
ter der wechſelvollen Ereigniſſe des Lebens den un
getrübteſten Einblick in die feinſten Schwankungen
von Wirtſchaft und Konjunktur Eine Zeitung mit
einem großen Anzeigenteil iſt daher in ihrer publi
ziſtiſchen Wirkſamkeit bedeutſam geſteigert

Die feſte Grundlage auf der der Anzeigenteil
einer Zeitung ſteht iſt die Zahl der Abonnen
ten eines Blattes Jn demſelben Maße in dem
die Halliſchen Nachrichten in immer weiteren Be
völkerungskreiſen neue Leſer und Freunde ge
wannen wuchs auch der Anzeigenteil unſerer
Zeitung Die Halliſchen Nachrichten damals
noch der Generalanzeiger für Halle und die Provinz
Sachſen wurden nicht nur für die Geſchäfts
anzeigen in bevorzugter Weiſe benutzt ſie wur
den auch das Blatt der kleinen Anzeigen
weil bei der innigen Verflechtung zwiſchen Zeitung
und Bevölkerung das wirtſchaftliche und geſellſchaft
liche Leben des Alltags in dem Bekanntmachungsteil

fim öeitungsſtand

Ausdruck fand Mit dem Aufmarſch der kleinen An
zeigen war die Stabilität des Anzeigenteils der
Halliſchen Nachrichten feſter gefügt Denn die
kleine Anzeige der tägliche unmittelbare Ausdruck
der wirtſchaftlichen und ſozialen Zuſammenhänge
eines Gebiets iſt weniger von Saiſonſchwankungen
abhängig wie das vielfach bei Geſchäftsanzeigen der
Fall iſt wirkt ausgleichend in der großen Kurve
welche die Jnſerate aus Jnduſtrie Handel und Ge
ſchäftswelt bilden

Mit der Rubrizierung in Geſchäftsanzeigen und
kleine Anzeigen iſt die Mannigfaltigkeit der An

zeigenarten in deren Dienſt die Halliſchen Nach
richten ſtehen nicht erſchöpft Als immer feſter
wurzelndes Heimatsblatt ſind ſie der gegebene Mitt
ler für alle Anzeigen der bodenſtändigen Geſchäfts
welt als Zeitung welche das Abſatzgebiet des empor
ſtrebenden mitteldeutſchen Jnduſtriereviers am
wirkungsvollſten erſchließt das gegebene Mit
teilungsblatt für Jnſerate induſtrieller und tech
niſcher Firmen Jhr Charakter als Familienblatt wird
durch die große Zahl der Familienanzeigen durch die
Zahl der Jnſerate welche die Haushaltungen an
gehen oder durch Anzeigen der Markenartikelk
firmen deutlich unterſtrichen

Die Entwicklungslinie der Jnſerate der Hal
liſchen Nachrichten weiſt wie die der Zahl der
Abonnenten unſerer Zeitung in einem Tempo auf
wärts das dem halliſchen und mitteldeutſchen Wirt
ſchaftstempo entſpricht ja es oft wegweiſend über
flügelt Kaum daß dieſe Aufwärtskurve in den letzten
vier Jahrzehnten unterbrochen wurde Wohl wirkte
es ſich aus als in den Kriegszeiten die Warennot
das Angebot herabminderte als in der Jnflations
zeit der Hunger nach Sachwerten die Nachfrage oft
auch ohne beſondere Bekanntmachungen ſteigerte
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Die handſetserei der H NR

Inſerate ſind des öfteren zu beobachten Jn den
Zeiten der Wohnungeénot verſchwanden die Ver
mietungsanzeigen oder es ließen die Stellengeſuche
in den Jahren nach als die heimiſche Wirtſchaft
unter einem Mangel an Arbeitskräften litt Dieſe
Wandlungen kennzeichnen nur wie gerade der An
eigenteil der Zeitung ein getreues Spiegelbild derErelguiſe iſt

Der Wert des Anzeigenteils iſt durch dieſe Wand
lung niemals beeinträchtigt worden Er iſt auch
keineswegs dadurch geſchmälert worden daß auf
manchen Marktgebieten öffentliche oder andere
Stellen eine Vermittlungstätigkeit begannen die
bisher der Vermittlung durch das Jnſerat in freiem
Spiel von Angebot und Nachfrage vorbehalten war
So iſt durch die Einrichtung der Arbeitsämter nicht
etwa der Stellenmarkt unſerer Zeitung in ſeiner
Bedeutung herabgemindert worden nicht etwa durch
die Einrichtung des Wohnungsamtes die Bedeutung
der Wohnungsinſerate geſchmälert worden Denn
in ihrem Wirkungskreis überragt die Zeitungs
anzeige um vieles die Vermittlungstätigkeit anderer
Stellen Sie vermeidet eine typiſierendeArbeit ſie verſteht es die ſpeziellen Wünſche
in Angebot und Nachfrage zu betonen Sie bietet die
beſte Gelegenheit qualifizierte und diffe
renzierte Güter die vor allem einen möglichſt
ausgedehnten Markt beanſpruchen als ehrlicher
Makler zu vermitteln Jhr unbeſtrittener Wert iſt
darin begründet daß ſie die einzige Art des An
gebots iſt welche die zwei Möglichkeiten Gegen
ſtände genau zu beſchreiben und ſie gleichzeitig zur
Kenntnis eines großen Kreiſes zu bringen verbindet

Der Kreis in dem die Jnſerate der Halliſchen
Nachrichten bekannt werden zählt nach
Hunderttauſen den Man darf annehmen
daß durchſchnittlich jede abonnierte Zeitung von vier
Perſonen geleſen wird Bei einer Auflage von nahezu
70 000 Exemplaren werden alſo die Halliſchen Nach
richten von rund 250000 Perſonen geleſen Sie
ſind damit die weitaus geleſenſte und einflußreichſte
Tageszeitung im halliſchen Wirtſchaftsbezirk

Einige Ziffern mögen illuſtrieren welch über
ragende wirtſchaftliche Bedeutung unſerer Zeitung

S J

und ihrem Anzeigenteil zukommt Jm letzten
Jahrzehnt ſind in den Halliſchen Nachrichten
rund 16 Millionen Anzeigen veröffentlicht worden ſo daß man auf rund 4 Millionen
Anzeigen ſeit Beſtehen unſerer Zeitung rechnen
kann Jn jeder Geſchäftsſtunde werden in den
ſchen Nachrichten wenn das Jahr mit 3000 Geſc äfts
ſtunden angenommen wird 40 kleine Anzeigen und
80 ſchriftliche Angebote gebracht 248 644 Offer
tenbriefe gingen im Jahre 1928 auf 34 009 Ziffer
anzeigen unmittelbar ein Dabei iſt die wertvolle
Mitarbeit der Anzeigen Expeditionendieſer großen Helfer der Tageszeitungen bei dieſen
Ziffern nicht einmal in Rechnung geſtellt Die
Offertenbriefe übereinandergeſchichte würden
einen Turm ergeben der annähernd fünfmal ſo hoch
iſt wie die halliſchen Hausmannstürme

121308 bezahlte kleine Anzeigen und
Familienmnachrichten wurden im Jahre 10928
in den Halliſchen Nachrichten veröffentlicht außer
dem 10133 Geſchäftsanzeigen ſo daß ins
geſamt 131 441 bezahlte Anzeigen in unſerer Zeitung
im letzten Jahre erſchienen Anzeigen von den ein
fachſten Konſumartikeln bis zu den teuerſten Luxus
gegenſtänden finden in den Halliſchen Nachrichten
den Weg zu einem großen Jntereſſentenkreis der
alle Bevölkerungsſchichten umfaßt

Unabläßlich flutet der Verkehr in der Schalter
halle dort wo die Fäden zwiſchen der Geſchäfts
welt und der Oeffentlichkeit zwiſchen Angebot und
Nachfrage geſponnen werden

Ein umfangreicher Apparat muß ſeine Kräfte
ſpielen laſſen um die Fülle der Anzeigen zu
meiſtern Es beſtehen eigene Propaganda
büros in denen die Propagandaleiter erfahren in
der Strategie der Reklame ihre Schlachten ſchlagen
Es arbeiten unſere Werberatungsſtellen
Denn unſere Zeitung ſieht es als vornehmſte Auf
gabe an ſich voll und ganz in den Dienſt des Kunden
zu ſtellen ihm Helfer zu ſein bei ſeinen geſchäftlichen
Erfolgen die durch das Mittel des Inſerates erzielt
werden ſollen Es beſtehen eigene Zeichen
ateliers um die künſtleriſche Aufmachung der
Jnſerate zu gewährleiſten Und die Setzerei iſt
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bemüht den Anzeigenſatz in kunſthandwerklichem
Schaffen in rn zweckvolle Formen zu bringen

Anzeigen Abteilung drucktechniſcher und kauf
männiſcher Betrieb der Halliſchen Nachrichten ſind
bewußt auf Höchſtleiſtung geſtellt Jn dieſem
Leiſtungswillen ſind ſie bereit die Bedeutung
unſerer Zeitung als des bevorzugten Anzeigen
blattes und damit als eines wichtigen Wirtſchafts
faktors zu ſteigern Gerade auch als großes An
zeigenblatt dienen die Halliſchen Nachrichten zu
weſentlichem Teil der Entwicklung und Förderung
des wirtſchaftlichen und geſellſchaftlichen Lebens in
unſerer Heimat Und in den Dienſt dieſer Miſſion
werden ſie ſich weiterhin mit allen Kräften ſtellen

Die FAkzidenz Druckerei
Die Anzeigenſetzerei arbeitet in Aulehnung an

die Akzidenzdruckerei unſerer Zeitung dort
wo der typographiſche Geſchmack richtunggebend iſt
bei der ſorgfältigen Ausführung der Aufträge wo
die Herſtellung geſchmackvoller Druckſachen gleichfalls
ſich unter dem großen Gedanken der Förderung und
Ausgeſtaltung wirtſchaftlicher und geſellſchaftlicher
Beziehungen ſtellt dem auch die künſtleriſch aus
geführte Druckſache dient eber eine beſonders
leiſtungsfähige Akzidenzdruckerei verfügen die Halli
ſchen Nachrichten Proſpekte Zeitſchriften Bücher
werden dort gedruckt neben Formularen Viſiten
karten und Katalogen Da ſtehen in langer Reihe
die Schnellpreſſen welche ihre Druckzylinder
über die hin und hergehenden Druckplatten breiten
ung eine eigene Buchbinderei ſchließt das letzte
Glied zur vollkommen ſelbſtändigen Behandlung
aller Druckarbeiten Es ſei zu erwähnen daß das

er Adreßbuch und auch das amtlicheernſprechbuch für den Oberpoſtdirektions
ezirk Halle in der Akzidenzdruckerei der HalliſchenNachrichten hergeſtellt werden ferner viele Zeit

ſchriften darunter die Wirtſchaftsnachrichten derInduſtrie und Handels kammer Halle
V

Der Wagenpark der Husträgerinnen 120

Rr M
Das Druckpapier

Eine typiſche Erſcheinung der modernen Wirt
ſchaftsentwicklung iſt die Paeigget Verwendung
von Papier Namentlich der Verbrauch billiger
Papierſorten an erſter Stelle des Zeitungsdruck
papiers hat einen ungeheuren Aufſchwun ennommen Noch zu Beginn des vorigen de 9
hunderts war die Papiermacherei eine rein hande
werksmäßige Tätigkeit

Nachdem um die Jahrhundertwende die Papiere
maſchine erfunden worden war gingen immer mehr
Papiermühlen dazu über ſich der Neuzeit anzupaſſen
und Papiermaſchinen aufzuſtellen Damit war der
Anfang zur fabrikmäßigen Herſtellung des Papieres
gegeben

Die Einführung der Maſchinetzarbeit hatte eins
ſtarke Steigerung der Produktion zur Folge und
dies führte binnen kurzer Zeit zu einem fühlbaren
Mangel an dem bisher einzigen Rohſtoff den
Lumpen Auf der Suche nach einem Erſatzmittel
fand man ein brauchbares Ausgangsmaterial im
Holz Das Holz hauptſächlich Fichtenholz wird in
zwei Formen für die Papierherſtellung aufgeſchloſſen
einmal auf mechaniſchem Wege in Form des Holz
u und zum andern auf chemiſchem Wege als
Zellſtoff

Das Druckpapier als die am weiteſten verbreitete
Papierart beſteht ausſchließlich aus Holz Die fort
ſchreitende Technik hat durch Verbreiterung der
Papiermaſchinen bis zu ſechs Metern und durch
Steigerung der Geſchwindigkeit bis weit über
200 Meter pro Minute eine ungeheure Produktions
ſteigerung geſtattet

Die im halliſchen Bezirk anſäſſige Papierinduſtriè
blickt zum Teil auf ein ſehr ehrwürdiges Alter zu
riick Dies gilt in erſter Linie für die Papiermühlen
an der Saale Die Cröllwitzer Papiermühle wurde
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bedeutet Mitverantwortung des Werbefachmannes für den geschäftlichen
Erfolg des Kunden Nach diesem Grundsatz stellen wir Ihren Werbeplan
auf und führen ihn durch Als ältestes und führendes Unternehmen dieser
Art bieten wir Ihnen unsere Erfahrungen in der Markterforschung im
Anzeigenwesen und in jeglicher Spezialreklame an Unsere zahlreichen
Zweigstellen in Deutschland und unmittelbaren ausländischen Verbindungen
stehen zu Ihrer Verfügung Die genaue Kenntnis sämtlicher Zeitungen und
Zeitschriften des In und Auslandes verwenden wir zu Ihrem Nutzen Für
jede Aufgabe ziehen wir die geeigneten Bild und Textkünstler heran Durch
unsere Mitarbeit schalten Sie den Zufall bei Ihren Werbemaßnahmen aus
und sparen viel Mühe Zeit und Geld Bitte fordern Sie zu Ihrer näheren
Unterrichtung die Ala Werbeschrift

A I A Anzeigen AKtienqesellschaft
Halle Saale Große Steinstraße 76Il

Zzweigniederlassungen an allen gröberen Plätzen

Fernsprecher 265 91
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Buchbinderei der H

im Jahre 1714 von dem Waſſermüller Zacharlkas
Kermes gegründet Jm Jahre 1823 wurde die
Papiermühle durch Feuer zerſtört jedoch bald wieder
aufgebaut Schon 18390 wurde die erſte Papier
maſchine in Betrieb geſetzt der im Laufe der Jahre
noch drei weitere folgten 1871 erhielt das Unter
nehmen die Form einer Aktiengeſellſchaft

Jn Merſeburg wurde im Jahre 1855 eine alte
Getreidemühle die ſchon im Mittelalter nachweis
bare Königsmühle von dem Papiermacher Karl
Gottlieb Dietrich käuflich erworben und zu einer
Papierproduktionsſtätte ausgebaut Die Anlage fiel
einer Feuersbrunſt zum Opfer Erſt Anfang der
achtziger Jahre wurde ein Neubau in Angriff ge
nommen Jnzwiſchen hatte Profeſſor Mitſcherlich
in Freiburg ſein neues chemiſches Verfahren zur
Aufſchließung des Holzes ausgearbeitet Robert
Dietrich einer der Söhne Karl Gottlieb Dietrichs
machte ſich die Entdeckung zunutze und errichtete mit
vorſchauendem Blick neben der Papierfabrik eine
der erſten Sulfatzellſtoffabriken Das Unternehmen
entwickelte ſich ſehr gut und beſchäftigt heute mit
ſeinen vier Papiermaſchinen ca 1000 Arbeitskräfte
Die Fabrikation erſtreckt ſich auf beſſere Papier
qualttäten

Während ſich die genannten Betriebe teilweiſe
bis in die Zeit der handwerklichen Produktion
zurückverfolgen laſſen iſt die Ammendorfer
Papierfabrik jüngeren Urſprungs Sie wurde
im Jahre 1897 als Aktiengeſellſchaft gegründet und
zählt heute zuſammen mit ber ihr angegliederten
Firma Gebr Dietrich G m b Merſeburg zu den
bedeutendſten Unternehmen des Fachs im mittel
deutſchen Bezirk

Standortbeſtimmend war in erſter Linie die
Braunkohle Die Fabrik iſt unmittelbar am Rande
des Kohlengebietes gelegen und verfügt ſomit über
eine bequeme und billige Brennſtoffverſorgung Jn
zweiter Linie war die Lage in der Nähe der weißen
Elſter wichtig Zwar wird hier nicht die Waſſer
kraft als Antriebsmittel ausgenutzt wohl aber
liefert der Fluß das in ſehr großen Mengen zur
Fabrikation benötigte Rohwaſſer Nicht zuletzt war
für die Anſiedlung in Ammendorf die günſtige Ver
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kehrslage beſtimmend Die Fabrik liegt äußerſt
frachtgünſtig zu den Abſatzzentren Berlin Hamburg
Leipzig und Hannover Die unmittelbare Nähe
Halles mit ſeinem bedeutenden Eiſenbahnknoten
punkt geſtattet auch nach anderen Abſatzgebieten vor
teilhafte und ſchnelle Verſandmöglichkeiten Ferner
ſteht von Halle aus der Waſſerweg nach Hamburg
zur Verfügung

Die Anlage enthielt urſprünglich zwei Papier
maſchinen nebſt Holzſchleiferet und Nebenmaſchinen
1905 und 1907 erfolgte die Aufſtellung von zwet
weiteren Maſchinen Die Einrichtungen ſind dem
Fortſchritt der Technik entſprechend mehrfach ver
beſſert worden und entſprechen heute allen Anforde
rungen an einen modernen Betrieb Den Haupt
anteil der Produktion nämlich faſt drei Viertel der
Geſamtmenge nimmt das Druckpapier ein Da
neben werden die Rohpapiere für die Bunt und
Chromopapierfabrikation ſowie für die Tapeten
fabrikation angefertigt Weiter ſind im Produktions
programm vorgeſehen Offſet und Dickdruckpapiere
ſowie Poſtkartenkartons Das Werk produziert im
Jahre etwa 29000 Tonnen Papier Der benötigte
Holzſchliff wird im eigenen Betriebe hergeſtellt
während die Zelluloſe anfangs durch Kauf beſchafft
wurde Jn den ſchweren Jahren der Nachkriegszeitt
erwies es ſich als zweckmäßig das Unternehmen
auch hinſichtlich der Zellſtoffverſorgung unabhängig
zu machen Jm Auguſt 1923 wurde daher die ſchon
obenerwähnte ſtark auf Zelluloſeproduktion ein
geſtellte Fabrik der Gebrüder Dietrich in Merſe
burg angegliedert welche nunmehr den Hauptbedarf
Ammendorfs an Zelluloſe deckt

Dieſelben Erwägungen die zur Niederlaſſung in
Ammendorf geführt hatten veranlaßten auch die
Gründung einer Papierfabrik in Mulbdenſtein im
Kreiſe Bitterfeld Auch hier war es in erſter Linie
die Nähe der Braunkohle und die gute zentrale Ver
kehrslage welche zur Anſiedlung verlockten Das
Muldenſteiner Werk iſt jünger und geht auf das
Jahr 1905 zurück Die Papierfabrik Mulbdenſtein
G m b erzeugt Zeitungsbruckpavier ſowie
Tapetenpapiere und andere holzhaltige Sor i
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Halliſche Gaſtſtätten
vor A0 TIahren

Es iſt ja bekannt daß mit Vorliebe an den
Quartals oder auch Halbjahrs Erſten neue geſchäft
liche Unternehmen gegründet werden oder bereits
beſtehende ihren Jnhaber wechſeln Eine merk
würdige Häufung ſolcher Fälle ergab ſich gerade vor
40 Jahren am 1 Juli 1889 in bezug auf hal
liſche Gaſtſtätten

Damals zeigte Herr Hermann Heller an
daß er das von Herrn Dannenberg ſo lange Jahre
bewirtſchaftete in der Gr Ulrichſtraße 36 belegene
deſtaurant Zum goldenen Schiffchen über
nommen habe Damit wird bei den älteren Hal
lenſern zugleich die Erinnerung an eine äußerſt ge
mütliche und dank ihrer zentralen Lage ſehr
frequentierte Gaſtwirtſchaft geweckt wo es ein gutes
Glas Münch ner Löwenbräu 0,4 Liter 20 Pfg

auch das heute wohl ganz verſchwundene Tinzer
und ein ff Weißbier Rothemarke den halben
Liter für 20 Pfg gab Wenn dann der gute Herr
Heller in ſeiner Anzeige ſprachlich allerdings
weniger ſchön fortfährt Das mir in dem von mir
ſeit Jahren geführte Café David erwieſene
Wohlwollen bitte ich uſw ſo durfte er ja gewiß
ſein daß die Hallenſer von ſeiner Leiſtungsfähigkeit
zur Genüge überzeugt waren

See en e oe
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der Hallischen Nachrichten
J In den vier Jahrzehnten des Bestehens der Hallischen Nachrichten

feierten folgende Betriebsangehörige ihre Jubilden

40 Jahre
Heinrich Zeuch Anzeigenmetteur März 1929

Paul Brendel Hilfsarbeiter März 1929
Auguste Schilling Zählerin März 1929

Otto Thieme Filialist Teutschenthal März 1929

30 Jahre
Ernestine Hennig Trägerin 21 März 1919

Marie Boye Trägerin 21 März 1919
Adolf Eberhardt Filialist Löbejün 1 April 1919

F Fritsche Filialist Nauendort 1 Mai 1919
Wilhelm Blume Faktor 6 August 1919
Hermann Mandel Setzer 3 Dezember 1919 J

Anna Müller Einlegerin 26 März 1914
Emilie Kröbel Trägerin 21 März 1914

Friederike Reisel Trägerin 21 März 1914
Rosamunde Gottbehüt Trägerin 21 März 1914

Emma Helbig Trägerin 21 März 1914
Emma Jahn Trägerin 21 März 1914

Bertha Meindel Einlegerin 1 Juni 1914
Bertha Mündel Trägerin 1 Juli 1914
Herm Nilius Setzer 1 März 1914
Paul Renne Setzer 1 April 1914
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25 Jahre 37Gottfried Münch Kassenbote 14 März 1913 7
Anna Henze Trägerin 26 März 1914 c

August Chemnitz Korrektor 21 Juni 1915

Franz Berger Setzer 8 Januar 1916 S
Anna Schmidt Einlegerin 9 März 1916 4

Ferd Eckardt Rothenburg Filialist 7 September 1918
August Schmidt Hauptkassierer 1 März 1918 2

Oskar Preub Setzer 1 Mai 1918 29
Fritz Hoffmann Setzer 1 Mai 1918 LAnna Doberitz Einlegerin 22 März 1918 TC Habermann Trägerin 1 Juni 1918 L
Louis Muth Setzer 1 Oktober 1918

Gustav Riedel Filialist Vnterröblingen 1 Oktober 1918

Wilhelmine Hirsch Trägerin 3 Juli 1918 WAnna Mahler Zählerin 1 März 1919
Friederike Werner Filialistin Bruckdorf 1 April 1919

Aug Wernicke Filialistin Hohenthurm 1 September 1920 J
Hermann Schröpfer Hilſfsarbeiter 9 Dezember 1920

Karl Heyne Filialist Wansleben 1 April 1921
Franz Städter Filialist Eismannsdorf 1

Ed Lehuert Filialist Bennstedt 1 Mai 1922
Edmund Bönicke Setzer 24 Oktober 1922

Karl Andree Ober Maschinenmeister 1 Januar 1925
Lina Quaas Filialistin Leimbach 18 September 1925

Paul Olze Filialist Gerbstedt 1 April 1926
Max Fliege Maschinen Setzer 1 April 1926

Frau Möbius Filialistin Schraplau 1 Mai 1926
Karl Deparade Filialist Benkendorf 1 August 1926

Franz Jacob Filialist Erdeborn 15 März 1927
Alfred Schabirosky Akzidenzsetzer 21 September 1928
Hermann Andree Maschinenmeister 14 September 1928

Hermann Hintsche Filialist Prussendorf 1 September 1928

August 1921

Am gleichen 1 Juli 1889 übernahm Herr H
Becker bisher Jnhaber der Theaterbörſe den
altbekannten Gaſthof und Reſtaurant zur
Weintraube in der Geiſtſtraße der ja erſt vor
einigen Jahren eingegangen iſt

Das mit Erfolg betriebene Reſtaurant Zur
Theaterbörſe aber übernahm laut Anzeige am
gleichen Tage Herr Guſtav Böge Ferner wird
vor 40 Jahren die Gründung eines heute noch in
alter Friſche grünenden Hotels angezeigt nämlich
des Gaſthofes Zum grünen Banum den Herr
Carl Reiſſe in ſeinem Hauſe Franckeſtraße 2 am
Leipziger Platz wie der Riebeck Platz damals
alſo hieß mit vollſtändig neu eingerichteten
Lokalitäten eröffnete

Ferner trat der Gaſtwirt Guſtav Loſſe am
1 Juli 1889 ſeine Meckelſtraße 3 gelegene Gaſtwirt
ſchaft Zur Maille an den bisherigen lang
jährigen Oberkellner im Hotel Goldener Ring in
Eisleben Wilhelm Oeſterwitz ab AuchWerner Wiersdorff hatte eine langjährige
Tätigkeit als Hotel Oberkellner hinter ſich als er
am 1 Juli das von der Witwe Nitter bisher be
triebene Reſtaurant Zum Hohenzollern
Karlſtraße 32 übernahm

Und ſchließlich machte Ant Dittmar am
1 Juli 1889 bekannt daß er Magdeburger Straße 1d
ein Koſt und Logierhaus unter der Firma Hotel

zum Wettiner Hof mit großen Reſtaurations
räumen Parterre und I Etage eröffnet habe
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Sekte 18 Sonderbeſſage Halliſche Rachrichkten und Hetmat ſtr r
Das pünktliche Erscheinen der Hallischen Naehriehten

ermöglieht mit an erster Stelle die über
reh die ganze Welt verbreitete u bevorzugte
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Kunst und Bauschlossereil
Halle Saale Dachritzstraße 10
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dann betrauen Sie uns mit der Vermittlung Ihrer Anzeigenaufträöge Wir be
rechnen die Originalpreise der Zeitungen und stellen Ihnen unsere
jahrzehntelange Erfahrungen zur Verfügung

Zahlreiche Relchs landes und Kommunoölbehörden Industrievwerbe Handels
firmen landwirtschaftliche Betriebe usv/ lassen ständlg ihre Anzeigen durch uns
vermitteln gev/iß ein Beweis unserer schnellen gevissenhaften Erledigung und
unserer leistungsföhigbeit

fordern Sie deshalb Kostenanschlöge von uns einHans Hallfarth Es vird unser Bestreben seln Sie nach jeder Richtung hin zufrieden zu stellen 90 Otto Just 0
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FEIN
PAPIERE
sind anerkannt die besten
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Bezug nur durch Buchdruckereien
und Papierhandlungen

Friecdrich Jesau
vorm Viiheim Reupsch

Gesellschaft mit beschränkter Heftung

Male Saale Dessauerstrase 50
Fernsprecher 27051

Bindfäden Cordel
Sisalcordel Stränge
Jaue u Garbenbänder

kaufen Sie billlgit bel

Hensel Kaps Halle Saale
Königstraßse 62 Telefon 258 73

Hugo Hentsch
ſ e t a I Ihn ten w e r k
Leipzig C I Jobannisallee 4
Fernsprecher 63063 und 66282

Ich verkaufe
Weſchdle Harthlel Dun lötrinn

lagermetal u
Ich kaufe
Altblef Schntten Bleiasche Abumo

lakorendlei und chlamm Bleioxyde

Bauqlcserei
Sinrahmung von SDildern u Spiegeln

Kunstdrucken und Oelgemälden

Franz Adam
Große Koausstraße 2 am Markt

Schleiferei
Geiststr 53

Bestecke in Alpacca
Alpacca Silber
Echt Silber
Sämtl Rasierbedarfsartikel
Metall und Luxuswaren
Nagelpflege Etuis

Sachse Mü Sacive g Miler

Kohlenhandelsgesellschaft m b H Gegründet 1903

Hordorferstr I
Fernsprecher 26059 u 26045

lefern fuhrenweise frei Haus und waggonweise nach
allen Stationen

Briketts Zentralheizungs Koke
Steinkohlen Steinkohlenbriketts
Anthrazit Anthrazit Eierbriketts

tahlwaren Kranner
Reparaturwerkstatt

Str 66

Andre

n
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Auch in den Hallischen Nachrichten

arbeitet die

zur vollen Zufriecdenheit ihres Besitzers
uncdd hat an der Herstellung der Zeitung
insbesondere des letzten Nachrichten

dienstes bedeutenden Anteil

intertype Setzmaschinen
Berlin SVW 11

Europahaus am Anhalter Bahnhof
Iintertype Fabrik G m b Berlin

UTZ
rücHER LAPPEN VOLLE
liefert und reinigt

Albin Michael Halle a S
Dampfwäscherel für die industrie

Huttenstrabe 74 Fornsprocher 25743

2AMMrrrdrrdrrrrrrnnee
KefersteinschePapierhandlung K G

Gegründet 1790 in Halle Saole

liefert an Buchdruchereien

wnunnnnnnnn Papiere für jedes Druckverfahren nun

n

HANDELSGESELISCHAFT

DEUTSCHER enG m b H
Hegründet im Jahre 1900

ZTeitungsdruckpapier
in Rollen und Sormaten apes für Silder
druck in jeder Menge sofort lieferbar

Papiere aller Art
für Verleger und Drucker Spesialität
Offset und Siefdruckpapier in bewährter

Ausführung

e

Seite 19

H Mannhardt
Lessingstraße II Halle Saale Fernspr 24402

Größtes und leistungsfähigstes

d am PlatzeAuxführung vond 5 eignetJ 8 e in jedem Umfange
39 Reinigen

d der SchaufensterV J Fabrikfenster Kirchen
fenster Glasddcher

Fenster in Privat
wohnungen Staub

saugen Parkettpflege

Abwaschen
ganzer Häuserfassaden

durch Aufstellung
mechanischer Leitern

Verleihung
kompletter

Leitern Gerüste
fahrbare mechanische
Leitern bis 27 m Steig
höhe u Leiternmaterial

in allen Arten
und Längen billigst

Amtliche Spediteure der Reichsbahn

Zillmann 4 Lorenz
Delitzscher Str Sa Fernsprecher 27321
Beförderung von Fracht Ell und Exprebgut

Internationale Spedition Zollabfertigung Versicherung

Spezialabtellung für Möbeltransporte
Wohnungstausch

Kordel Bindfaden
Siscalqarne u Kordel

Viehstricke Hanfseille
liefert AuHerst prels wert

Carl HenselKönigstr 26 Ruf 32368

Bruno Bever
Bau u Kumstſchlossereil

Reparaturen
Albrechtstrabße 40 Ruf 22828

u

Druckfarben
Schwarz und Suntfarben

MNatrizenpappen
fär alle Gieß Systeme

für das graphkische Kewerbe

BERLIN CH 2 Hardenbergstraße 12
Fernruf Steinplatz 14120 14130 32 Telegramm Adresse Seitpapier Serlin

fernr 23725

Treihrlemen Förderbänder

Gustav Osterwalcd
Halle Saaſe Preußenring 8

Sömtliche Artikel für Bürobedarf

H Proepper ad

m b H alle ſaale

Brennstoffe
Saustoffe

Feroö Flinsch

Beipzig C
HFegrändet 18179

2

Papiere jeder Art
M
von den billigsten bis zu

den Qualitäten
vom großen Lager und in
Sonderanfertigung
für Verlag u Sortiment

feinsten

J J 2

Gumml
schläuche Putzwolle öſchtungen

III fette T
liefert

Mütteldeutsche Bergwerks und äustne

bedarfgesellachaft m b

Halle Sanale Kuhntetraße 10
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